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Sonderbare Antwort, 

Der Bartfohlentrujt offenbart die angebli- 
chen Gründe für die Kohlenvertheue: 
rung. 

Philadelphia, 31. Aug. Die Read- 
ing Co., die Philadelphia & Reading 
Railway Co. und die Philabelphia & 
Reading Coal and Jron Eo. beitreiten 
in ihrer Heute eingereichten Antwort 
auf das von der Bundesregierung als 
geitrengte Verfahren zur Sprengung 
des angeblichen Monopols im pennpl= 
vanifchen Hartfohlengebiet die Richtig- 
teit der Behauptungen der Regierung 
und verfichern, daß die Steigerung der 
Kohlenpreife im Jahre 1900 durch) Ge⸗ 
waltthätigkeiten und Einſchüchterung 
Seitens der ſtreitenden Kohlengräber 
und durch die Verſäumniß der Bun— 
des- und der Staatsverwaltung, die 
Geſetze durchzuführen und die Kohlen— 
geſellſchaften zu ſchützen, ſowie durch 
das Zureden des verſtorbenen Bundes— 
ſenators Hanna, welcher wegen der be— 
vorſtehenden Präſidentenwahl den 
Streik geſchlichtet haben wollte, verur= 
ſacht worden ſei. Geo. F. Baer iſt der 
Präſident der drei Geſellſchaften. 

Auge um Auge. 

Waſhington, 31. Aug. In der heu— 
tigen Ausgabe des „American Federa— 
tioniſt“ wird von zahlreichen Arbeiter— 
führern den Gemerffchaftlern gera= 
tben, gleich dem nationalen Yabifan- 
tenverband einen Kriegöfond bon 
$1,500,000 aufzubringen, und erklärt, 
daß die Zuftände gegenwärtig Denen 
bei Ausbruch der franzöfiichen Revo: 
Yution gleichen. „Auge um Auge, Zahn 
um Zahn“ werde in dem neuen Kam— 
pfe das Kriegsageichrei fein. Samuel 
Gomper3 befürwortet bie VBeibehal- 
tung der Umzüge am Xrbeitertag troß 
der damit verbundenen Unfojten. 

Scranton, PBa., 31. Aug. Der jtel- 
lenloje ZTelegraphiitt Edward Adams 
aus Brooklyn, N, Y., wurde hier von 
Edward Flint, einem vermeintlichen 
Freunde, erfchoffen. Der Thäter ilt 
flüchtig. 

La Eroffe, Wis., 31. Aug. Die 
bier unlängjt gebildete Pajtoren = Ge- 
werkſchaft iſt vom Gewerkſchaftsver— 
band ausgeſtoßen worden. 

Oyſter Bay, N. Y., 31. Aug. Prä⸗ 
fident .Roofevelt hat heute durch Se: 
ee — laſſen, daß er 
keine Nothwendigkleit für ſeine Einmi⸗ 
ſchung in den rn e — 
ſten ſehe. 

Landbahu⸗Verſchmelzung. 


Columbus, O., 31. Aug. Die Ohio 
Elctric Railway Co. welche ſich in 
diefer Woche mit 25 Millionen‘ Dol: 
lars Kapital hat inforporiren laffen, 
wird heute Abend die Indiana, Co— 
lumbus and Eaftern-, die Cincinnati 
-Northern- und die Lima-Toledoer elef- 
trifhe Bahn übernehmen. W. R. 
Schoepf, Leiter der hiefigen Straßen: 
bahnen, ijt Präfident und Benſon 
Torafer, Sohn des Bundesfenatorg, 
Dizeprafident. Das Elkin3-Widener- 
Syndifat fteht hinter der Gefellfchaft. 


Billigere Hajütenpreijc, 


New Hork, 31. Aug. Die Irter- 
national Mercantile Marine Co. hat 
heute eine. Preisherabjegung für bie 
erite Kajüte der Dampfer der Ameri- 
fanifchen und der White Star-Linie 
angefündigt, auf denen der erfteren Li- 
nie von $90 auf $67.50 und auf der 
„Oceanic“ von $105 auf 82.50 und 
auf der „Majeitic" von $90 auf 

' 867.50. 
Will feine ,„ Medizin‘ nehmen. 


Meabpille, Pa., 31. Aug. Henry 
Lehna bat fich heute fchuldig befannt, 
drei unfittliche Angriffe auf die vier- 
zehnjährige Alma Whitehead von 
Qurneröpile gemacht zu haben, ob— 
mohl ihn der Richter darauf aufmerf- 
fam madte, daß er fich einer Höchit- 
jtrafe von 55 Jahren Zuchthaus aus- 
fehe. Lehna erklärte ich zur Buße 
bereit. * 

Melueide ſonder Zahl. 


Salisbury, N. K. 31. Aug. In⸗ 


dem Richter Juſtice heute den 21jäh-⸗ 


rigen Ed. Aſhby wegen Ermordung 
feines Schwagers Daniel Overcaſh zu 
zehn Jahren Zuchthaus verurtheilte, 
fagte er, daß er nie zuvor in einem 
Prozeß ſo viele meineidige Ausſagen 
habe anhören müſſen, wie in dieſem. 


Gemeiner Schwindel. 


La Croſſe, Wis. 31. Aug. Geo. 
H. Davieß wurde heute hier verhaftet, 
nachdem er in glänzender Uniform be— 
trächtliche Geldſummen für angebliche 
Findelhäuſer in Milwaukee, Chicago 
und Des Moines geſammelt hatte. Er 
geſtand zu, daß des ſich um einen 
„Grabſch“ handele. Er habe in ver⸗ 
ſchiedenen größeren Städten des Lan— 
deö Agenten, „Kapitäne“ u. „Majore“, 
beren Pflicht e8 fei, Nachfragen nad) 
feinem Charakter und den Anftalten 
in lobender Weife zu beantworten. 


Glüdiihe Diplomaten. 


‚Wafbington, 31. Aug. Der merika- 
niſche Vertreter und Hilfs⸗Staals ſe⸗ 
kretär Adee beglüdwünfchien heute ein⸗ 
‚ander zu dem gemeinſamen Erfolge 
der amerikaniſchen und merxikaniſchen 
—— in der Herbeiführung einer 
friedlichen Schlichtung des Streues 
zwiſchen den mitielamerikaniſchen 
Erdbeben⸗Republiken. 


Selbſtmord einer Sängerin. 


New York, 31. Aug. Frau Grace 
Bothner, Gattin des Theaterunter— 
nehmers Auguſt Bothner und früher 
als Operettenſängerin unter dem Na— 


men Grace Vaughn bekannt, hat ſich 


heute in einem unbewachten Augenblick 
erſchoſſen. Geſtern Abend war ſie aus 
der Nervenheilanſtalt in White Plains 
auf ihren Wunſch entlaſſen worden. 
Sie war ſchon früher in ähnlichen An— 
ſtalten in Cleveland und Elgin, Ill. 
Bothner war ihr zweiter Gatte. 
„Taffy““. 

New York, 31. Aug. Prinz Wil— 
helm von Schweden ſprach ſich heute 
entzückt über ſeinen Empfang, die 
amerikaniſchen Einrichtungen und be— 
ſonders die Amerikanerinnen aus, die 
ſchöner ſeien als die irgend eines bis— 
her von ihm beſuchten Landes. Der 
ihm überall bereitete gaſtliche Em— 
pfang übertreffe alle ſeine Erwartun— 
gen; das amerikaniſche Geſchwader ſei 
prächtig, und einen Ort wie Newport 
ſuche man in ganz Europa vergebens. 
Wichtig für Philippinen⸗Handel. 

Waſhington, 31. Aug. Der Gene— 
ralanwalt hat heute begutachtet, daß 
auf Rohſtoffe aus den Philippinen, 
welche hier zu Ausfuhrartikeln ver— 
wendet werden ſollen, der Zollnachlaß 
von 99 Prozent unter dem Dingley— 
Geſetz Anwendung finde, auch auf Zu— 
cker, der bei der Herſtellung von Syrup 
verwendet werden ſoll. Das Gutachten 
iſt für den Philippinen-Handel von 
großer Bedeutung. 

Keine neuen Beulenpeſt-Fälle. 


San Franzisko, 31. Aug. Der Ge— 
ſundheitsbeamte Dr. Waltings berich— 
tete heute Mittag, daß keine weiteren 
Erkrankungen an der Beulenpeſt vor— 
gefallen ſeien; im ſtädtiſchen und im 
County⸗Hoſpital werden Desinfizi— 
rungsarbeiten ausgeführt. 

Malzhaus eingaäſchert. 
Milwaukee, 31. Aug. Das Malz⸗ 
haus der American Malting Co. wur— 
de heute früh durch Feuer im Betrage 
von 840,000 geſchädigt und die Anlage 
der Milwaukee Molaſſes Co. im Be— 
trage von 810,000. 


Ausiand⸗ 


Ehren den Kaiſer. 

Der Schlußtag des Aufenthalts in Hanno— 
ver. — Heute wieder auf dem Parade— 
felde. — Wiſſenſchaftliche Forſchung und 
der Katholizismus.— Bremens neue Ha- 
fenbauten. — Generalftreit in Stuhl: 
weißenburg, : 

TE Herta aD BET BEETERT U Stratszettung) 
Berlin, 31. Auauft. Unter begei= 

fterten Huldigungen der Bevölkerung 

Hannovers begab fich gejtern Kaijer 

Milhelm zur Denfmalsmeihe in Biele- 

feld. Den Abjhluß des offiziellen 

Programms in Hannover bildete die 

große Feittafel im Nefidenzichloß zu 

Ehren der behördlichen Spiten der 

Provinz. Nach aufgehobener Tafel 

nahm der Kaifer Liederborträge von 

Gefangvereinen, fowie bon eintaufend 

Schulkindern entgegen, welche den Mo— 

narchen ungemein anſprachen und für 

die er ſeinen wärmſten Dank ſagte. 

Der Einzug des Kaiſers in Biele— 
feld gab Anlaß zu einer ununterbro— 
chenen Reihe von Ovationen. Die Ent— 
hüllung des Kaiſer Wilhelm-Denk— 
mals vollzog ſich unter dem üblichen 
Zermoniell. 

Heute hält der Kaiſer bei Münſter 
die Parade über das ſiebente (weſtfäli— 
ſche) Korps ab. 

Die Verhandlungen des Katholiken— 
tages in Würzburg geſtalteten ſich zum 
Schluß intereſſant. Der Präfi- 
dent over General = VBerfammlung, 
Reichtags = Abge. Fehrenbach, be— 
rührtte nämlib unter ſtürmi⸗—⸗ 
jhem Jubel die oft erwähnte Schell» 
Affaire. Er erklärte, die wiffenfchaft- 
lichen Bejtrebungen der Neuzeit dürf- 
ten nicht ignorirt werden. Das wür- 
de der Kirche jchadlih fein. Die 
Grundlagen des Katholizismus bes 
dürften gegenüber den Theorien der 
modernen Wiffenichaft eine Vertheidi- 
aung, wobei irren menfchlich jei. Die 
Forſchung fei Sache der Wiffenfchaft, 
aber die Entſcheidung Sache des kirch— 
lichen Lehramts. Gegenüber jeder 
Entſcheidung ſei nur unzweideutige 
Unterwerfung möglich. Nur dem 
Papſt ſtehe die Entſcheidung zu. 

Die Bürgerſchaft von Bremen hat 
die Fortführung der Hafenbauten ge— 
nehmigt und der Bewilligung von wei— 
teren acht Millionen Mark zu dem 
Zweck ihre Zuſtimmung gegeben, nach— 
dem der Senat ſich ſchon vor einiger 
Zeit dafür entſchieden hatte. Zu den 
bisherigen bremiſchen Seehafenanla— 
gen, die aus den zwei Freihafenbecken 
und bem ermeiterten Holz; und Fa— 
brifhafen beftehen, merden nun no 
weitere ſechs Baſſins kommen. Es ſoll 
ein langes Hafenbecken hergeſtellt wer—⸗ 
den, von dem fünf andere von 340 
| Meter bis 1100 Meter Länge abzmei- 

gen follen, die fämmtlich mit Eifen- 
bahnanjhlüffen und Straßenanlagen 
verjehen merben. Die Wafferfläche 
der verfchiedenen Hafenbeden beträgt 
zufammen 48 Heltar. Zur DBermei- 
dung unbequemer Schwankungen. im 
Waſſerſtand jollen die Häfen durch 


| 
| 
| 


eine Schleufe gegen die Weſer abge⸗— 


fchloffen fein. Der niebrigite MWaffer- 
"Stand foll fo bemeffen werben, daß bie 
Hleinfte Waffertiefe 7.5 Meter beträgt. 
An Ierrain, für Yabriten wird nad 
dem Projekt Eine nußbare Fläche von 
2,036,200 Quadratmetern gemonnen, 


jo .bab, wenn man 100 Arbeiter auf--bei der Unterfuhung fallen lich, 


Ekicago, Samitag, den 31. Auguft 1907. —5 Uhr: Ausgabe, 


| einen Hektar Fläche rechnet, etwa 20,- 
000 Arbeiter in diefem neuen Indu— 
ſtriegebiet beſchäftigt werden können. 
Mit ihren Familien würde das einen 

| Zumads von etwa 80,000 Berfonen 

ergeben, für die billige Wohnungen zu 
| beichaffen find. 

| Die Berliner Polizei hat den Kine: 

| matographen - Theater verboten, bie 

ı Hau=Affaire vorzuführen. 

| Budapeſt, 31. Aug. Ein General— 

ſtreit hat in Stuhlweißenburg im 
mittleren Ungarn ein derartig bedroh⸗ 

liches Ausſehen angenommen, daß die 
Stadt militäriſch beſetzt wurde. 

Blutige Kämpfe zwiſchen Militär 
und Bauern find zu Panad im unga= 
tiichen Komitat Kisfülülld vorgefom- 
men. Rumänen hatten dort einguar- 
tirte Offiziere vom 24. Infanterie-Re- 
giment beleidigt. Die feitens der Of- 


| 
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Offizier und ein Polizift wurben ge= | Me&wen vertheidigt den Charter. 


tödtet und fünf Poliziiten verlegt. 

Stodholm, 31. Auguft. Vierzig der 
Meuterer von Shruborg find zu fe bier 
Sahren Zuchthaus, die beiden Räbdel3- 
führer zu fünf und jechs und mehrere 
andere zu je drei Jahren Zuchthaus 
verurtheilt worden. 

Handels:ibmahungen, 

St. Peteröburg, 31. Aug. Das 
englifch-ruffiihe Abfommen bezüglich 
Afghaniſtans und Perſiens wurde 
heute unterzeichnet. Danach wird 


Unterthanen geöffnet und Süd-Per— 
ſien dem ruſſiſcher. 
Der Miniſter des Auswärtigen, Is— 
volsky, reiſt morgen nach Berlin. 
Paris, 31. Aug. Frankreich und 
Kanada haben ſich auf ein neues Han— 


delsabtommen verſtändigt. 


| 


| Norb-Perfien dem Handel britifcher | 


| 
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‚Er befdwänft fi darauf, die Motive der 
Geaner des Sreibriefs zu verdächtigen. 
Richter Wilard M. MeEmen, Bes 

iwerber um die republifanifche Nomi- 

nation für das Gouverneursamt, hielt 
es heute Mittag an der Zeit, im repu— 
blifanifhen Hamilton = Klub, ber 

Hochburg der Anhänger des Charters, 

der Mafregel, die von den „Vereinig- 

ten Gefellfehaften für örtliche Selbit- 
verwaltung“, der demofratijchen Par: 
teileitung und anderen Vereinigungen 
fo nachbrüdlich angegriffen wird, zu 

Hilfe zu fommen. Die Rebe des Rich⸗ 

lers, in der er die Einwände der Geg— 

ner des Freibriefs zu widerlegen ſucht, 
brachte keine neuen Geſichtspunkte. 

Er.beſchränkte ſich vielmehr darauf, 
ſchon oft Geſagtes zu wiederholen 


Carnegie erklärt Wilhelm Il. für den Grommell unferer Zeit. | 


fiziere alarmirten Soldaten murben 
darauf bon den Bauern angegriffen, 
die das Haus, in welchem fich die Of- 
fiziere befanden, erftürmten. Sn die= 
fem fritifchen Augenblid griff eine 
größere militärifche Abtheilung ein. 
Sie feuerte in die Menge und tödtete 
feh3 der Angreifer. Ihrer ſechzehn 
wurden fchwer verwundet. 
Sicht trübe aus. 


Di: Nachrichten aus Marroffo deuten eine 
Derichlimmerung der Lage an. 


Paris, 31. Aug. Einer Depefche an 
den „Matin“ aus Ianger zufolge wird 
die Lage in Maroffo bejtändig beforg- 
nißerregender. Die fremden Gefandt- 
fhaften haben den Europäern Zu= 
fluchtsorte für den Nothfall mitge- 
theilt. In Ianger nehmen die Morb- 
thaten zu. Bei YFez haben die Einge- 
borenenftämme die Truppen unter 
Gaid Abdel Kader zu milder Flucht 
genöthigt. Der Angriff der Mauren 
bei Cajablanca am Mittwoch murbe, 
Berichten des gleichen Blattes zufolge, 
bon einem mit der europäifchenftriegs- 
führung genau vertrauten Manne ge- 
leitet. Die Mauren zeigten fich tapfer 
und todesmuthig. in arabifcher 
Flüchtling traf geitern in Cafablanca 
mit einem Brief des Kronprätendenten 
Mulai Hafig ein, der an die feindli- 
chen Stämme gerichtet ift und fie zum 
Frieden ermahnt, da M. ſelbſt amFrei— 
tag einzutreffen hoffe und mit den 
Franzoſen unterhandeln werde. 

Tanger. 31. Aug. Der franzöſiſche 
Kreuzer „Du Chaylo“ ift hier mit 
Flüchtlingen aus ez von Laradhe ein- 
getroffen. 

Nuffiihde Schredensbilder. 

DWarfhau, 31. Aug. In der bie- 
figen Yeitung find im Verlauf diefer 
Woche fünf Schredensmänner hinge- 
richtet worden. ; 

Lodz, 31. Auguft. Ein Schredens- 
mann erfchoß bier geftern Abend einen 
Geheimpoliziften und einen Soldaten 
in einem Gtraßenbahnmwagen; eine 
borbeilommende Streifwache jchoß auf 
den Mörder und vermunbete vier Yuß- 

änger. 

Dbelfa, 31. Auguft. Auf dem Hofe 
der biejisen Poltzeihauptmache explo⸗ 
dirte heute eine unlängft befhlagnahm- 
te Bombe, als ein Artillerieoffizier fie 


+ 


Ri, 


Der -abjichten trage, _ 


— 


Hartes Sterbelager. 


Ein Streckenarbeiter getödtet; Genoſſe 
wurde zum Krüppel, 


Auf den Geleijen der Illinois Zen— 
tralbahn, zwiſchen Madifon und 
Monroe Str., wurden heute gegen Mit- 
tag gmei Gtredenarbeiter von einer 
Rangirlokomotive über den Haufen ge- 
fahren. Einer der Unglüdlihen hauchte 
unter ihren Rädern jein Leben aus; 
der andere wurde zum Srüppel. 

Der Todte ift: 
Philipp Sunfhine, 46 Jahre 
Nr. 136 Hay Str. 

Der Schwerverlegte: 
Stephan Soutkfa, 45 Jahre alt, W. 
Erie und Carpenter Str.; büfte das 
rechte Bein ein und murbe innerlich 
verletzt. 
Die beiden Männer hatten vor einer 
Kurve gearbeitet. Sie fahen daher erit 
die Qofomotive, ala diefe bis auf etwa 
zehn Fuß ich ihnen genähert hatte. Zu 
Tpät verfuchten fie, zur Seite zu fprin- 
gen, zu Jpät bemühte fich der Zofomo- 
tivführer %. €. Renihaw, da3 Dampf- 
roß rechtzeitig zum Stehen zu brin- 
gen. Sunfhine wurde als blutige, 
leblofe Maffe unter der Lokomotive 
hervorgezogen. Soutta lebte, mar aber 
fchlimm zugerichtet worden. Man 
Ichaffte ihn nach einem Hofpital, mo 
ihm das rechte Bein oberhalb bes 
Knie abgenommen werben mußte. 
—+ 9 — 

Grab das Opfer wieder, . 
Die Leiche des 20jährigen Matthew 
Daley, Nr. 160 Waſhburne Abe., wur⸗ 
de heute am Fuße der Rufh Straße 
geborgen. Daley mar am Mittwoch 
ertrunten. Er hatte verfucht, von der 
Planke, die den eben eingefaufenen 
Dampfer „Virginia“ mit dem Ufer 
verband, auf die Werft zu fpringen, 
hatte die Entfernung aber nicht richtig 
gefhägt und war vor den Augen zahl- 
reicher Perfonen in den Fluß: gefallen. 
Alle Bemühungen, ihn zu retten, fehei- 
terten. 


Stanford White’S Wittwe, 
New York, 31. Aug. Die. Wittme 
bes von Harry K. Tham ermordeten 
Bildhauers 

aus talien zurüd und vera 
icherte, daß fie fich nicht mit Heiratha- 


alt, 


, 


Stanford Wöite kehrte 


und die Motive der Gegner der Maß: 
tegel anzugreifen. Einige der Gegner 
feien ehrlich in ihrem Kampfe, andere 
bandelten aus felbftfüchtigen Motiven, 
weil fie durch Annahme des Charters 
Berlufte erlitten. Dabei vergaß, der 
Richter, der ja jelbft gegenwärtig Ran- 
bidat ift, nicht, feine eigene Uneigen- 
nüßigfeit, die er durch jein Eintreten 
für den Charter beiweife, in’3 rechte 
Licht zu jtellen. 

Wenn der Charter angenommen 
twerde, würde die Landbevölterung auf 
einer Bejchränfung der Vertretung 
von Cook County in der Legislatur be= 
ftehen und ein Gouperneuräfandidat 
aus Chicago merde feine bejonbers 
guten Ausſichten haben. Trotzdem 
müſſe er im Intereſſe Chicagos für den 
Charter eintreten. Die Uneigennützig— 
keit des Richters und Kandidaten 
fand denn auch unter den Zuhörern, 
die zum größten Theil der republika— 
nifhen Mafchine im County angehö- 
ren, volle Würdigung. 

Die Widerlegung der Einwände der 
Gegner des Chartes war recht [hmwadh, 
Thmwächer eigentlich, al3 erwartet wer 
ben follte. Die Befchwerde, daß die 
Eintheilung der Stadt in Warbs ein 
„Serrymander” im ntereffe der herr- 
chenden Klique in der republifanifchen 
Partei fei, wied er mit der naiven Be- 
merfung zurüd, dad fomme auf den 
Standpunft an, von dem aus man bie 
Sache anfehe. Jemand müfje leiden. 

Der Einwand der liberalen Elemen- 
te, daß der Charter eine Wiederbele- 
bung der „blauen“ Gejete geitatte, ijt 
nach der Anficht des Nebners nichts 
als ein Einwand des Schanfgemerbs 
und der Spirituofenhändler, die ent- 
täufcht feien, weil fie ihre eigenen Ge- 
feßesporlagen nicht haben zur Annah- 
me bringen fönnen. Die Regelung des 
Geträntevertauf3 und Ausfchant blei- 
be dieſelbe wie bisher. 

Die Gegner des Charter3 folgten bei 
ber Befämpfung der Maßregel dem 
Grundfage, daß, meil ihre Intereſſen 
nicht wahrgenommen worden ſeien, 
auch die Anderer nicht gewahrt zu wer⸗ 
den brauchten. In ähnlicher Weiſe 
begegnete der Richter auch den 
anderen Einwänden gegen den Frei— 
brief, den er zum Schluß natürlich 


als eine mufterhafte Maßregel Hin- 
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Kleine Unzeigen, 


19. Zahrgang.— Ro. 207 


Zrieb im See. 


"Starf verweite Leihe eines etwa 40-jähri- 
gen Mannes geborgen. 


Opfer ihrer Unactiamtkeit. 


Am Fuße der 33. Straße murbde 
heute von Poliziften der Bezirfämache 
an Stanton Ave. die ftark in Vermwe- 
fung übergegangene Keiche eines etwa 
Adjährigen Mannes aus dem See ge> 
fiiht. Sie harrt in dem Beitattungs> 
geihäft Nr. 192 35. Straße ihrer 
Spentifizirung. Man muthmaßt, daß 
fie mindejtens 14 Tage im Wailer zus 
gebracht hatte. 

CTraaiiches Ende. 


| 

Yn der Wohnung ihres Vetters, des 
Dr. Henry 3. Plenz, Nr. 3155 Halited 
Straße, brachte fich aejtern die 22jäh- 
rige Roja Plenz unabfichtlich eine 
Schußmunde bei. Die Verunglüdte 
wurde in einer Ambulanz nach dem 
Poſt Grapuate-Hofpital aefchafft. 
Dort ijt fie heute früh, furz nad 3 
Uhr, gejtorben. 

Den Angaben der Polizei gemäß 
fand Frl. Plenz, als fie mit Zimmer- 
reinigen befchäftigt war, auf einem 
Schreibtifh im Speifezgimmer einen 
Revolver. Diefer entlud fich in ihrer 
Hand. Die Kugel drang dem jungen 
Mädchen in die rechte Seite. 

Dr. Plenz verband die Verunalüdte 
und veranlaßte ihre Weberführung 

nach dem Hofpital. 
Die Leiche ift nach dem Beitattung?- 
gefhäft Nr. 707 31. Straße gejchafft 
morben. 
Derunglüdt. 

Un Robey Straße ftieß geitern 

| Abend eine 59. Straße - Elektrifche 
| mit einem Wagen zufammen, hinter 
dem eine Kuh geführt wurde. Drei 
Perfonen, die ji auf dem Wagen be- 
fanden, erlitten mehr oder minder 
Tchmere Verlegungen. 

Die Verunglüdten find: 

Sohn Hampton, 58 Jahre alt, Nr. 
5920 Aberdeen Str.; lebensgefährlich 
verletzt. 

John Ward, 18 Jahre alt, Nr. 
5931 Aberdeen Str.; Zuſtand bedenk⸗ 
lich. 

Peter Olſon, Nr. 5817 Throop 
Str. leicht verletzt. 

Sie fanden Aufnahme im St.Bern- 
hard3 = Hofpital. 

Die Kuh wurde von dem Yangforb 
erfaßt und zur Seite geworfen. Gie 
war unverfehtrt. 

Ein ftiller Mann. 


Der ZTjährige Nicholas Frig aus 
Blue Aalarnd murde geftern in ber 
Nähe feiner Wohnung von einem Zuge 
der Chicago & Eaitern Jlinoi3-Bahn 
überfahren und aetöbtet. 

m MWafhington Part = Hofpital 
erlag geftern der neunjährige Karl 
Gordon, Nr. 10818 Indiana Une,, 
den Verlegungen, die er erlitten hatte, 
al3 er von einem Zaun auf einen 
Baumftumpf fiel. 


Sualmender Shutthaufen, 


$arbenfabrif heute Dormittag in Slammen 
aufgegangen. 


Die einftödige Anlage der Depem 
Carbon Paint? Company, Nr. 1507 
N. Lincoln Str., Hurde heute Vor: 
mittag ein Raub der Flammen. Ein 
Angeitellter entdedte aegen 10 Uhr d.n 
Brand und alarmirte die Tyeuermehr. 
Dann warnte er feine Genofjen und 
die in der an Diverfey Boulevard und 
Elybourn Ave. aelegenen Anlage der 
Illinois Varniſh Company beſchäftig— 

ı ten Arbeiter. Die Leute brachten fi 
in: Sicherheit. 

Der zuerft zur Stelle befindliche 
Feuerwehrmarfhall erließ fofort ei- 
nen 2-11:Wlarm. Aber auch mit Hilfe 
der Veritärfung gelang e3 nicht, die 
brennende Yabrif por qänzlicher Zer— 
ftörung zu [hügen. Die Feuerwehr 
mußte fih damit begnügen, einem UIm= 
fichgreifen Des entfefjelten Elements 
borzubeugen. Die Anlagen der Var: 
nifb Company und Diamond Red 
Paint Company, Nr. 1515 N. Lincoln 
Straße, waren gefährdet. Die dort 
verurfachten Brände wurden aber im 
Keime eritidt. 

Die Farbenfabrif hatte einen Werth 
bon etwa $20,000. 

— — — 
Nora Johnſons Hund. 


Mayor Buſſe verfügte 
Freilaſſung eines Hundes, der auf 
den Namen „Bum“ hört, aus dem 
Zwinger des ſtädtiſchen Hundefängers. 
Die Beſitzerin „Bums“, die zwölfjäh— 
rige Nora Johnſon, 17 Aberdeen Str., 
hatte geſtern den Mayor ſchriftlich ge— 
beten, ihr und ihrer Schweſter den 
Spielkameraden nicht zu rauben, der 
die einzige Freude der Familie ſei. 
Noras Vater iſt im Irrenhauſe und 
ihre Mutter iſt leidend, den Lebensun— 
terhalt der Familie erwirbt der 17— 
jährige Bruder. Nora fam heute per- 
fönlich in den Amtsraum des Mayors 
und erhielt den fchriftlichen Auftrag 
an den Borfteher de3 Hundezmwingerz, 
„Bum“ freizulaffen. Ein Polizift be- 
gleitete fie dorthin. 


Die „Abendpoft« 
veröffentlicht heute 
442 
Kieine Zinzeigen 
Wer Arbeitsfräfte verlangt, wer 
Arbeit jucht, wer etma3 zu verfaufen, 
zu vertaufchen ober zu vermiethen hat, 
‚erreicht feinen Zmed durch die „Sleis 
nen Anzeigen“ der „Abendpojt“. 


heute bie 


Rufen die Herichle an. 


Telegraphen-Gejellihaften wollen 
Streifführer verhaften laſſen. 


Degen Berfhtwörung. 


Die Gefellihaften beabfichtigen angeblich, 
in den Bundesgerichten wegen Derlegung 
des. Gejetes für Regelung des zwiſchen⸗ 
ſtaatlichen Handelsverkehrs vorzugehen. 


— — 


Sekretär Wesley Ruſſell vom Na— 
tionalverband der Telegraphiſten hat 
aus verläßlicher Quelle Kenntniß da— 
von erhalten, daß die Weſtern ion 
und Poſtal Telegraph Co. daran ver— 
zweifelnd, daß ſie den Streik der Tele— 
graphiſten auf andere Weiſe brechen 
tönnen, die Hilfe der Bundesgerichte 
anrufen werden. Wie Herr Auffell er- 
Härte, werden fie verfuchen, die Beam- 
ten des Nattonalverbands wegen Ber- 
Ihwörung gemäß den Beitimmungen 
des Gejeges fürRegelung des zmwifchen- 
ftaatlichen Handelsverfehr3 verhaften' 
zu laffen. Die formelle Unfalge wird 
vorausſichtlich auf Verſchwörung, be— 
hufs Störung des zwiſchenſtaatlichen 
Verkehrs, lauten. Der Nationalber— 
band der Telegraphiſten hat ſich die 
Dienſte des Anwalts D. G. Ramſey 
geſichert, eines früheren Eiſenbahntele— 
graphiſten und Mitgliedes des Ordens 
der Bahntelegraphiſten. 

Die Nachricht, daß der Telegraphen⸗ 
truft, der den telegraphifchen Verkehr 
im Lande fontrolirt, das Bundesgefeß 
für Regelung de3 zmifchenftaatlichen 
Hanbdeleverfehrs, das doch hauptfädh- 
lih angenommen morben ilt, ım bie 
Uebertretung der ITruft3 unmöglich zu 
machen, anrufen will, rief im Haupt: 
quartier der Streifer viel Vergnügen 
und ungemeine Befriedigung hervor. 
Der Schritt zeigt nach Anficht der 
Streifführer deutlich, mie fchlimm die 
Lage der Gefellichaften ift, und daß 
fie troß aller gegentheiligen Verſiche 
tungen nicht im Stande find, in be- 
friedigender Weife den telegraphifchen 
Verkehr aufrecht zur erhalten. 

Ob die Gefellfchaften auch einen 
Einhaltsbefehl gegen die Streifer zu 
erwirfen fuchen merben, tie ihn die 
Eifenbahnen im großen Eifenbahn- 
ftreit vom ahre 1894 aegen Eugene 
B. Debs erlangten, mußte Herr Ruf: 
fell nicht anzuaeben, erflärte e3 aber 
für wahrfcheinlih. „Der Schritt zeigt 
deutlich“, erklärte Herr Auffel, „dah 
die Zelearaphengefellfchaften die Hoff: 
nung aufgegeben haben,“bie Intermwer- 
fung ber ftreifenden Telegraphiſten 
zu erzivingen, und an einem Siege ver- 
zweifeln.” Er fonnte nicht angeben, 
ob die gerichtlichen Schritte gegen den 
Telegraphenverband in Chicago: oder 
New York erfolgen würden. 


Derftaatlihung der Telegraphenlinien. 


William J. Cary von Milwaukee, 
Vertreter des 4. Kongrekbezirt3 von 
Wiskonfin im WBundestongreß und 
Mitglied des Telegraphiftenverbandeg, 
erklärte gefiern, daß er in der nächlten 
Eitung des Kongrefies einen Antrag 
auf Uebernahme der Telegraphenlinien 
durch die Bundesregierung ftellen wer: 
de. Der Telearaphiitenverband werde 
einen Kampagnefondg von $200,000 
für diefen Zmed aufbringen. Der An 
trag Herrn Carys fieht eine Abichä- 
Bung des Werthes der Telegraphenli- 
nien durch die Kommiffion für Regus 
lirung des zmifchenftaatlichen Handel 
bor und mwird der Kommiffion das 
Recht geben, ein Enteignungsverfahren 
behuf3 Ermerb3 der Linien anzujtren- 


en. 

Präfident Small vom Telegraphi- 
jtenverbande befand fich geftern nad 
bier eingetroffenen Nachrichten in AlL- 
bany, N. Q., um dem Generalanmalt 
Sadlon Mittheilungen über die Tele: 
graphengefellichaften yorzulegen, da= 
mit biefer gerichtlich gegen fie borgehe. 

Nah aus New York eingegangenen 
Nachrichten wird eine Beendigung des 
Streit3 Mitte nächfiter Woche erwar- 
tet. Daniel Ruffel, einer der Vizeprä- 
fidenten des Telegraphiftennerbandes, 
Ipricht fich dahin aus, daß die Gefell- 
— in kurzer Zeit nachgeben wür⸗ 
en. 

— — — — — 


Aergerliche Störung. 


Mangel an Triebkraft ſtört den Verkehr 
anf der VNorthweſtern⸗· Hochbahn. 


Mangel an Triebskraft führte heute 
Morgen zwiſchen 7 und 8 Uhr eine 
Verkehrsſtörung auf der Northweſtern 
Hochbahn herbei, infolge deren Hun— 
derte ihren Beſtimmungsort nur mit 
bedeutender Verſpätung erreichten. Es 
war unmöglich, Eilzüge zwiſchen den 
Halteſtellen Sheridan Road und Chi⸗ 
cago Avbe. laufen zu laſſen, die infolge 
deſſen an der erſteren Halteſtelle auf 
die für Lokalzüge beſtimmten Geleife 
übergeführt wurden. Dies führte na— 
türlich zu einer Stauung des Lokal⸗ 
berfehrs, und zahlreiche Paffagiere 30: .. 
gen e3 vor, mittel3 der Straßenbaßnen ' 
nad dem Gefchäftzviertel zu fahren. 


Das Better. 


Chicago und IUmgegend: Schön 


heute Wbenb, 
wabriheinlih auh morgen; geringer 
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Wenn Euer Heim mil 


Draht verfehen if 


für eleftrifches Licht, fo gibt e8 eine Mens: 
ge Benußung, wofür Ihr den eleftriichen 
Strom verwenden fönnt—in der Küche, 


im Badezimmer und PBarlor. 


Arbeit erleichtert 
durch Einrichtungen zum Kochen und ans 
dere. Zimede — alles zu einem geringfüs 
gigen Preis. Wegen der lebten Herab⸗ 


ſetzung im Preis, 1. 


Main 1280. 


Auguſt, ruft auf 


Chicago Edison Co. 


Commonwealth Electric Co. 
139 Adams Straße. 


Wm. D. McJunkin Advertising Agency. 
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Sonnige Tage. 
Roman von A. Noel. | 


(3. Fortjegung.) | 

Anni jah diefes Bild zum erjten- | 
mal, und in dem Mafferraufchen 
‚ ringsum erwachte in ihr die Regen- 
freude, die faum einer gefunden Natur 
unbefannt if. Warum man e3 eigent- 
lich fo trieb, wenn es regnete? E3 war 
do auch fchön, und nachher gab e3 
einige hite- und ftaubfreie Tage. 

Hodhgeichürzt und. tapfer itiefelnd | 
verfolgte Anni den Weg, den fie geitern | 
Abend gegangen waren. Gie jand 
auh ohne Mühe ven fteilen Abitieg, 
der fie an den Zaun des Hartwaldſchen 
Gartens brachte. Auch die kleine 
Gartenpforte an der Rücdfeite desjelben 
entbedte fie, aber fie erwies fi al; 
verfchloffen, und fo mußte fie mweiter- 
geben. Durd) das Gitter bot ich troß 
des verfchleiernden Negens mancher 
ihöne Einblid in einzelne Garten- 
partien. Hier ein Wiefenfled, mo ein 
‚großer Leinenfhirm Gartenmöbel zu 
jchirmen beftimmt mar, die jeßt zu— 
fammengehäuft den Regen an fich her= ı 
abrinnen ließen... Dort eine feinäftige | 
Hängebirfengruppe... Weiße Kies- 
mege.... Ein eifernes Lufthaus... Der 
' Zenniöplab . . Alles verlajjen und ver- 
regnet und boch mit einem vornehmen 
: Zauber lodend... Eple, fremdländifche | 
Gemächfe erhoben fich auf jmaragd- | 
grünem Nafen... Eine auslänvifche 
. MWeymouthätiefer... Dort eine Blut- | 
. buche von feltener Pracht... Schöne 
Auhefite... Ja, hier mohnten Men- 
chen, die mußten, mas das Leben zu 
bieten hat. 

Die breite Einfahrt war verfchloffen. 
"Anni verfuchte ihr Glück bei dem tlei= 
‚nen Gitterpförtchen für Fußgänger, 
das daneben lag, und diejes gab dem 
. Drude ihrer Hand nad). 

Sie hatte e3 faum Hinter fich ge- 
fchloffen, ala fie einem ziemlich hoch- | 
gemwachjenen Herrn in mittleren FJah⸗ 
ren gegenüberjtand. | 

Er trug einen braunen Touriftens ı 
anzug, helle Gamafchen und Loderhut, | 
aber alles von jolcher tadellofer -Eie= 
ganz, dak Anni nicht umhin konnte, | 
e3 zu bemerfen. 

Bon oben herab und doch neugierig | 
ftarrte der Herr aus dunklen Augen 
auf das Mädchen, das ihm fo uner- 
wartet in ven Weg getreten mar. ‘hr 
aufgebogener Hut umgab ihren Kopf 
wie ein heller Heiligenfchein, und ihr 


Haar leuchtete in der Regenluft fo 
metallifh, al$ ob bie Sonne darauf 
ſchiene. 

„Sie wünſchen?“ fragte er kurz. 

„Ich ſuche Fräulein Brenner.“ 

„Brenner? Brenner?“ Er ſchien 
den Namen nie gehört zu haben. 
Wohnt hier gar nicht.“ 

„Die Erzieherin der Kinder.“ 

„Ah ſo, das Fräulein!“ ſagte er in 
einem unbeſchreiblichen Ton, für den 
die heißblütige Anni ihm gern eine 
Ohrfeige angetragen hätte. „Ja, 
dann... Gehen Sie nur den Weg 
da!..., Der bringt Sie an das Haus.“ 

Dabei ftarrte er fie unausgejegt an. 

„Sreundin?” fragte er kurz. 

„Schwefter“, gab fie ebenfo lafo- 
nifh zurüd, neigte hochmüthig den 
Kopf und ließ ihn jtehen, mit dem Be— 
mußtfein, daß er ihr nachftarre. Gie | 
ärgerte fich über den Menfchen und 
hatte doch heimlich ein höhnijwes Tri- 
umphgefühl. Denn in3 Auge gejtochen 

hatte fie ibpm. Das jtand feit. 
> Keht tauchte das Haus por ihren 
Augen auf. Ztwoifchen zwei pieredigen, 
flachgededten Edthürmen ftredte fich 
fomohl im erjten Stod wie im Erb» 
geihoß eine flache, offene Loggia aus. 

Zu der unteren führte eine nie- 
bere fFreitreppe empor. Großblättrige 
Ariftolochia rankte fi um die Pfeiler, 
die die Dede trugen. 

In dem unteren Zoggiaraume, ber 
mit hellen Fresfen bemalt und mit be- 
quemen Korbmöbeln eingerichtet tar, 
die mit feidenen Kiffen belegt waren, 
erblickte Anni zmwei heil gekleidete Ge— 
ftalten: eine beleibte, unterfegte Dame 
in einem Empirefleid und mit fuhft- 
poll frifirtem Haar und ein unbebeus 
tendez junges Mädchen. 

Beide fahen fo, daß fie auf ben 
Garten hinausblidten und die Heran— 
fchreitende gewahrten, und Annt fühlte 
wohl, tie die zwei Augenpaare fpihige 
Blidte auf fie richteten. 

m Haufe Hartwalb fchien biefes 
Starren üblich. = 

Die Dame erhob fi} fogar, büdte 
fidh iiber die Brüftung der Loggia und 
rief Anni an: „Zu wen wollen Sie?" 

nnt tmiederholte ihren Sprud: 
„sch Fuche Fräulein Brenner.“ 

Frau Hert von Hartwald gloßte fie 
noch einen Augenblid mit übe,wollen- 
ber Neugierde an und ließ dann nad 
- Jäffig die Worte fallen: „tyräulein 
Brenner dürfte fi oben auf der rüd- 
' Märtigen Veranda befinden.“ 

"YUnni dankte und grüßte, morauf 
- Frau von Hartwalb mit einer faum 


Br merflichen Kopfneigung dantte. 
BL \ 


* 


ſicherte Anni. 


Um das Haus herumgehend, ge— 
wahrte Anni, daß Dora ſich thatſäch— 
lich auf der Veranda, im erſten Stock 
befand, die zu dem letzten Zimmer des 
kurzen linken Seitenflügels gehörte. 

Den Aufgang brauchte Anni nicht 
lang zu ſuchen, denn Dora erblickte ſie 
von oben und gab ihr Anweiſung, wo 
ſie ihn finden würde. 

Dora wohnte hier mit den Kindern 
abgeſondert in dem Seitenflügel, zu 
dem ſogar eine eigene Treppe hinauf⸗ 
führte. 

Auf der Veranda befanden ſich auch 
die beiden Mädchen mit denen Dora 


ſich zu befaſſen hatte: die vierzehn- 


jährige Lia und die zehnjährige Selma. 
Anni erkannte ſofort die Züge wieder 
die ihr ſchon unten auf dem Geſichte 
der dicken Dame und dem ihrer dünnen 
Aelteſten aufgefallen waren, keines— 
wegs hübſche oder angenehme Züge, 
und doch konnte die Natur ſie nicht oft 
genug wiederholen. 

Zu einer vertxauten Ausſprache wä— 
re es in Anweſenheit der Mädchen 
nicht gekommen, aber Selma ließ gleich 
in der erſten Minute ihr Buch liegen, 
aus dem ſie geleſen hatte, um hinun— 
terzulaufen, und Lia verſchwand eben— 
falls. 

„Die Kleine rennt jetzt zur Mama, 
Dich von Kopf bis Fuß beſchreibend!“ 
ſagte Dora ſpöttiſch. 

„Die hat ja ſchon ſelbſt das Inven— 
tar meiner körperlichen Eigenſchaften 
aufgenommen. Ich wette, ſie könnte 
meinen Stedbrief entwerfen... Du, 
wer war denn ber Herr, dem ih am 
Eingang begegnete? Für den Herrn 
des Haufes ift er etwas zu jung. 
Ziemlich groß, fett, gedunfen möcht’ 
ich’3 fast nennen. Platend vor Hod)- 
muth... Ob er eine Glabe hat, fonn= 
te ich nicht fehen, meil er den Hut faum 
gelüftet hat.... Sieht aus, ala ob er 
unmenfchlich viel Geld hätte.“ 

„Das haben fie ja alle,“ berichtigte 
Dora etwas melandolifh. „Deiner 
Schilderung nad) dürfte eg Dr. Lothar 
bon Hartwald fein, ein Kufin des 
Hausherrn. Er wohnt nicht hier, fon= 
dern im Thalhof, mo er Stammgaft 
it.” 

„Ein Doktor?” 

„Doctor juris... Natürlidy praf- 
tizirt er nicht. WVloß damit das Kind 
einen Namen hat.. Zebemann, Jung⸗ 
gefele.... Mir übrigens fo unauß- 
ftehlich wie Die ganze Sippe.“ 

„Schauderhaft, daß das Volk fo 
piel Geld hat und dabei fo aräßlich 
ift!” feufzte Anni. „Da wohn’ ich ja 
wirklich Tieber im Bauernhaus bei 
Binders, die ein reines Tifchtuch nicht 
zu den Erforderniffen des Lebens zäh- 
len.“ 

„sch fürchte doch, e3 wird Euch da 
nicht gefallen.“ 

„Keine Angft! Ganz qut!” ver= 
„Die Mama fchimpft 
immer, weil ich mit aller Welt ay« 
bandle, und doch war’s qut, daß ich ge= 
ftern gleich den Profellor Hopp genoms 
men habe. Un der alten rau hat die 
Mama eine Anfpradhe, mährend ich 
mit dem Profeffor in der Gegend hers 
umfteigen werde.“ 

„ulein pwillft Du mit ihm gehen?” 

„Warum nicht? MWebrigens fommt 
heute fein Firmling an, der über uns 
feren Häuptern in der Bodenkammer 
haufen wird. Vielleicht fann der ven 
dritten im Bunde abgeben.“ 

„Ein Junge?” 

„Vermuthlich ... 
wachſenes.“ ... 

Damit gab Dora ſich zufrieden. 
„Man muß ſich noch freuen, wenn Du 
Herrengeſellſchaft bekommſt,“ ſagte ſie 
lächelnd, „denn mit weiblicher biſt Du 
ja nicht zufrieden.“ 

„Nein,“ geſtand Anni offen. „Mag 
er ausſchauen, wie er will, ein Mann 
iſt mir lieber wie die beſte Freundin. 
Es ſpricht ſich ganz anders mit Män—⸗ 
nern. Du, ſtellt Deine Gnädige Dich 
den Herren nicht vor, daß dieſer Hart⸗ 
wald Deinen Namen nicht kannte?“ 

„Wenn es nicht zu umgehen ift, 
dann thut fie’s,“ antwortete Dora mit 
einem Lippenverziehen. „Aber fie jagt 
nur: Unjer Fräulein, Ohne Namends 
nennung.“ 


Anni war gerade daran, darüber 
ihre Meinung audzufprehen, als 
fon die Kleine Selma zurüdfam und 
fich zu ihrem Buch fegte, fcheinbar um 
zu lefen, doch eigentlich in der Abficht, 
gut aufzupafken, mas das Fräulein 
mit ihrer Schmweiter reben mürbe. 

Ein Zimmer, mohin fie fich mit 
Anni zurüdziehen fonnte, hatte Dora 
nidt, denn bie beiden Zimmer, die fie 
mit den Mädchen bewohnte, hatten nur 
einen gemeinfamen Wusgang, unb 
Selma auf der Veranda konnte bodh 
alles hören, was die beiden im Zims 
mer brin fich gejagt hätten. 

Unter f-Ihen Umftänden fand Annt 
e3 angezeigter, bald mieberaufzubres 
chen, und Dora nahm Schirm und 
Mantel, um fie zu begleiten. 

„Kommft Du heute Nachmittag zu 


So ma3 Halber« 


! uns?“ fragte Anni, als fie an der Git> 
‚terpforte von Dora Abſchied nahm. 


{ 


Hbendpoit, Chicago, Samflag, den 31. 


„Heute geht e3 zufällig. Die Mäb- 
chen find bei enets in Hubertuspilla 
geladen. Da bin ich abkömmlid. 
Sonft aber werde ih Euch nicht ſehr 
biel jehen. Frau von Hartwald war 
fehr unangenehm davon berührt, daß 
meine Yamilie herfommt, meil ‚fe 
gleich fürchtete, ich fünnte ihren Mäbd- 
chen deshalb etwas von der Zeit ent= 
ziehen, für die fie mich ja fo glänzend 
bezahlt, daß fie nun glaubt, ich mülle 
ihr dafür mit Haut und Haar gehö- 
ren.” 

„Etelhaft!” brummt Anni. 

Sie fand auch den Park „efelhaft 
Thön“! Der Regen hatte ein wenig 
nachgelaffen, und die’ mohlgepflegten 
Rafenflähen mit ihrem erquidten 
Grün, die edlen Bäume und die jchd- 
nen Rundpläße machten einen .wahr- 


haft vornehmen Eindrud. 


Und alles da3 mußte gerade folchen 
Menjchen gehören! 

Dora mwünfchte nicht? anderes, als 
mit Befriedigung in ihrem Berufe zu 
wirken, und ihr höchftes Streben ging 
nad einer lebenslänglichen, penfions- 
fähigen Stellung. Anni hingegen 
fehnte innerlih eine Möglichkeit her— 
bei, dem Berufsleben zu entfliehen. 
Heirathen wollte fie, ſich verſorgen! 
Mochte ed „ordinär“ fein, jo zu ben- 
fen! Dann dachte fie eben lieber or- 
dinär... Nur nicht altern ala Kon 
toriftin zmwifchen dem Kopierbudh und 
der Schreibmafchine!... Wenn e3 
fein fonnte, wollte fie nicht nur au3 
Liebe geheirathet werben, fondern aud) 
felber lieben. Uber menn derjenige 
nicht fam, dem fie qut fein fonnte, und 
e3 bot fich eine Gelegenheit, das Joch 
abzufhütteln, dann mürde fie aud 
ohne LXiebe zugreifen. Das jtand bei 
ihr feft. Doch wie follte ihr ein Filch 
ins Net gerathen, den zu fangen es 
fih verlohnte? 

Und die Männer, die man lieben 
fönnte, die fommen ewig nicht inSicht, 
oder wenn fie auftauchen, dann wenden 
Sie fich gewiß anderen zu. Bei ihr 
wurde eö nachgerade Zeit. Denn fie 
mar doc ſchon zweiundzwanzig. Aber 
vermuthlich wird nie einer um ſie kom— 
men. Niemals! Woher denn auch? 
Woher? 

Gegen Nachmittag klärte ſich das 
Wetter auf. 

Dora begleitete Lia und Seima bis 
an den Gartenzaun der Hubertus 
Villa. Sie wollte ohnehin den ſchmutzi— 
gen und ſteilen Weg zur Seite des 
Hartwald'ſchen Gartens vermeiden 
und, nachdem ſie ihre Schülerinnen bei 
Feyers abgeſetzt hatte, lieber auf dem 
geſchützten Weg durch den Thalhof— 
grund zum Schneedörfl hinaufwan— 
dern. 

Gerade vor dem Thalhof, zu deſſen 
Gebäuden ja auch die Hubertus-Villa 
gehörte, obgleich eine niedere Hecke ſie 
von deſſen Gebiet trennte, trafen die 
drei den eben aus dem Thalhof kom— 
menden Lothar von Hartwald. 

Er lüftete flüchtig den Hut, um 
Dora zu begrüßen, doch ſo obenhin 
auch der Gruß war, er ſtach immerhin 
bon dem bisherigen Benehmen des Na— 
bobs gegen ſie vortheilhaft ab, denn 
vorher hatte er ſie noch viel oberfläch— 
licher begrüßt, wenn er ſich's nicht 
überhaupt ganz ſchenkte. 

„Bei Feyers iſt alſo heute Klatſch— 
kollegium?“ fragte er die Mädchen in 
neckendem Tone. „Na, ich danke! ... 
Und nach Süßigkeiten riecht es ſchon 
bis hierher. Die Feyeriſche Köchin 
muß euretwegen ein Uebriges gethan 
haben.“ 

„Feyers haben einen Koch!“ verbeſ⸗ 
ſerte Selma empört. 

„Ah, wirklich? ... Was machen ſie 
denn bei Euch zu Hauſe?“ 

„Gepoltert wird halt feſt,“ berichtete 
Lia. (Fortſetzung folgt.) 


Schunpige Wunden fo 
gro; mie Jennies. 


Bededten den ganzen Kopf und Hals nad) 
einem Anfall von Mafern. — Ale Haare 
fielen aus. — Merztlihe Behandlung 
blieb erfolglos. — Litt 6 Monate, 


Innerhalb drei Wochen durch 
Enticnca, das $1.50 koflete, geheilt, 


„Nachdem ih die Mafern aehabt hatte, maren 
Kopf und Hals aan mit fhuppigen Wunden 
bon der Größe eines Vennbs bedeckt. Sie 
waren überaus aablreih. Mein Haar fiel aus. 
Sch ließ das Leiden feinen Lauf nehmen, nahm 
die BlutsHeilmittel des Arztes und rieb Salbe 
auf, aber e3 ichien nicht Beifer au werden. &3 
bielt fich derart ungefähr feh3 Monate lang, 
dann erbielt ih ein Set der Euticura Heil- 
mittel, und in ungefähr einer Woche bemerlte 
ih eine bedeutende Beileruna. und in drei 
Woden war e3 aänalich aebeilt, und ich babe 
nicht mehr daran aelitten. und da iest fieben 
Nabre verfloffen find, betradte ih mid als 
furirt. Ich aebraudte eine Flaihe Euticura Res 
folpent, eine Sbactel Euticura Salbe und zei 
Stüde Euticura Seife. ch betradte e3 ald eine 
borzünlie Medtain. und ic embfehle ed wenn 
ed mir nur möglich ‘it. rau Senrh Porter, 
Albion, Neb.. 25. Aua. 1906.“ 


Geſichts-Ausſchläge, 


Acne, Eczema und Ringwurm werden 
ſchnell geheilt durch 
Cuticura. 


Warme Yäder mit Cuticura Seife und eine 
milde Applitation bon Euticura Calde, dem aro- 
Ken Haut =» Heilmittel, 

brinaen in den meiiten 

Selen fchnelle Heilung! 

bon marternden und 

entitellenden Gefichtd- 

unb anderen Ausſchlä⸗ 

aen bei Säuglingen, 

Kindern und Erwadie- 

nen, wenn anfcdheinenb 

nit durch Andere ir 

mittel au Zuriren. Se 

Behandlung 


der Erbaltung, Reiniauna und Berfhönerung 
der Haut pfbaut, de3_ Haared und der 
Hände, wie aub für alle Rmede der Toiletie 
des Babes und der Nurierhd. Garantirt abfolu 
rein und fan bon der Gunde der Geburt an 
aebraudt werden. 

Volftändige äußerlihe und innerlice Behandlun 
jeder Art utltrantheit don Gäuglingen ae 
und Grwacienen beitebt auß Cu curasGei (25c) 
um Reinigen ber Haut, EuticurasGajbe (5%) zum 
eilen der Haut, und Euticura Refoldent gr (oder 
in ber toladeübergogenen Pillen, Be 
das fFlä einigen des Blu« 
tes, In der 
Chem. Corp. 


i 


een mit 60 Era) 
n m um 
anzet Welt vertauf 
inige Eigenthümerin, Bolten, 


% 


\ 


— 


er Frei! per Volt: Wie Hautausichläge gi heilen 


Blutvergiftung Fehr befmäftigt. 


t. Botter au — 
af. . 


‚geben, fich anzuſchließen. 


Nachhaltig kurirt 


Bollitändia aus dem Körper andnemersit— nicht 
„eingeſchloſſen“. was gewöhnliche Behandlun- 
nen und VBatentmedisinen thun, io bak dad 
Leiden wieberfehrt. 

Meine Behandlung heilt alle Wunden, Ge 
ihwüre und Symptome in 15 bis 30 Tagen, io 
dak niemand erfährt, daß Ahr ie daran gelit- 
ten habt. 

Auch Hautkrankheiten, Wunden, Geihwiüre, 
Eczemi, Bilel, leden, Auden, Brennen und 
Entfärbungen der Haut. 

. um Bluibereiftung au 
beilen, muß fie bolitän- 
dia aus dem Körber 
ausgemerat werden: mie 
fie auszumerzen, it 
manden ein NRäthiel, 
nihf mir, denn meine 
Behan bl ungasmethode 
reiniat pofitib das Blut 
und die Gewebe bon 
dem Gift, und es Tann 
feinen Rüdfall aeben. 

Sch mwerde Eu aus 
führlih erflären, wie 
ih Blutbergiftung _ be- 
bandle, und werde Euch 
don PBlutvergiftung, beweifen, daß ich beile, 
niht ein armaßender benn Mefultate Taffen 
„All⸗Heiler.“ ſich nicht ableuanen. 

Ich garantire das Geld, welches 3 bezahlt, 
zuruckzuerſtatten, wenn Ihr nicht vollſtändig ge 
beilt und aufriedenaeitellt ſeid indem ih Euch 
mein Garantie-Zertififat gebe, daß hr jeden 
bezahlten Dollar zurüderhaltet. 

Freie Konfultation, Unterfuchung. 

Cpredt vor oder fchreibt, ehe Ihr Eu in 
Behandlung benebt, und Ahr werdet finden, 
dak meine Preife niedriaer find und bie ⸗ 
handlung ſchneller als anderswo iſt. 

Adrefſirt oder ſchreibt: Dr. J. W. Hodgens, 
7476 Oſt Adams Str., zwiſchen State und 
Dearborn, gegenüber The Fair, Chicago, Ill. 

0an3,10,17,24,31 


Dr. M. Hodaens. 
‚Ich bin ein Speria- 
lift in der Heilung 


Lokalbericht. 


Vom Grundeigenthumsmartt. 


Fairbank Canning Co. erwirbt umfang⸗ 
reichen Landſtrich nahe den Schlachthöfen. 


Die Fairbank Canning Co., deren 
Präſident der verſtorbene Großſchläch— 
ter Nelſon Morris war, hat vomNach— 
laß von J. D. Lehmer von Cincinnati 
einen Trakt Landes zwiſchen Aſhland 
Ave., Loomis Str., 44. und 45. Str. 
angekauft. Er umfaßt 193 Acker. Der 
Kaufpreis beträgt $136,476.90, was 
für den Ader $7000 ergibt. Die Fair: 
bant Canning Eo. hatte bereit3 frü- 
her die 20 Ader Land angelauft, die 
nördlih an den geftern angefauften 
ZTraft jtoßen, und befigt fomit das 
ganze Land zwifchen der 43., 45., oo: 
mis Str. und Afhland Abe. 

Das Monroe = Apartmentgebäude, 
Monroe Ave. und 55. Str., das in 
legter Zeit vielfach feinen Befiger ge- 
mechfelt hat, ift von Benno Sauer an 
oefauft worden. Der Preis beträgt 
$300,000. Das Grundftüd ift mit 
$163,000 belaftet. Der letzte Beſitzer 
war W. W. Salisbury. 

Gleichzeitig erwarb Herr Sauer von 
demſelben Beſitzer das Flatgebäude in 
Jackſon Ave. 263 Fuß nördlich von 
der 65. Str., Oſtfront, für den Preis 
von 325,000. Es iſt mit 813,500 be⸗ 
laſtet. 

Simon Hamberg hat an Lena Ro— 
ſenthal drei Flatgebäude auf der Süd— 
ſeite zum Preiſe von 8142,00 verkauft. 
Es ſind dies das Flatgebäude an der 
Nordweſtecke von Calumet Ave. und 
53. Str, 50 bei 150 Fuß, für 
$50,000; das Tylatgebäude an der 
Nordmeitede von Indiana Ave. und 
56. Str., 533 bei 161 Fuß, für °55,- 
000 und das Flatgebäude an ber 66, 
Str., 200 Fuß öftlic von Wafhing- 
ton Ue., 40 bei 126 Fuß, zum Preife 
bon $27,500. Sie find mit $25,000, 
bezw. $17,500 und $13,500 belaftet. 

Safod 2. Kesner und Barbara 
Schneider u. X. haben die Grundftüde 
Nr. 369 Fifth Une. und Nr. 383 Fifth 
Ude. ausgetaufcht, die beide auf 
$20,000 abgefhätt waren. 

Großes Nntereffe erregt da Ent- 
eignungsverfahren, das die Northme- 
ftern-Bahn nächte Woche einleiten 
wird, um die 60 Grundſtücke zwiſchen 
Canal, Clinton, Madifon und Kinzie 
Straße an fi zu bringen, deren 
Merth auf $6,000,000 bi3 $8,000,000 
abgefhägt wird. Die Bahn braudt 
den Grund und Boden für ihren neuen 
Bahnhof. 


Wird irrfinnig am Hochzeitstage. 


Braut und Hochzeitsgäſte warten vergeb⸗ 
lih auf den Bräutigam. 


Plöglich irrfinnig wurde an feinem 
Hoczeitstage kurz vor der Trauung 
Herr Kohn Weinberg von Evanfton, 
der am Mittwoch mit Frl. Jennie An- 
derfon getraut werden follte. , Herr 
Meinberg erwirkte am Dienftag eine 
Heirathslizens. Am Mittwoch ſollte 
die Trauung im Hauſe der Eltern der 
Braut, Nr. 714 Oakton Str., Evan— 
ſton, ſtattfinden. Vergeblich warteten 
die Braut und die Gäſte, der Bräuti— 
gam ſtellte ſich nicht ein. Am Don— 
nerſtag Abend endlich lief die Nach— 
richt ein, daß in Hinsdale am Mitt— 
woch ein Mann als irrſinnig feſtge— 
nommen worden ſei, in deſſen Taſchen 
eine Heirathslizens für John Wein— 
berg von Evanſton gefunden worden 
ſei. Er wurde nach Evanſton gebracht. 
Die Aerzte erklärten ihn für tobſüch— 
tig, und er wurde in das Irrenhaus 
überführt. 

— —— — 
Agitations⸗Verſammlung. 


Die Deutſche Kriegerka— 
meradſchaft von Chicago hält 
am Sonntag, dem 8. Sepiember, von 
3 Uhr Nachmittags an, im Vereinslo— 
kale, Schönhofens Halle, Milwaukee 
und Afhland Ave., eine Agitationsver⸗ 
fammlung ab, um allen ehemaligen 
beutfchen Soldaten die Gelegenheit zu 
Die Krie- 
ger = Kamerabfhaft zahlt die Woche 
$6 Krantengeld, für die Dauer von 
13 Wochen, und an die SHinterblie- 
benen eines verftorbenen Same» 
taben $100. Der Eintritt nebft 
ürztlicher Unterfuhung ift in biefer 
Verfammlung frei. Aufgenommen 
Dar neue Kandidaten bi3 zum 
bollendeten 50. Lebensjahre frei; bon 
ſolchen im Alter von 50 bis 55 Jahren 
tird für jebes einzelne Jahr $1 Ein- 
trittögebühr erhoben werben. Nach der 
Agitationsverfammlung treten die biä- 
en —— — wieder 


in Kr 


— 


Auguft 1907. 


Die Steuerrevijoren müfjen Weber: 
‚zeit arbeiten. 


Schlimm für den Penfionsfonds. 


Korporationsanwalt hält eine von der £e- 
gislatur getroffene Beftimmung für ver 
faffungswidrig. —Koften des Shulmwefens. 
— Die Telephon: Beredhtfame. 


— 


Die Steuer-Reviſionsbehörde iſt 
geſtern mit der Erledigung von Ein- 
wänden fertig geworden, welche bei ihr 
von der Weſtſeite über die von den 
Aſſeſſoren vorgenommene Neubewer— 
thung von Liegenſchaften eingelaufen 
waren. Sie hat zu dieſem Ende fünf 
Tage lang auch Abends arbeiten müſ— 
ſen und wird ſich hierzu wohl auch für 
den Reſt der ihr noch verbleibenden 
Zeit verſtehen müſſen. Die Zahl der 
von der Weſtſeite eingelaufenen Ein— 
wände belief ſich auf rund 3000. Da— 
runter waren verſchiedene von Hoſpi— 
talgeſellſchaften, die man unter einer 
neuerlich abgegebenen gerichtlichen Ent— 
ſcheidung zur Verſteuerung ihrerKran— 
tenhäufer heranziehen will. Einige von 
diefen Gefellichaften beanjpruchen nun 
aber Steuerfreiheit auf Grund der 
ihnen angeblih vom Staate bei der 
Verleihung ihrer reibriefe zugeftan- 
benen Vorrechte. Ob diefer Anipruch 
berechtigt ift, foll noch erft von Rechts- 
fundigen näher unterfucht werben. 

Eine Abjtreihung wpn $365,000 
wurde an der Einjchägung porgenom- 
men, melche die Affelforenbehörde in 
Bezug auf die Fabrikbetriebe der MWe- 
ftern Electric Co. eingereicht hatte. Die 
fraglichen Betriebe befinden fich be- 
ziehentlich an Jefferfon und Congreß, 
an „sefferfon und Harrjjon Str. und 
auf dem Geviert, das von Congreß, 
Sefferfon, Elinton und Ban Buren 
Str, begrenzt wird. Die Alfefforen 
hatten den Gefammtmwerth der in Be- 
trat fommenden Liegenfchaften und 
Gebäude auf $1,490,000 abgeichätt. 
Die Abjchreibung murde bemilligt, 
weil Vertreter der Gejellfchaft geltend 
machten, daß die Gejellichaft im Be- 
griff ftehe, die befagten Betriebe nad 
dem DVororte Hamwthorn zu verlegen, 
was für fie eine bedeutende Verringe- 
tung des MWerthe3 der YFabrikgebäude 
auf der MWeitfeite bedingen mürbe. 


Unftatthafte Derwendung. 


Auf Befürmortung de3 Schulra- 
the3 und de3 TFachverbandes der Leh- 
rerfchaft ift befanntlich von der Legis- 
latur durch ein entfprechendes Gejet 
berfügt morden, daß der Zinsertrag 
der jtäbtifchen Schulfonds dem Pen- 
fionsfond8 der Erziehungsbehörde 
übermiefen werden’ fol. 3 haben 
fih nun, feit der Baffirung des frag» 
lichen Gejeges, derartige Zinfen im 
Betrage von etma $30,000 angefam- 
melt. Die Stabtfämmerei hat bei der 
Korporationsanwaltfhaft um ein 
Gutachten nachgefucht, ob fie befugt 
fein würde, diefe Summe dem bejag- 
ten Penfionsfonds . zu übermeifen. 
Korporationsanmwalt” Brundage hat 
darauf geftern mit einem längeren 
Gutachten geantwortet, worin er den 
Standpunft vertritt, daß die von der 
Gefeßgebung vorgefehene Verwendung 
der Zinserträge unftatthaft fein wür- 
be, mit anderen Worten: daß das be- 
treffende Geſetz verfaſſungswidrig iſt. 
Er führt aus, daß die Steuern für die 
Verwaltungszwecke der Gemeinde er— 
hoben werden; daß die Zinserträge der 
Steuern ebenfalls nur zu öffentlichen 
Verwaltungszwecken verwendet werden 
dürfen, und daß die Penſionirung 
ausgedienter Lehrkräfte nicht zu den 
Verwaltungs -Obljegenheiten der Ge— 
meindevertretung gehöre. Herr Brun⸗ 
dage ſieht voraus, daß die Verwalter 
bes Penſionsfonds ſich bei dieſem Gut— 
achten nicht ohne Weiteres beruhigen 
werden. Ex erklärt, ſie würden ein 
Mandamug Verfahren anzuftrengen 
haben, um eine gerichtliche Entfchei- 
dung der Trage herbeizuführen. Bis 
biefe Entfheidung erfolgt ift, werden 
die Zinfen des Schulfonds von bie- 
em getrennt aufbewahrt und nicht an- 
getajtet werben. 


Koften des Erziehunasmwefens. 


Rechnungsführer Eufter von der 
Erziehungs=Behörde hat dem Präft- 
benten des Schulrathes, Herrn Otto 
Schneider, einen überfichtlichen Bericht 
in Bezug auf diefoften zugejtellt, wel- 
che im Laufe bed mit dem 30. uni 
abgelaufenen Berwaltunggjahres durch 
das ſtädtiſche Schulweſen verurſacht 
worden ſind. 

Nach dieſer Aufſtellung ſind wäh— 
rend des Jahres für den gedachten 
Zweck insgeſammt $11,500,470.07 
verausgabt worden, und zwar 83, 
583,980.09 aus dem Fonds für Bau— 
ten und Liegenjchaften und $6,828,- 
477.38 au dem Yyond3 für Unterricht 
und Verwaltung, der ebenfo wie ber 
erjtermähnte auf dem Wege der Be- 
fteuerung aufgefüllt merben muß; 
dazıt famen noch $1,085,319.30 als 
Ertrag des zum Schulfonda gehören- 
den Beſitzes an Liegenjchaften und 
$2,693.30 al3 Einfünfte aus Sonber- 
fonde, Am PVorjahre hatten: die Ge- 
fammtausgaben fih auf nur $11,- 
030,398.26 belaufen. 


Keine Heberftürzung! 


Voriger Young bom Stabtrath3- 
Ausſchuß für Del, Ga3 und eleltri- 
fches Licht. ift noch immer‘ nicht aus 
ber Sommerfrifhe zurüd. Dabei 
heißt e3, er beabjichtige, dem Stabt- 
rath die Vorlage zur Neuprivilegirung 
ber Chicago Telephone Eo. fon am 
Dienftag zu unterbreiten mit ber 
Dringlichkeit? = Empfehlung, fehon in 
der nächſtfolgenden Sitzung bie 
Schlukabftimmung darüber vorzuneh- 
men. &3 wirb aber mohl anber3 fom- 
men. Bei feiner Rüdtehr nad Chi- 
cago mitb Young verjchiebene 
Schreiben auf feinem Pult vorfinden, 


u 
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Palot Kueip's Alpine Corn Plaller 


One Night 
Corn Cure 


— 


Ein ſicheres 
Mittel gegen 
Hühner⸗ 

augen 
und 
Hornhant 


Serial Nr. 5499, 


Ausländiiche 
Niederlagen— 
Paris 
London 
Berlin 
Ver. Staaten 
Niederlagen— 
New York 
Chicago 
Milwaukee 
St. Louis, Mo. 
Diemphis, Tenn. 
New Orleans. 


WM. GOTTSCHALK, Sole Mfgr. & Patentee. 


Das einzige ichmerzlofe Mittel, das nie veriagt, vder $100 wird bezahlt. 


Gent3 per Padet 
Enthält 4 Bflaiter 


1 


Preis 1 


Gent3 per Radet 
Enthält 4 Pflaſter 


25 Millionen Packete, a 10c, Paſtor Kneips Corn Vlaſter ſeit 10 Jahren ver⸗ 


fauft von New York bis San Franzisko. — Von 25 Millionen 
Bürgern und Buͤrgerinnen ſeit 10 Jah— 


Ver. 


Staaten 
ren anerkannt als das beſte Heilmittel, 


welches einzig daiteht. — Und in 1—5 Minuten jeden und allen Schmerz ent- 
fernt — oder dem Käufer wird fein Geld zurüdgegeben. Diejes iit jeit 10 Jah- 
ren noch nie zurüdverlangt worden —al3 beiter Beweis hierfür iit—-alle Käufer 


verlangen jtet3 Paitor Kneips Corn & 
Wer einmal diefes gekauft, will nicht! anderes. 


Bunion Plaſter, a 10c Packet, zurück. 
Dieſes behaupten Wieboldt 


& Go., Hillmanns, Bojton Store, Trug & Barfüm Dept. The Fair, Phillip⸗ 
ons, Kleins, Siegel & Cooper, Rothihild & Co., Siedle, Tit North Avenue. 


$5.00 täglicher Verdienft für eriter Klajie Verkäufer, 
Damen und Herren, für den Engroß =» Berfauf. 


Die größte Handelsfirma in Amerifa attejtirt folgendes: 


Minneapolid, 26. Nan. 1907. 


Werther Herr: Auf Ihren Fürslicen mertben Brief. 


cago, St. Lonis, Minneapolis, Val 
timore, Dallas, Ter. 
allaemeinen Waaren. 
Vaſtor Kneips Hühneraugen- 


Von Butler Bros. New Nork, Cht- 
Großbändler in 


pilaiter betreitend, von welhem Sie mir in Thicgao Prohen überlietzen lann ich ſagen, | 


dak wir fie hrobirt und ſie zufriedenſte leud it n nmächit 
Yutler Bros. Ber Freckers. Hauptgeſchäftsleiter. 


bon uns bören. Adtungsboll 


aefunden haben. Sie werden nächitens 


(Abe Brief wird für DBeitelungen zurückdehalten.) 


| Seren B. W. Gottfhalf, Chicago, SU. 
I 
| 


An folgenden eriter Klajje City Stores zu haben: 
Wholeſale bei: 


Fuller & Fuller. 


Morrifon & Plumer 


Stephenion & Go. Ban Shan. 


Shure & 6. Ede Madifon und Franklin Str. 
In folgenden erite Nlafie Apotheten: 


€. €. Krzeminsti, 275 Elpbourn Ude, Ede 
Hallted Eir. 

George Karg, 161 E. Nortb Ape., Ede Hais 
fted Str. 

B. 4. CE. Hoclzer, 683 Weit Nortb Ade., Ede 
Weftern Ave. 

Chas. ©. Linitrom & Go. 96 Well Eitr., 
Cde Indiana Str. i 

©. N. Dote & Co., Wbolefale und Retail, 
Ede Randolvb und State Str. 

Gentral_Drun Go. 100 State Ede 
Ede Rafbington Er. 


Etr., 


The Tublic Drug Co.-150 State Str, 

Sirauft Senit. 3034 Wentmortb Abe. 

WRhitfield Drug Go., Nordditede 31. 
Indiana Moe. 

MM. NR. Stuart & Co., 76 Dearborn Str. 

® N. Korinth, 3102 State Er. 

m. F. Hermann, Ede 31. Etr. und Calu— 
met Abe. 

The Fair, Drua Department. 

Rothihild & Co. 

Sieael & Gooper. 

Mandel Bros. 

Marihalf field & Go. 


Eir. u. 


23° Hütet Euch dor Nahahmungen und Fälihunaen, die biel im Umlauf find. $1000 


Belohnung, mer mir verbilit Füälicher au berbaften. 


Jedes Badet don Raitor Aneips 


Sübneraugenpflafter entbält 4 Tflaiter in blauem vder rofarotbem Papier, mit fofaender 
Sebraudsanmweilung: Man entferne den Muslin, erwärme das Bilafter, preiie es feit auf 
das Hübnerauge oder die Schwiele. Der Schmerz bört Tofort auf. Man laffe e3 2 oder 5 
Taae darauf, waihe e3 mit warmeme Waiier ab. und ber Schmera ift berfhmwunden. 
An der 7 bei 11 Schaufarte iit meine Serie Nr. 5499, Diefe3 beweift, daß meine PBflaiter 


in Wafbinaton, D._E., 


Vollmanhten zum Onaros-Berfauf, fonft Niemand 


unteriuht find. Alle Berkanjdagenten haben notariell bealanubigte 


ohne meine Unterichrift und eigene 


Briefbogen. Gebruuhsanmeiiung für VBaftor_Rneips Hübneraugenpflaiter ift in Cnalifch, 
copvriabted Nuni 1897. in blau oder rofa. Sie befaat nur, dak diefes Wflafter ein fchmerz- 
ftilendes Mittel ift. Kein Hühnerauge ann für immer entiernt. Ale folde Angaben find 


falfh und lügenbaft. Alles Andere ift uneht. — Cammener, 
Eo., Chicago, Alverd, Nortb Ade und Wells Str.. Lena, Dit Nortb Ude., 
Padete ibren Kunden gratis mit ibren Echubverfäufen, 


- 100,000 


New Morf, Foreman Shoe 


geben jäbrlid 


U. S. Patentee &Migr. B. W. Gottschalk, Ghicago 


1909 North Oakley Avenue, 


Bhone 2692 
Graceland. 


Die hiligllen Z Samilien - Hünler 


in der ganfen Stadt, 


Clybourn Ave., ls Block Ffüdlic) von Belmont Ave. 
Kommt heute — Laht Eud) zeigen. 


Gut aebaut, bei Tagelobnr, dom beiten Material, mit allen modernen Eintidjungen: Ho« 
bes Brick-Baſement, Harthola-Fußböden, zwei Paderimmer, idhönes Einf, beißed und Taltes 
Walfer ufm. — Große Nard3 mit Fence: Bement-Seitenmwene. ‘ 

Da mwir 17 diefer Häufer aebaut und das Material lesten Herbit billia aelauft baben, fo 
fönnen wir diefe Häufer al3 befondere „Bargains” embfeblen. 

Ihr Tönnt mweniaftend $500 fvaren, wenn Eu eines diefer Häufer aefällt. Gxpke. Lot» 


ten, 28 bei 125 — alle Zimmer bel. 


Termine: $400 bis $500 baar. Befl monatlich. 


Unier Agent tft täglih und Sonntags bei den Häufern. — Lffice: 1452 Eiybourn Avenue, 
Nebmt Elnbourn Ave, Belmont Aven, oder Weitern Aye.-Card — irgend eine der Nord 
oder Weitieite-Car3 transferirt am eine oder andere diefer Linien. 


KDESTER & ZANDER 


ne 


CORNER 
aGSulE zei. dn 


faion 


worin er dringend erjucht wird, | thungen dringen und wollen, fall3 ih— 


die DBerathungen über die Bor- 
lage no fortjegen zu laffen. 
Eines diefer Schreiben rührt bom 
Schulratbd3 Präfidenten Schneider 
ber, welcher die Anficht vertritt, daf 
unter einer etmanigen neuen Berein= 
barung zmwifchen der Stadt und der 
Chicago Yelephone Co. der Schulper- 
waltung in Bezug auf den Telephon- 
dienst gleiche Bedingungen. aefichert 
werben müßten wie der Polizet. Herr 
Schneider gibt der Hoffnung Aus- 
drud, daß der Ausfhuß ihm und dem 
Schuldireftor Gelegenheit geben wer— 
de, diefe Forderung des Näheren zu 
begründen. — Ein zmweiter Brief hat 
Herrn N. W. MeChesney zum Vers 
faffer, den Vorfiter de3 vom Hamil- 
ton Klub hinfichtlich der Telephon-Ges 
rechtfame ernannten Sonderausfchuf= 
jfes. Herr MeChesneyg dringt auf 
Wiederaufnahme der Berathungen fei= 
tens des Stadtrathsausſchuſſes. Er 
findet, daß diefer bisher nicht aründ- 
lich genug zu Werfe gegangen ift bei 
feinen Erhebungen in Bezug auf den 
pon der Telephongejelichaft entworfe- 
nen Ratentarif; ferner tritt er dafür 
ein, daß die endagiltige Erledigung der 
Vorlage unter allen limftänden bis 
noch der Charter = Abftimmung auf: 
aejchoben werde. E3 müfle in da3 
Abkommen die Beitimmung einge- 
fhaltet werben, daß die Gefellfchaft 
nad Ablauf der Dauer ihrer Gerecht- 
fame gehalten fein folle, ihre Anlagen 
entweder der Stadt, oder — zu glei= 
chen Bedingungen wie diefer — einer 
bon der Stadt zu bezeichnenden ande= 
ren Privatforporation zu verkaufen, 
fall3 das verlangt werben follte. Die- 
fe Bedingung, jagt Herr MeChesnen, 
jei nur unter den neuen Charter-Be- 
ftimmungen zuläffig (Herr MeChe3- 
nen überjieht, daß eine dem Sinne 
nad gleiche Bebingung au in den 
Straßenbahn =» Vereinbarungen ent- 
halten if), und nur — 2 wür⸗ 
de gegebenenfalls eine Urabſtimmung 
darüber herbeigeführt werden können, 
ob der Vertrag gutgeheißen werden 
ſolle, oder nicht. — Die Ald. Snow 
und Foell, Mitglieder des Young'⸗ 
ſchen Ausſchuſſes, wollen ebenfalls 
auf Fortſezung der Ausſchuß-Bera⸗ 


| 
| 


rem Begehren nicht entfprochen werden 
follte, einen Mirderheit3bericht einrei- 
hen. Herr Foell macht darauf auf: 
merffam, daß die geplante Telephon- 
Vereinbarung, falls jie am nädjiten 
Dienjtag einberichtet merben follte, 
den Stabtrathämitgliedern erft am 
Montag, dem 9. September, im Drud 
borliegen würde; daß fie dann fofort 
darüher abitimmen follten, würbe eine 
* gar zu weit gehende Zumuthung 
ein. 


* 


VPerſonal· Aachrichten. 


— Frau Johanna Eppſtein, 4746 India— 
na Xbe., eine alte Anſiedlerin Chicagos, 
ftarb geftern im Witer von 63 Nahreu in 
ihrer Wohnung. Sie war zivei Mage zuvor 
vom Schlage getroffen worden. Frau Cpp- 
ftein, die aus Deutihland ftammte, hinter- 
läßt ihren Gatten, Charles Eppftein, einen 
Sohn und jeh3 Töchter, die alle in Chicago 
leben. 

— — — 


Volksgarten. 


In dem täglich, beſonders aber Samſtags 
und Sonntags, zahlreich beſuchten Familien— 
lotal Voltsgarten, 200 Oſt North Ave.bildet 
die Tiroler Truppe Sutterlute eine Attrak⸗ 
tion erſten Ranges. Die Liederſängerin Ma— 
rie Gebhard bezaubert durch ihren weichen 
Gejang das Publikum, und die Kouplet⸗ 
ſängerin Oehme ſteht ihr an Beliebtheit nicht 
nach. Die Komiter Schaff und Hertel find 
unübertrefflich. Heute und morgen wird 
zum Schluß der Vorſtellung die luſtige Poſſe 
„Der geftörte Operettenfompmift® gegeben. 
Das Lolal ift gut durhlüftet. Am Montag 
(Arbeitertag) findet eine befondere Nacdhmit- 
tag3-Vorftellung ftatt. — Der Eintritt ift zu 
alten Porftellungen frei. 

——— 


Ciemfen’s Palmgarten, 


— 


Ein außerordentlich reichhaltiges Pro—⸗ 
gramm iſt für die heute und morgen in dem 
befannten deutihen Familienplag 151 "Oft 
North Ave. ſtattfindenden Extrakonzerte 
aufgeſtellt. Von den auftretenden Kräſten 
ſind zu erwähnen: die Geſchwiſter Tind und 
Trix, die beliebte Liederſängerin Bella Bas 
der, die fejhe Soubrette Selma Gerlad und 
die Komiler Albert u und Hugo Gott: . 
ihal. Zum Schluß-jeder Vorftellu telt 
das gefammte Perjonaf eine urtomtiide 02 
Bi Montag, zur des Ur 

rtrasMatinee, Un 2:30 R 
Mittwoch, 11. Sept., große 
lung für Albert Thifius, 





Katarrh und Aſthma, 
Bronditis, 
Zungen : Leiden, 


Geheilt in Chicago 


Dr. Edward Koch's erprobte Behand- 
{ungSmethode ift die beite. 

Wunder ertegende Kuren werben er» 
gielt vermittelft feiner neuen Einath⸗ 
mungsmittel und Behandlungsweiſe. 

Vorſicht iſt beſſer als Nachſicht. Man 
worte nicht, bis das Gehör in Folge von 
Katarrh affigirt iſt, oder bis Lungenlei— 
den in Schwindſucht ausarten und das 


Wenn ſich folgende Symptome vorfin⸗ 
den, die auf Bruſt-Leiden hindeuten, iſt 
eine fruͤhe Unterſuchung rathſam: 

Bruftichmerzen auf einer ober bei- 
den Seiten; Verfiodung der Nafe, fo 
dag Sie meiitens dur) den Mun 
men; Herzklopfen bei geringiter Arbeit; 
tfemnoth, Heißgunger, fogar nad) dem 
Eiien; Erfältung bet geringiter Gele- 
genheit. Leiden Sie an Hujten mit 
Schleim⸗Auswurf, beſonders Morgens? 


Leben bedrohen. 


Verlieren Sie an Gewicht? 
Cie an Kraft und Arbeit3muth? 
die Appetitluſt unregelmäßig? 
Sie mit Räuspern geplagt? Iſt dei 
Schleim manchmal mit Blut vermischt? 
Dder haben Sie je Hlares Blut geipudt? 
Sind die Baden geröthet Nachmittags? 
it der - unruhig? Leiden Sie an 
chlechter Verdauung, Magenblähen oder 
Aufitogen? Leiden Sie an Nerbens 
ſchwäche? * 


Verlieren 


Dr. Edward Koch, 


Difice: 7O Dearborn Str., Zimmer 9. 


Sprecdhftunden: Täglidd, 10 bis 6 Uhr; 


Nehmt den Fahrituhl. 
Sonntag, 10 bi3 3. Montags, Mittwoch 


und Freitags biß S Uhr AUbend2. 


SF Man ijt gebeten, diefe Annonze 


Teſegtaphiſche Depeſchen. 


Geliefert bon ber "Associated Press’ 


3 alasıd. 


Morderiſche Fahrläſſigkeit. 

Die Schuld an dem Zuſammenſtoß auf der 
CLandbahn bei Charleston Ill. — Don eis 
ner Familie fünf Mitzlieder getödtet. — 
Das Verhängniß in Quebek. 


Charleſton, Ill. 31. Aug. Die ge— 
ſtrige Kataſtrophe auf der elektriſchen 
Landbahn zwiſchen hier und Mattoon 
war die dritte auf diefer zwölf Meilen 
langen Zweiglinie der Jllinois Trac— 
tion Co. in den legten beiden Jahren, 
und fie trugen ſich ſämmtlich auf Kur— 
ven der eingeleiſigen Bahn zu. Ob die 
Behauptung des Bahnleiters, daß das 
Perſonal des Motorwagens und des 
dieſem angehängten Gepäckwagens un— 
befugter Weiſe abfuhr, oder die Be— 
hauptung des Perſonals, es habe die 
Weiſung „Bahn frei, vorwärts“ erhal— 
ten, richtig ift, wird die bereits vom 
Staatsanwalt 
ung ergeben. 
Perſonenwagens, 
weniger als 99 Fahrgäſte befanden, 
während nur für 65 Sitzplätze vorhan— 
den waren, behauptet, es habe die Wei— 
ſung zum Weiterfahren erhalten, die 
Bahn ſei frei. 
dreizehn, dürfte im Verlauf der näch— 
ſten Tage noch erheblich ſteigen, elf 
Schwerverletzte ſind von den Aerzten 
aufgegeben worden. Die Paſſagiere 
befanden ſich auf der Fahrt zu 
landwirthſchaftlichen County-Ausſtel⸗ 
lung, welche hier ſtattfindet. Die 
furchtbare Gefahr wurde von den Mo— 
torführern erſt im letzten Augenblick 
erkannt, ſie bremſten und ſprangen 
dann ab. 
ſich einen Weg durch den Perſonenwa— 
gen, und in den Trümmern wurden die 
Fahrgäſte zermalmt, zerriſſen und zer— 
hackt. Von den im vorderen, dem 
Raucher-Abtheil, 
nern iſt kaum einer mit dem Leben 
davongekommen. Die in der Nachbar— 
ſchaft wohnenden Farmer und ihre 
Frauen eilten ſofort zur Hilfe herbei; 
die Auftritte, welche ſich nach der Ka— 
taſtrophe abſpielten, waren einfach ent— 
ſetzlich. Viele Schwerverletzte konnten 
erſt nach geraumer Zeit aus denTrüm— 
mern herausgezogen werden, menſch— 
liche Körpertheile, Glasſcherben, Eiſen— 
und Holztheile bildeten ein ſchreckliches 


Auch das Perſonal des 


Durcheinander. Mit Stemmeiſen muß⸗ 


ten die Retter ſich Zugang zu den 
Sterbenden und den Todten verſchaf— 
fen; manche von dieſen waren ſo zuge— 


richtet worden, daß fie erft nach ae: | 


rzumer Zeit erkannt murden. Die 
Berlegten liegen int Hofpital in Mat: 
toon. Bon einer Familie wurden fünf 


Mitalieder aetöbtet: Wm. Nelfon und | 


fein adtjähriger Sohn aus 
MU, WU Brive ous Dfam, die 
Brüder Howard unt Harold Cole, 
fech3 Nahre alt, aus Goof3 Mill. Die 
anderen jofort Getödteten oder bald 
nachher an den Verlegungen Geftorbe- 
nen find: Neil Fugate, Gays; Porter 
Myers, Humboldi; Ronald Berkhifer, 
Paradife; Ed. Reynolds, Paradife; 
Sohn Riley, Albert Smith, Zad Van: 
dereuter und Tho2. Weaklen, alle von 
Matoon. Frau Wim. Cole, Mutter der 
beiden Getödteten, Tiegt im Sterben, 
besaleichen: die Eheleute Eno® von 
Matton; Karl Hildreth, Gebirner- 
fchütterung; Edna Wellbaum, Eoofs 
Min; Wr. Smib, Gays; Nas. Ste- 
pen3, Gans; E. 9. ones, Loca; €. 
Miller, Mattoon; D. B. Armentrout, 
Sole Station. Armentrouts3 Gattin 
und beide Kinder, die Eheleute Ben- 
nett und Motorführer Karl Bott? vom 
Perfonenmwagen, die Gattin und das 
Töchterchen des getödteten Herrn Price 
aus Mattoon find unter den Schmer- 
verlegten. 


Nem York, 31. Aug. Theo. Cooper, 
technifcher Beirath für den Bau ber 
Brüde über den St. Lorenzfluß bet 
Quebek, welche am Donnerftagn Abend 
einftürzte und 79 Arbeitern das Le- 
ben foftete, verfichert heute, er habe feit 
zwei Jahren die Brüce wegen Kränt- 
lichkeit nicht imfpigiren fönnen und 
bergebens um Enthebung von feinem 
Poiten gebeten. Donnerftag Morgen 
babe jein nfpeftor ihm berichtet, = 
ihm der Brüdenbau bedenklich erfchei- 
ne, und Cooper hat darauf fofort tele- 
graphifch die Einftellung der Arbeiten 
gefordert bis nach gründlicher Inſpek— 
tion bed Daues. Diele Anordnung 
mwurbe nicht befolgt, und Abends trat 
die Rataftrophe ein. Cooper felbft 
hatte bie Brüde für ficher gehalten. 

Youngstomn, D., 31. Aua. Zwei 
ungarifhe Arbeiter, John Fleſeran 
und Nicholas Oreſten, wurden geſtern 
Abend im nahen Struthers von einem 
Verfonenzuge der Baltimore & Obio- 
Bahn getöbtet. 


eingeleitete Unterjuch- | 


auf dem fich nicht | 


Die Zahl der Todten, | 


der | 


Der Motorwagen babnte | 


befindlichen Män- | 


Eoof3 | 


borzuzeigen für eine freie Unterfuchung. 


a 


Zulfa, 3. T., 31. Aug. Der von 
St. Louis nah Sherman, Ter., fah- 
rende Poftzug der St. Louis & San 
Tranzisto - Bahn ftürzte heute früh 

| zum Theil durch eine brennende Brüde 

| unmeit bier. Nur dem Umftande, daß 
| ber Cofomotivführer rechtzeitiaq Gegen 

ı Dampf geben £onnte, ift e8 zu verdan— 

| ten, daß das Unglüd ohne Verluft an 

| Menfchenleben verlief. Zwei Männer 

i murben fchmer verlebt. (Sepäd- und 
Poitwagen und $1500 Baargeld ver- 
brannten. Dies ift der vierte Zugun- 

fall in hiefiger Gegend in einer Woche, 

| und die Bahnverwaltung glaubt, daß 
eine Verbrecherbande daran die Schuld 
| trägt. ‚ 
Gonricds Finavönel. 

New York, 31. Aug. Die am 18. 
November beginnende Spielzeit der 
Metropolitan = Dper mird die lä..aııe 

| in ver hiefigen Mufitgefchichte werben 

| und zwanzig Wochen dauern. Heinrich 
Conried, der Direktor, mweilt zur Zeit 
no in der Schweiz. Er plant an 
| Sonntagen die Aufführung bon gro= 
| Ben, hierzulande no unbefannten 

Dratorien. Unter den von ihm ver- 

' pflichteten Sopranofängerinnen find: 

Beifie Abbott, Lina Capalieri, Ent 

ı ma Games, Geraldine Yarrar, Mar— 

cella Sembrich, Rita le Yornia, Dlive 

. Zremftad, Johanna Gadgti, Anne 

 Öirard, Marthakeffler Bufchard, Lu 

cille Lawrence, Lucy Zee Call, Marie 

ı Hattfeld, Bertda Morena, Marie Rap- 

| pold und Marion Weed. 

Die Mez3o = Sopranfängerinnen 

ı find: Louife Homer, Sofephine Ya 

coby, Frida Landendorff und Mme. 

Kirkby-Lunn. 

Tenöre: Julius Bayer, Aleſſandro 

Bonci, Alois Burgſtaller, Karl Bur— 

rian, Enrico Caruſo, Andreas Dip— 

pel, Heinrich Knote, George Lucas, 
diccardo Martin, Giovanni Paroli, 

Albert Reiß, Charles Rouſſeliere und 

Giuſeppe Tecchi. 
Baritonſänger: Bernard 

Giuſeppe Campanari, Eugene Du— 

friche, Otto Goritz, Adolph Mühl— 

mann, Antonio Scotti, Franz Stiner, 

Riccardo Stracciari und Anton Van 

Rooy. 

Baſſiſten: Raffaele Barochio, Ro— 

bert Blaß, Theodore Chaliapine, 
Marcel Journet, Vittorio Navarini 

und Pol Plancçon. 

Dirigenten: Alfred Hertz, S. Bovpy, 
Rodolfo Ferrari und Guſtav Mahler. 

In den deutſchen Opernaufführun— 

gen wird Heinrich Knote zwei Monate 

lang ſingen, dann Karl Burrian und 

Alois Burgſtaller. Caruſo und Bondi 

ſind für die ganze Spielzeit verpflich— 

tet. In muſikaliſchen Kreiſen wendet 
ſich beſonderes Intereſſe dem neuen 

Stern, Bertha Morena von der Mün— 

ſchener Oper und dem Ruſſen Theodor 

Chaliapine zu. „Salome“ wird auch 

in dieſem Winter nicht aufgeführt wer— 

den, wohl aber das Eine noch unbe— 
kannte Werk Mascagnis, „Iris“. 
—— — —⸗ — ⸗ — 
Ausland. 


Begue, 


Die Konferenz Im Haag. 

Im Haag, 31. Auguſt. Dem ruſſi— 
ſchen Bevollmächtigten iſt von ſeiner 
Regierung mitgetheilt worden, daß die 
ruſſiſche Vertretung in der-Friedens— 


ferenzen nach dem Entwurf des ameri— 

kaniſchen Vorſchlages unterſtützen ſoll. 

Die Ver. Staaten haben eine Konfe— 

renz alle ſieben Jahre in Vorſchlag ge— 

bracht, auch den Vorſchlag über Die 

‚ Eintreibung von Schulden neu abge- 
faßt, ‚To daß Zahlungsperweigerung, 
Ignorirung von Schiedsgerichtsvor— 
Ihlägen, Nichteinhaltung fchiedgge- 
tichtlicher Verpflichtungen den Gläubi- 
ger zu bewaffnetem Einfchreiten er- 
mächtigen. 

Karakaz, Venezuela, 31. Aug. Bes 
nezuela till morgen feine Vertreter 
auf der Friedenskonferenz zurückzie— 

| ben infolge des MWortlauts des Para- 
graphen über die Schuldeneintreibung. 
| Stretdsanmiwal! nad Nardinal. 
Rom, 31. Aug. Der Staatsanwalt 
hat die Vernehmung des päpftlichen 
Staatsfefretärs del Wal in deſſen 
Schloß Gandaljo angeordnet über eine 
fatholifenfeindlihe Kundgebung in 
Marino anr 16. Auguft, ala der Kar- 
dinal dur den Ort fuhr. Dies ift 
jeit 1870 das erfte Mal, daß ein fönig- 
licher Beamter mit dem päpftlichen 
Staatsjefretär in Berührung kommt. 
Der Kardinal war von der Menge be 
jhimpft und verhöhnt worden. 
Abgeganacn. 


—"7[7[1 + 9 —— 
Qd 
New Vort: St. Paul nah Pıiymoutd; 


Hamburg: Penniplvania und Amerika. von 


Tampfernachrichten 
Annelonmen. 
Antwerpen: Lancafterian von Montreal, 

New 
ort. — 
rah Xiverbool: Yulgaria und Königin Quiie nad 
Neapel und Genua; Pretoria nah Hamburg; Furs 
ne Ja wach Grasgn'm. = 


Sontbampton: Ylüher nah New Vork, 
Untwerpen: Montreal nah. Montreal. 


—* 


Umbrie |; 


7 


: ‚bendvoft, Ghicano, ‚Samitag, den 31, Auguft 1907. | 


+ Belegraphifche Nielizen. 


Anland, 


— Um Krebs leidend, fprang ber 
alte Veteran Kay in Harriöburg, Pa., 
bon einem Zuge und fand den gejucd- 
ten Tod. 

— Auf den Schlatfehiffen des nad 
der Pazififfüfte fahrenden Gejchma= 
ders werden drahtloje Yernfprecher 
eingerichtet. 

i — Infolge des Lynchmorbes von 

Sohn Gibfon bei Pidenspille, Ala., por 
einigen Tagen find in jener Gegend 
drei Neger ermordet morben. 

— 85 Nahre alt ijt in Bofton ges 
ftern Abend Erzbifhof Williams ge- 
jtorben. Er war in Bofton geboren, 
wurde 1866 Bifchof der dortigen Diö- 
zeje und 1875 Erzbifchof. 

— Die Polizei in Nem York mill 
hundert Bluthunde zur Auffpürung 
pon Luft und anderen Mördern an 


len. 

— Der GStahliruft-Magnat Chas. 
Schmapd will ala Zweig des Pennfpi- 
bania State College in Pittsburg eine 
Handelsfchule griinden und dafür 
$1,000,000 ausmerfen. 

— Heute findet bei New PYork das 
große Nennen von zweijährigen Pfer- 
den ftait; bon ein paar Hunderten 
| wurden nur acht zugelajjen. Der 
| Hauptpreis ift $40,000. 

— Die Südpazifikbahn-Geſellſchaft 
| plant auf ihrer Hochagebiragsitrede zmi= 
ichen Sacramento und Reno, Nevada, 
die Einführung des elektrifchen Betrie- 
‘ 
| 


| 


bes, au) im Shafta-Gebirge. 

— Kohn M. Stomell, Berichterftat- 
ter, Fabrifant und in den achtziger 
Jahren Bürgermeifter von Milmaufee, 
als Kandidat der Arbeiterpartei, tt 

| dort, 85 Jahre alt, geitorben. 

— „Weihe Hand“ heißt eine bon 

| Stalienern in Reading, Pa., gegründete 
Vereinigung, die der Polizei bei ber 

| Aufdefung von Verbrechen der 
„Schwarzen Hand“ helfen will. 

I RM. Haun, Befiter des St. 

Regis-Hotel in New York, läßt in 
Paris einen amerikaniſchen Hotelpa— 

| laft errichten, infolge vieler Vejchwer- 

| den reicher Amerikaner über die Hotels 
der Geine-Stadt. 

— Der Stahltruft richtet zur Be- 
förderung der bei ihm beitellten Schie— 
nen für die Bahnbauten in der Mand= 
fchuret eine eigene Dampferverbin- 
dung zmwijchen New York, Dalny und 
Port Arthur ein. 

I — Auf telegraphifche® Erfjuchen 
| reifte die 24jährige Aline Cupet vor 
acht Tagen von Baltimore nah Chi- 
cago, Wo ihr Bräutigam, U. ©. 
| Husband, jchwer erfranft fein follte. 
Seitdem find Beide verfchmunden. 

— Der Beitehung von Superpifo- 

ren behufs Erlangung einer Geredht- 

| fame wurde in San Franziäfo Vize 
präfident Louis Glaß von der Pacific 
States Telephone Co. von dem Ge: 
| fchlworenen in der erjten Abjtimmung 
überführt. 

— 6963 Scheidungsgejuhe wurden 
in Obio im legten Fisfaljahre einge- 

| reicht, gegen 6437 im Vorjahre, und 
| 4975 wurden beiilligt, 494 mehr als 
| im MBerjahre. 
; die Frauen und in 1308 die Männer 
| die Kläger. 
| — Nas. Manning wurde 1886 in 
| der Beiferungsanitalt in Elmira, N. 
| Y., von einer Kreitäge die linfe Hand 
abgejchnitten. Ob der Staat haftbar 
ift, fol durch eine heute von ihm ein- 
gereichte Klage auf $25,000 Schaden 
erfaß feitgeitellt werden. 
| — Belmont und Genofjen haben der 
| NemYorker Nutbarkeiten-Kommiffion 
| Einficht in die Bücher verweigert, wel- 
| 


In 3667 Fällen waren 


che Auffchluß über die Verfchmelzung 
der New Morter Verfehrseinrichtungen 
geben können, bei der ungezählte Mil- 
lionen „gemacht“ murden. 

— Der „Dry Goods Economift“ in 
Nem York veröffentliht Antworten 
von 3000 Kaufleuten, Ellenwaaren- 
Maklern und Bantierd, monad) das 
Geihäft im ganzen Lande gerade fo 
gut ijt wie früher und die Ausfichten 
für ein anhaltend gutes Gejchäft fpre- 
hen. ] 

— Ertrunien: Dsfar Weidemann, 
7 Nahre, La Eroffe, Wis, der Vater 
entdedte, beim Suchen nad) der Leiche 


ichaffen und auf ale Wachen vertheis : 


| 
| 


| 
| 


| 
| 


I 
I 
| 


— Die Zirkusbefiger Gebrüder 
Ringling unterhandeln wegen Anfaufs 
bes Barnum’fchen Zirkus. 


— Auf dem in Honolulu heute ein- 
getroffenen Poitdampfer „Sierra“ er= 
franfie ein Matrofe an der Beulenpeit. 

— Der jüngite Sohn de3 Flottenfe- 
fretärs Metcalf, Bantangeitellter in 
Dafland, Kal., hat ich insgeheim mit 
der Wittme Wida Bevans verheira- 
thet, 

— Der Milizler Didier, Sohn eines 
Schriftitellers in Baltimore, wurde im 
Lager auf der Jamestomwner Ausftel- 
lung ton feinen Kameraden „zum 
Scherz” in die Höhe geworfen. Dabei 
erlitt er Verlegungen, denen er jebt er= 
legen ift. Die Unterfuhung tit im 
Gange. 

— Geftrige Bafeball- Spiele: 
„Anerican League” — New York 3, 
Philadelphia 6; Wafhington 3, Bo- 
fon 4 (11 „Snnings“). „National 
League” — Pittsburg 2—0, Ehicas 
ao 1—6 (2. Spiel 7 „Innings“); 
Boiton 3, New Nork 1; Philadelphia 
4, Brooklyn 3. 
Großfeuer: 
Gillespie, 3U., $100,000 Schaden; 
Präafervenfabrit von Caufee & Co. 


| und die Gejchäfte der Uvalde üsphalt 


C 


Supply Co., Jerſey City, N. J., 
8250,000 Schaden. 
—Harry Howel von Lampertville, 


ſeine Stelle an der Pennſylvania— 
Bahn auf, weil ſo viele ſeiner Mitar— 


beiter im Dienſt verunglückten; heute 


wurde er in der Gummifabrit in 
Trenton, N. J., von einem Treibrie— 
men erfaßt und getödtet. Dort arbei— 
tete er ſeit Montag. 

— Jas. Money jr. in Greenwood, 
Miſſ., erſchoß vor einigen Monaten J. 
L. Henderſon. Dr. Kirby, ein Ver— 
wandter von Henderſons Wittwe, er— 
ſchoß nun geſtern Money, als dieſer 
vor ſeines Vaters Laden ſtand, und 
verwundete Money ſen., der ſeinem 
Sohne zu Hilfe kam, ſchwer. Die Mo— 
neys ſind nahe Verwandte von Bun— 
desſenator Money und Gouv. Varda— 
man. 


— — 


Aus land. 


— In Alderſhot hat die engliſche 
Regierung in aller Stille ebenfalls ei— 
nen Militärballon bauen laſſen und 
ihn nach dem König benannt. 

— Um 8200,000 wurde die franzö— 
ſiſche Regierung durch Zollbetrügereien 
gebracht. Mehrere Zöllner und der 
Schreiber eines großen Speditionsge— 
ſchäftes wurden verhaftet. 

— Georg, der zweite Sohn des 
griechiſchen Königs, und früherer 
Gouverneur von Kreta, hat ſich mit 
der Prinzeſſin Marie Bonaparte ver— 
lobt. Er iſt 38 Jahre alt, ſie 25. 

— Die Wiener Tingeltangelſänge— 
rin, welche den engliſchen König beim 
Beſuch eines Tingeltangels in Marien— 
bad durch ein recht ſaftiges Lied er— 
freuen wollte, aber nicht bedachte, daß 
er heute nicht mehr für „ſo was“ zu— 
gänglich iſt, iſt beſtraft worden. 

— Bei den neueſten Kämpfen von 
Caſablanca zwiſchen 12,000 Mauren 
und den Franzoſen war der Verluſt 
der erſteren ſehr groß; auf einer Land— 
ſtraße wurden allein zwanzig Todte 
gezählt. Der Geſammtverluſt der 
Franzoſen war fünfzehn Todte und 
Verwundete. 

— Der alten Sitte folgend, wonach 
ein bei der Parade vom Pferde gefalle— 
ner preußiſcher Offizier ſeinen Kame— 
raden eine Weinkneiperei veranſtalten 
muß, ließ Kaiſer Wilhelm nach ſeinem 
Sturz in Hannover allen Offizieren 
des dort garniſonirenden Armeekorps 
Wein beim Eſſen reichen. „Ein theu— 
rer Spaß“, ſagte lachend S. M. 

— Der ruſſiſche Flottenunteroffi— 
iezt Matuſchenko, welcher nach der 
Meuterei das Schlachtſchiff Kniaz Po— 
temtin befehligte und fchliegiih in 
Kuftedje, Rumänien, verließ,dann mei 
Jahre lang in New York als Eifen- 
gießer arbeitete, bis ihn unlänaft das 
Heimweh nad) DOdelfa zurüdtrieb, it 
geitern in Sebaftopol gehängt worden. 
Um Montag wurde er in Ddefja ent- 
dedi. 

— Die Kaiferin-Wittme von China 
und ihre erjten Rathgeber erörtern zur 
Zeit Pläne zur Vermifchung der Man- 


| Belfend, erit alS dieje gefunden wurde, ! fchus mit den Chinefen, um der Gäh: 


dah es die feines eigenen Kindes jei; 


tung unter der jüngeren ©eneration 


Wm. Rapp, 12 Jahre, Hamilton, D.; | der Chinefen zumSturz der den Man= 
fonferenz jeden Vorfchlag weitere Kon= | Albert Dietrich, 16 Jahre, Evansville, ſchus entſtammenden Dynaſtie vorzu— 


Ind. 


beugen. Chinefifchen Frauen fol, um 


— Der geftern verftorbene bedeuten- i die Unterfcheidung von Manſchufrauen 


be Schaufpieler Rihard Manzfield 
wird feinem Wunfche gemäß auf ei- 
nem fleinen Friedhof, gegenüber fei- 
nem Zandiit, am Montag beftattet 
werden. Gin Episfopal-Geiftliayer 
wird amtiren. Der Nachlaß wird auf 
eine halbe Million Dollar veran= 
ſchlägt. 

— Bundes- Penſionskommiſſär 
Vespaſian Warner iſt im Gericht in 
Clinton, Ill. im Streit mit feiner 
Stiefmutter um deren Antheil an fei- 
ned Vaters Zmeimillionen- = Nachlah 
unterlegen, und die Frau erhält auf 
Rebendezit die Zinfen von $500,000. 
Der Richter erklärte Warner Ein- 
wand die Frau’ habe Negerblut und 
den Vater umgarnt, auf Grund ber 
Ausfagen zahlreicher Zeugen für hin 
fällig. Warner will Berufung ein- 
legen. 


ö „Gute Verdauung i 


Folgt gutem Appetit.“ 


wenn ein Mann regelmäßig früb- 
ftüdt an 


Grape-Nuts 


„Es hat ſeinen Grund“ 


— — — — — — — ——— —— —— — —— nn nn 


zu verwiſchen, verboten werden, ihre 
Füße zu verſtümmeln, und Töchtern 
bon EChinejen der erjten Klafjen foll 
gejtattet werden, Mitglieder der fai- 
jerlichen Familie zu heirathen. 


Lokalbericht. 
— — — —— — — — —— 
Lange Finger? 


Philipp B. Price wegen angeblicher Unter⸗ 
ſchlagung verhaftet. 

uUnter der Anklage, ſeinen früheren 
Arbeitgebern, den Lederhändlern 
Eiſendrath, Schwab & Co. etwa 
$2500 unterfchlagen zu haben, wurde 
geitern Nachmittag der 35jährige Buch— 
halter Philipp ®. Price, Nr. 295 Ha- 
zel Ave, Edgemwater, verhaftet. Er 
hatte das volle Vertrauen feiner Xr- 
beitgeber ggnoffen. m Juni legte er 
die Stelle nieder. Die Firma fchöpfte 
Verdbaht und ieh die Bücher durch 
Sacperftändige prüfen. Lebtere ha- 
ben bisher angehlich einen Fehlbetrag 
von $2500 feitgeftellt. 

Henry Eifendrath, Gefretär der 
Firma, ermwirkte den Haftbefehl, der 
geftern volljtredt murbe. Der Ange: 
flagte wurde Nachmittags dem Richter 
Beitler vorgeführt. Auf Erjuchen der 
Kläger, die angaben, daß die Prüfung 
der Bücher noch nicht abgefchloffen fei, 
wurde die Verhandlung auf den 4. 
September verfcheben. Der. Unge- 
klagte wurde unter $3000 Bürafchaft 


dem Countygefängniß überwieſen. 


Kohlenwäſcherei, 


| 
| 
| 
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Vogelfrei. 


Entwichene Zuchthäusler werden 
wie wilde Thiere gehegt. 


War wieder nidts, 


Ein Bürger glaubt, geftern Abend die 
Juftisflächtiinge gefehen zu haben. — 
Schändet die Uniform. — Wer lat dar— 
Jähzorniger Burid:. 


Abtheilungen ftädtifcher Deteftives 
durdhftreiften in voriger Nacht bie 
Vororte Rofeland, Kenjington, Weit 
Pullman, Riverdale und Dalion auf 
der Suche nah den am Mittmod) 
Abend aus dem Zuhthaufe zu „Joliet 
entiwichenen Sträflingen Edvard 
Quinn und Harry Harmon, alias 


| „MeEabe“. 


Ein Bürger, dejfen Namen die Po— 
fizei nicht preisgibt, benachrichtigte ge= 


| ftern Abend gegen neun Uhr Zeutnant 
| Brim 
Englewood, 
o., der Bauunternehmer Snare & 
Trieft und der Manhattan Electrical | 


von der Bezirkswache zu S. 
daß eben zwei Strolche 
Calumet-Elektriſchen 


von einer 


Der von den Zeitungen ge— 
er die Kerle für 


wichenen Zuchthäusler. Sie 
bleiche, übermüdete, 


tung hinaufgeſchritten. 
Ergebnißloſe Jagd. 
Leutnant Prim 
fort die Bezirkswachen zu Eaſt Side, 
South Chicago, Grand Croſſing, 


Hyde Part und Kenfington. Dann be: | | 


gab er fich mit jechs Detektives im Po- 
lizeiwagen nad) der 103. Str. 
abiheilungen ein. 3 wurden die vor- 
erwähnten VBororte und ihre zumeiit 
aus fumpfigem, bemwaldetem Gelände 
beftehende Umgebung abgeſucht, von 
den AYujtizflüchtlingen aber feine Spur 
oefunden. Erjt um vier Uhr Morgens 
wurde die Suche eingeftelt, um aber 


fpäter mit erneutem Eifer wieder aufs | 


genommen zu werden. 
Unglaublib ro). 


Der 19jährige Krüppel Yofeph Ta: 


vifh behauptet, Ya er heute früh von | 
einem Boliziften unglaublich roh bes 


handelt wurde. 


Er war vier Jahre alt, als er ein 
Seine Eltern wohnen 
Da ſie ſelbſt 
arm ſind, wollte er ihnen nicht zur | 
Er pflegte Bleiftifte und | 
Schnürfenfel auf der Straße feilzus | 


Bein verlor. 
Nr. 235 Harvey Abe. 


Rait fallen. 


bieten und im Freien zu nädhtigen. 
Vorige Naht brachte er angeblich 


mit zwei anderen Obdachlofen Hinter | 


einem an Ruſh und Michigan Straße 
gelegenen Speicher zu. 
feiner Schlafgenoffen ihn um feinen 
Rod beitohlen haben, in defjen Tas 
fchen fich fein geringer Waarenporrath 
befand. 

Tavifh behauptet nun, daß er zimei 
des Weges kommenden Boliziiten fein 
Leid Kagte und fie bat, den Dieb zu 
verhaften. Da habe einer der Scher- 
gen ihm mit den Worten: „Aus dem 
Wege, Du Strolh!” einen Fußtritt in 
die Weiche verfegt. Er fer zulammen- 
gebrochen, Die famofen Polizijten hät— 
ten ihren Weg fortgefegt. 

Der Mikhandelte jchleppte Tich nach 
der Hauptwacdhe und erftattete Bericht. 
Er will heute no Rüdfprache nehmen 
mit dem Polizeichef Shippy und auf 
Beitrafung des brutalen Schergen 
dringen. 

Slürhtete auf das Dad. 

Um den Kugeln zu entrinnen, die 
ihm zmwei Detektive der Bezirfsmache 
an Dit Chicago Xne. 


flüchtete geitern Abend ein angeblicher ' 
Died in ein an La Salle Ave. und nz | 
diana Straße gelegenes Haus und auf ı 


deffen Dad. Dort wurde er eingeholt 
und verhaftet. Er gab an, Harry D’- 


Day zu heißen und 20 Nahre alt zu ' 


fein. 

Arthur Koenigsbergers Schneider: 

mwerfftätte, Nr. 68 La Salle Abe., drei 

Ballen Kleiderftoff geftohlen zu haben. 
Seichtfertig. 

Unter der Antlage, in dem Laden 
der Firma Marfhall Field & Co. ei: 
nen mwerthlofen Check umgeſetzt zu ha— 
ben, wurde geſtern Abend die 19jährige 
Elſie Laycock, alias „Frau Fred Mar— 
vin“ in Harlem verhaftet und in der 
Bezirkswache an Harriſon Str. einge— 
ſperrt. 

Sie war bis vor wenigen Monaten 
Stenographin in Dienſten von C. C. 
Dent, Nr. 708 N. Kenilworth Abe. Un— 
ter der Anklage verhaftet, einen Check 
über 850 gefälſcht zu haben, wurde ſie 
dem Richter vorgeführt, ſchuldig be— 
funden und verurtheilt. Eine Freun— 
din zahlte die ihr auferlegte Strafe 
und erwirkte ihre Haftentlaſſung. 
Seitdem hat ſie im Hauſe Nr. 51 S. 
Marengo Str., Harlem, gewohnt. 

„sh begab mich vor Kurzem nah 
Marihall Fields Laden,“ jagte fie ge- 
ftern. „Dort wurde ich von Ethel 
Badder erfannt, mit der ich Weihnad- 


ten zufammen gearbeitet und die gefe- | 


ben hatte, daß ich den fraglichen Ched 
umfette. ch erzählte ihr, daß ich mich 
verheirathet habe und Frau Fred 
Marvin hieke. Das war natürlich eine 
Nothlüge. Das durch Umfegen bes 
Ched3 erzielte Geld hat e3 mir ermög- 
licht, angenehm zu leben, bi3 ich ding- 
feft gemacht wurde. ch bin, mie ge- 
fagt, nur einmal zupor verhaftet mor= 
den. Mein Vater fteht jeit 18 Jahren 
ald Vorarbeiter in Dienften der Chi— 
cago, Milmaufee & St. Paul-Bahn. 
Er wohnt Nr. 1094 N. 41. Court.“ 


Die Hundeplage. 


Ein anfcheinend toller Hund fiel ge= 
ftern Nachmittag an Ehurdill Straße 
und N. Hoyne Ave. über eine Ziege ber 
und töbtete fie. Dann bi er ihren 
Eigenthümer, den ſechsjährigen Jo— 
jeph Alerander, Nr. 23 Churdill Str., 


an 

103. Str. und Michigan Ave. abgeities | 
\ gen Seien. 
| brachten. Bfchreibung nad zu urthei- 
| Ien, halte 
N. x, gab nad 26jähriger Dienttzeit | 


die ent= | 

wären 
ſchäbig gekleidete 
Burfchen. Als er ſie zuletzt ſah, ſeien 
ſie die 103. Straße in öſtlicher Rich- 


benachrichtigte ſo⸗ 


Dort! I 
fanden fich auch bald andere Häfcher: | 


Da foll einer | 


nachſandten, 


Ihm wird zur Laſt gelegt, aus 


| 
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ı 9 Garn-Qualität beiteht aus vier Din- 
B gen: Zartheit, die dem fertigen Klei- M 
dungsjtüd Weichheit verleiht, Elafti 
Mi zität, durch die es feine Form behält; M 
Do Shenheit, die das Striden erieichtert; e 
a Farben, die nit verblajien. Und B 

9 weil die Fleifher Garne alle Diele Ci: 
u acnichaften im höciten Grade beftgen, 
M deshalb werden fie als muftergiltig Bf 
en anerkannt. Top So 
N Achten Sie darauf, dat; die Fleiiber 
m Sandelsnarfe auf jedem Strang Oarı F 
Bit, den Sie faufen. Sie wird zu Ih % 
ron Schute darauf angebracht. Sie iit Bi 
eine psrjönliche Bürgichaft für Die 
4 Qualität. Ein Subititut mag als 
J Fehlſchlag ſich erweiſen. Beſtehen Sie J 
J darauf, die Fleiſher Handelsmarke zu FJ 
I ſehen, und gehen Sie ſicher. 
BE 2 Behn Sorten von jeder Farbe —in Garn für 
Jieden Bedarf: 
Knitting Worſted 
3 Dresden Sarony 
m Shetland FloR Ice Wool 
I Gaihmere Yarnı Shetland Zephyr 
g Panıela Shetland Spiral Warn - 
Falls Ahr Händler die Fleiiber Garne 
nicht führt, beiteben Sie daraıf, daf er dieiel- $ 
4 ben für Sie bezieht. E38 ift feine Pflicht, feine W 
N Stunden zufrieden zu ftellen. 
“Fleisher's Kniriing and Crocheting $ 
A Manual’ ift ein unichäsbarer Rathaeber für ji 
4 den Anfänger und den Erperten. Cs entbält Wi 
2 viele Niluftrationen nerer und moderner Rleis 
dungsitüde mit Antweiiungen zur Seritellung | 
u berieiben. Cs wird rigen Einiendung von 24 FE 
u Handelsmarte » Tidet3 und ven 5 Cents für © 
Porto zugeihidt. 
S. B. ðS8 B. W. Fleiſher, 
⁊* Dept. 42, Philadelphia. 


Germantomn Jephnr Mi 
Spaniſh Worſted 


= 
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RESET SE SERIEN 


| in das rechte Bein. Der Hund wurde 

von Polizisten der Bezirfiwache an W. 
ı North Une. im Polizeiwagen verfolat. 
| Nad) langer Hab, in deren Verlaufe 
; viele Schüffe auf das Ihier abgegeben 
' wurden, die Angit und Schreden un= 
ı ter den gefährdeten Straßengängern 
' perurfachten, wurde e3 durch eine qut 

gezielte Kugel zurStrede gebracht. Die 
' Polizei bemüht fich jet, den Herri: des 
Hundes zu ermitteln. Der gebiflene 
Knabe befindet fi in ärztlicher Be— 
handlung. 


Jugendlicher Meſſerheld 


An Willow und Biſſell Straße ge— 
riethen geſtern Abend mehrere Kna— 
ben, die dort dem Glücksſpiel „Penny— 
werfen“ huldigten, in Strej. Der 
ı 16jährige Ernft- Engelmann, Nr. 182 
ı Sheffield Ape., wurde bezichtiat, ge: 
mogelt zu haben. Er hatte eine leb- 
; hafte Auseinanderfegung mit dem 13> 
jährigen Louis Baer, Nr. 20 Fremont 
Str. Louis gerieth fchlieklich in un- 
bändigen Zorn, 30g fein Mefjer und 
jagte e8 dem Gegner in den Unterleib. 
Der Verwundete ringt im Wlerianers 
Hofpital mit dem Tode. Der jugend- 
liche Meiterheld wurde verhaftet und 
in der Bezirfswahe an N. Haljted 
Straße eingefperrt. 


Durchgebrannt. 


Die hieſige Polizei wurde erſucht, 
auf die 17jährige Beſſie Kennedy und 
| den um vier Jahre älteren Archie Lee 
| zu fahnden. Beide verfchwanden zu 
ı gleicher Zeit aus St. Louis. Beffies’ 
ı Vater fchließt aus Bemerkungen, die 
ı feine Tochter fallen ließ, daß fie mit 
| Zee durchgebrannt ift. 
Mißtrauiſche Kandonkel. 


| _ Die biefigen Deteftives Conroy, 
| Cotter, Baldwin und McCann hatten 
| geitern ein aufregendes Abenteuer in 
ı Ende, IU., zu bejtehen. 


| 


Sie waren 
ı den Spuren von Dieben, die in der 
Nähe von Hatothorne, XU., aus einem 
Güterwagen Schuhe im Werthe von 
' $1100 gejtohlen hatten, bis nach Clyde 
ı gefolgt. WlS fie diefe Ortfchaft nad) 
ı ben Dieben abfuchten, wurden fie von 
; mißtrauifchen Bewohnern für Einbre- 
cher gehalten. Mehrere Schlaumeier 
; beranlaßten fait fämmtliche Männer 
| der Ortfchaft, fich zu bemwaffnen und 
; den Fremdlingen zu Leibe zu rüden. 
| Bon dem Bolfshaufen angegriffen, 
ı mußten unfere Häjcher faft eine Meile 
| weit ums liebe Leben laufen, ehe fie 
das Sprigenhaus erreichten. E3 ge- 
; lang ihnen, den Fyeuermehrleuten zu 
bemweifen, daß fie Detektives jeien. 
Nachdem die Bewohner fich beruhigt 
ı batten, verhafteten die Schergen Frant 
Gallagher, Nr. 2438 38. Straße. In 
feines Bruders Wohnung, Nr. 2638 
| Coleman Xpe., wurde angeblich ein 
| Theil des geftohlenen Gut3 gefunden. 
Eigenthümerin der geitohlenen 
ı SR it die Pingree Shoe Com— 
pand, Detroit, Mich. 
Wm. Culver todt. 


| Sn feinem Zimmer in Matthews 
Dres Mohnung, Nr. 1647 Briar 
Place, wurde heute der 6Yjährige Wr. 
ı Eulver als Leiche aufgefunden. Er 
| war früher Hauptmann der Feuerwehr 
in Cincinnati und erfreute fich dort ei- 
nes großen Belanntentreifee. Bor 
mehreren Tagen fam er zu den Orr3 
| auf Befucs. Gejtern Abend klagte der 
berzleidvende Mann über Unmohlfein. 
Als Orr ihn heute weden wollte, hatte 
ver Gajt auägelitien. Man nimmt 
an, daß Herzlähmung den Tod verur- 
Tachte. . 


* Ertra PBale, Salvator und „Bais 
if“, reine Malzbiere der Conrad 
Eeipp Brewing Eo., in Flajchen und 
-Fäfjern. Zel.: Calumet 730 und 869. 
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Dampfernachrichten. 
Anaetommen. 

New Vork: New Vorf von Eoutbampton: La Lor— 
raine von Sapre: Karierin_ Auguite, Piltorie don 
Hamburg; GCampania von Cueenstswn; Zaltic von 
Liverpool. 

Southampton: St. Lonid von Rem ga 

tt Statendam von New York. 

Liverpool: Emprek of Pritein von Quebek: Cel⸗ 

tie non Rew Vork; Lucania von Rew York. 


Selet die „Zonntagpofns 
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Sichten die Einwaudere ·· 


Agenten der Regierung hinter Mädchen» 
bändlern ber. 


Hilfs - Diftriftsanwalt Shirer und 
der Inſpektor Alzibiades Seraphic 
vom Einwanderungsamt find nod 
immer eifrig hinter ven Griechen ber, 
welche angeblich ein Gewerbe daraus 
machen, aus ihrer Heimath junge Bur= 
fhen herüberfomme. zu laffen, um 
dieje dann bier geradezu als Stlanen 
auszubeuten. Auch den Unternehmern, 
welche erwachſene griechifche und fon- 
ftige Arbeiter ins Land loden und fie 
an Eijenbahngejellichaften verdingen, 
bon denen fie dann mwiderrechtlich eimen 
verhältnigmäßig hohen Prozentjak 
des Lohnes diejer Leute ala Bermitt- 
lergebühr beziehen vermöge der betrü- 
geriichen Kontratte, die fie mit den 
eingeführten Arbeitern abgejchlofjen 
haben, find die Beamten der Bundes- 
regierung auf der Spur. Befonders 
aber wird man es jich zur Aufgabe 
machen, den Mädchenbändlern das 
Handwerk zu legen. Auf diefem Ge= ! 
biete ift neuerdinas in Nem York mit 
umfaffenden Erhebungen begonnen 
worden, und dieſe werden au auf 
Chicago ausgedehnt werden, da man 
überzeugt tft, dat die Machenfchaften 
der betreffenden Schurken fi bis 
hierher erjtreden. 

Das einjchlägige Bundesgefeh be- 
droht Mädehenhändler, beziv. „PBerio: 
nen, welche rauen zu unmoralifchen 
Smeden ins Land bringen” mit Zucht» 
bausftrafe bi3 zur Dauer von fünf 
Jahren und Geldbußen bis zum Be- 
trage von $3000. 


u —— —— 


Wollen klar ſehen. 


Die Bücher der Belding-Hall Manufactur⸗ 
inz Co. werden zur Zeit geprüft. 


Ein Ausſchuß der Gläubiger der 
Belding-Hall Mfg. Co. 196 Monroe 
Str., läßt zur Zeit die Bücher dieſer 
Firma unterſuchen, um einen genauen 
Ueberblick über ihre ſinanzielle Lage zu 
erhalten. Wie verlautet, hat die Fir⸗ 
ma bedeutende Schuldverſchreibungen 
mit zu kurzer Zahlungsfriſt ausge— 
ſtellt, iſt aber im Stande, alle Ver— 
bindlichkeiten zu decken, falls ihr dazu 
die nöthige Friſt gewährt wird. 

Jeſſe F. Hall, ihr in Winnetka 
wohnhafter Präſident, iſt infolge der 
geſchäftlichen Sorgen und von Ueber— 
arbeitung erkrankt und hat ein Sani— 
tarium aufgeſucht, ſteht aber mit dem 
Ausſchuß der Gläubiger in telegraphi— 
ſcher Verbindung. Die Belding-Hall 
Mfg. Co. ſtellt Eisſchränke her und 
hat eine große Anlage in Belden, 
Mich. Sie wurde mit einem Stamm— 
kapital von 8250,000 organiſirt, ihre 
Aktien befinden ſich zu zwei Dritteln 
im Beſitze von Jeſſe F. Hall und deſ⸗ 
ſen Bruder. 

Das Gerücht, der Erſterwähnte ha— 
be im Namen der Firma große Sum— 
men geborgt und zu ſeinem eigenen 
Nutzen verwendet, wird von dem Aus— 
ſchuß der Gläubiger als durchaus un— 
wahr in Abrede geſtellt. 


— 


Arbeitete Tag und Nacht. 


Wie Anwalt Loeb ſich im Intereſſe von 
Stenslands Gläubigern geplaat hat. 


Vor Richter Chetfain begann heute 
im Guperior = Gericht die Verband: 
lung über das vom Anwalt Jacob W. 
Xoeb eingereichte Gefuh um angemef- 
jene Bezahlung für die Dienfte, melde 
er im jntereffe der Gläubiger dem 
Mafleverwalter der Stensland’fchen 
Banf, Herrn John C. Fetzer, geleiſtet 
hat. Eine beſtimmte Summe hat. 
Herr Loeb für dieſe Dienſte nicht ver— 
langt. Er will in aller Beſcheidenheit 
deren Feſtſetzung dem Richter überlaſ— 
ſen. Um nun dieſem die Bewerthung 
der Dienſte zu erleichtern, hat ihm 
heute Herr Loeb Eintragungen aus 
dem Tagebuche vorgeleſen, das er, 
Loeb, geführt hat, währender im ver— 
gangenen Jahr, „vom 7. Auguſt bis 
zum 31. Dezember faſt unabläſſig“ 
ſich den Aufgaben widmete, welche mit 
der Maſſeverwaltung verbunden wa— 
ren. Er verſichert, daß er ſo oft bis 2, 
3 Uhr Morgens gearbeitet, und wenn 
nicht gearbeitet, ſo doch wenigſtens an— 
geſtrengt darüber nachgedacht habe. 

Die Verhandlung wird in nächſter 
Woche fortgeſetzt. Der Richter ſagt, 
er möchte fich den von Herrn Xoeb ver- , 
goffenen Schweiß von einigen Zeugen 
beitätigen laffen, ehe er die Entjchei- 
dung abgibt. 

— 1... — 


Noch unentfhieden. 


Di: $rage der Straflofigfeit der Chicago & 
Alton-Bahn. 


Am nädjften Dienftag fol die Son= 
der » Grandjurn zufammentreten, wel- 
che die Beziehungen der Chicago & Al- 
ton-Bahn zur Standard Dil Com= 
pany zu unterfuchen haben wird, aber 
inzmifchen ijt die Frage, ob das vom 
früheren Diftriftsanwalt Morrifon 
und dem früheren Generalanwalt 
Moody der Bahngefellihaft gegebene 
Berfprechen der Straflofigfeit für an 
gebliche Ratenvergünftigung als bin- 
dend betrachtet werden fol, noch im=> 
mer offen. ©erüchtmweife verlautete 
heute Morgen, daß die Unterfuhung 
ihren Verlauf nehmen würde, aber von 
amtlicher Seite war weder eine Beftä- 
tigung nod) eine Verneinung des Ge- 
rüchts zu erlangen. Diftrift3anwalt. 
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Sims bewahrt Schweigen, während er 


und feine Leute Vorkehrungen zu ber 
Unterfuchung- treffen, als ob fein Hin- 
derniß borläge. 


Lebensmüde, 


Bat ausaelitten. 


Bon ihrem Abends heimkehrenden: 


Sohne fFred wurde geftern die 48jähri- 
ge Frau Pauline Keil, Nr. 1137: 

George Straße, entjeelt aufgefunden. 
Auf der Kommode ftand eine Flafche, ' 
die einen Reit von Chloroform ent=" 
hielt.” Man jchließt daraus, bah * 
Selbjtmord vorliegt. * 


— 167 Zahlungseinſtellungen dieſe 


Woche, 138 in der gleichen Vorjahrs 
woche. — 
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cr ift der Serr? 


‚ As tindifcher Irob erfcheint dem 
„Record-Herald“ die Feindſeligteit der 
Ver. Geſellſchaften für örtliche Selbſt— 
verwaltung gegen den neuen Freibrief. 
Gewinnen, ſagt er, würden ſie gar 
nichts, wenn ſie ihn niederſtimmten. 
Er enthalte allerdings nicht die von 
ihnen verlangten Bills, aber er bedrohe 
auch nicht den freien Sonntag und die 
Bereinsunierhaltungen. Werde er an- 
genommen, jo mürbden die bejtehenden 
Verordnungen unzweifelhaft durch 
feine fchärferen erfeßt werden, und bie 
Bollitredungsbehörden mürben nicht 
über das hinausgehen, wa3 durch dieje 
Verordnungen vorgefchrieben ift. Daß | 
die Der. Gefellfhaften aus bloßer | 
Rachfuht die Stadt fchädigen wollen, 

mag der „Record-Herald” nicht qlau= 

ben. hre Haltung ift ihm alfo uner= 

Härlih. Erjt ganz zulegt fommt ihm ; 
der Gedante, daß fie vielleicht glauben, 
fie könnten die Legislatur doch noch 
zur Erfüllung ihrer Wünfche veran= 
lajfen, aber diefe Annahme fei entfchie- 
den unpraftiih. „Wenn irgend eine 
Thatſache während des verfloſſenen 
Jahres feſtgeſtellt worden iſt, ſo iſt es 
die, daß die perſönliche Freiheit, wie ſie 
in den Großſtädten verſtanden wird, 
fortan keine Zugeſtändniſſe, ſondern 
nur Angriffe von den ländlichen Ge— 
ſetzgebern zu erwarten hat.“ 

Gerade einen ſolchen Angriff ent— 
hält aber ſchon der von der Legislatur 
angeblich verbeſſerte Freibriefentwurf. 
Die „ländlichen Geſetzgeber“ haben ſich 
nicht allein geweigert, die vom Char— 
terfonpent einſtimmig empfohlenen 
Bills der Ver. Geſellſchaften auch nur 
zu erörtern, ſondern ſie haben auch 

einen direkten Schlag gegen die perſön— 
liche Freiheit geführt, „wie ſie in den 
Großſtädten verſtanden wird.“ Sie 
haben den Abſchnitt, der von den ge— 

ſetzgebenden Gewolten des Stadtraths 

handelt, ſo verändert, daß die Verord— 

nungen, von denen der „Record— 

Herald“ ſpricht, null und nichtig ge— 
macht werden. Außerdem haben ſie 
noch beſonders verfügt, daß der Stadt— 

rath den Verkauf und das Fortſchen— 

ken geiſtiger Getränke nur noch im 

Einklange mit den allgemeinen 

Staatsgeſetzen ſoll regeln dürfen. Das 

heißt ſo klar und deutlich, wie Worte 

es machen können, daß er nicht mehr 
das Recht haben ſoll, das Offenhalten 

der Wirthſchaften am Sonntage unter 

gewiſſen Einſchränkungen zu geſtatten 
und den Vereinen für weniger, als 

5600 Schankerlaubnißſcheine auszu— 

ſtellen. 

Es kann ſich unter dieſen Umſtän— 
den nur noch fragen, ob die Stadt 
Chicago ſich feige unter das Joch beu— 
gen ſoll, das die ländlichen Geſetzgeber 
ihr auferlegen wollen. Iſt ſie in der 
That ſo wehr- und waffenlos, daß ſie 
ſich bedingungslos unterwerfen und 
dem Sieger geſtatten muß, ihr den 
Fuß auf den Nacken zu ſetzen? Nach 
Ausſcheidung aller Sabbathiſten, Pro— 
hibitioniſten und ſonſtigen Tugendfa— 
natiker hat ſie noch mindeſtens 350,⸗ 
000 liberale Stimmgeber, die ohne 
ſonderliche Anſtrengung die Herrſchaft 
der ländlichen Geſetzgeber brechen kön— 
nen. Gerade wie im Jahre 1892 der 
Staat Illinois zum erſten Male ſeit 
dem Bürgerkriege einen demokrati— 
ſchen Gouverneur, eine demokratiſche 
Legislatur und demokratiſche Präſi— 
dentenwahlmänner erwählte, weil die 
republikaniſche Partei ein anſtößiges 
Schulgeſetz erlaſſen hatte, ebenſo gut 
kann er ſich abermals von dieſer Par— 
tei losſagen, wenn ſie nicht rechtzeitig 
Vernunft annimmt. Wird aber der 
Charter mit überwältigender Mehrheit 
abgelehnt, ſo dürfte ſelbſt den verbohr— 
teſten ländlichen Geſetzgebern die Er— 
kenntniß aufdämmern, daß ihre Herr— 
lichkeit auf ſehr ſchwachen Füßen ſteht. 
So gern ſie den „unwiſſenden Aus— 
ländern“ die Peitſche zu fühlen geben 
möchten, ſo wenig werden ſie „den 
Staat verlieren“ wollen. Je größer 
alſo die Mehrheit gegen den Charter 
iſt, deſto mehr wird die Legislatur ſich 
beeilen, die berechtigten und beſcheide— 
nen Wünſche der Ver. Geſellſchaften zu 
erfüllen. 

Was hierzulande praktiſche Politik 
genannt wird, iſt keine tiefgründige 
Wiſſenſchaft, die nur von den großen 
Geiſtern erfaßt werden kann. Selbſt 
die unwiſſenden Ausländer wiſſen ſehr 
genau, daß die Fachpolitiker keine 
Grundfätze haben, ſondern lediglich 
nach den Aemtern ſtreben. Da ſie 
aber die Aemter nicht erlangen oder 
behalten können, wenn ſie nicht die 
Wählermaſſen hinter ſich haben, ſo 
gehen fie mehr oder weniger bereitwil⸗ 
lig auf alles ein, mas dieſe Maffen 
bon ihnen verlangen. 3 ift einfach 
Unfinn, zu behaupten, daß die Legis- 
latur der Stadt Chicago feinen beffe- 
ren reibrief „Ichenfen“ wird, menn 
fie den vorliegenden ablehnt. Die Le- 
gislatur ift nicht der Zar von Ruf: 
land, der zu feinem Volke fagen kann: 
„Entweder nehmt ihr, was ich euch 
biete, oder ihr friegt gar nichts.” Gie 
it lediglich die Dienerin des Volkes, 
und diefes braucht nicht zu betteln, 
fonbern e3 fann und wird Befehlen. 

1 i 
Biliges Gel». 


Bor etwa einer Woche kündigte be- 
- Kanntlich der Schagamtsfetretär Cor- 
E telyou an, er merbe, um Geldfnapps» 
Bet zu verhüten, fünf Wochen lang, 
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Obrigkei 


oder bis zum erſten September, täglich 
oder ſo oft angebracht ſcheine, in den 
Nationalbanken, die ſolches wünſchten 
Bundesgelder deponiren, die nach dem 
1. Januar 1908 von den Banken in 
Abſchlagzahlungen zurückzuzahlen wä— 
ren. Er hat auch in der ablaufenden 
Woche bereits den Anfang gemacht und 
einigen New Yorker Banken zwiſchen 
zwei und drei Millionen zugehen laſ— 
ſen. 

Heute wird nun mitgetheilt, daß 
überall im Lande die Nationalbanken 
Geſuche um Ueberlaſſung ſolcher 
Gelder ausfertigten oder abzuſchi— 
cken im Begriffe ſind und im Schatz— 
amtdepartement in Waſhington ſchon 
geſtern Nachmittag mehr als 350 ſol— 
che Geſuche aus allen Theilen des Lan— 
des eingelaufen waren. Auch die Chi— 
cagoer Banten ſeien gern bereit, ei— 
nen bedeutenden Theil der verfügbaren 
Regierungsgelder zu übernehmen, 
wahrſcheinlich würden ſie um die Ue— 
berlaſſung einer größeren Summe ein— 
kommen, als die Regierung ihnen zu— 
theilen könnte. Und das wird geſagt 
in einem Tone, als handle ſich's um 
eine große Errungenſchaft, oder einem 
herrlichen Sieg! — Hatte man viel— 
leicht etwas Anderes erwartet?, hatte 
man befürchtet, die Regierung werde 
ihr ſchönes Geld nicht los werden kön— 
nen und vielleicht gar noch Lagerge— 
bühren bezahlen müſſen? Das wäre 
etwa ſo, als befürchte man den laut 
nach „Candy“ verlangenden Jungen 
oder das „Ice cream“lüſterne „Som— 
mermädchen“ zu beleidigen durch das 
koſtenloſe Angebot der begehrten Sü— 
Bigfeiten, oder al3 meine man, die 
große Maffe der Bürger mwürbe eine 
durchaus fichere Gelegenheit, mit 
nichts, jozufagen, in kurzer Zeit recht 
fchönes Geld zu verdienen, entrüjtet 
aurüdmeifen. ‘Denn mas die Regie- 
rung da den Nationalbanfen anbietet, 
ilt thatfächlich ein freies Gejchenf, und 
e3 märe ein umerflärliches Wunder, 
menn fie nicht jtatt der 35 oder 40 
Millionen, die fie fo auszuleihen be= 
abfichtigen fol, mit Kußhand 350 
oder 400 Millionen loswerden fünnte. 
E3 muß den Banken ein leichtes fein, 
die von der Regierung ala Sicherheit 
verlangten Werthpapiere zu faufen 
oder zu leihen (fofern fie nicht felbit 
genug davon eignen), und dann fün= 
nen fie das Geld, da3 die Regierung 
ihnen gibt, zu 6 Prozent oder mehr 
ausleihen und was fie an Zinfen er- 
halten, ift reiner Profit — ein Ge: 
Tchäftchen, das der Löfung des alten 
Problems, aus nichts etwas zu mas 
chen, fo nahe fommt, wie nur irgend 
möglid). 

Solche Gejchäfte würden andere 
Leute auch gern machen und es ilt nur 
jelbftverjtändlich, daß man ich beeilt, 
die Schöne Dfferte der Regierung an: 
zunehmerd und naturgemäß, daß viel 
mehr Unjuchen einlaufen, als befrie= 
digt werden fünnen. In Wafhington 
weiß man das natürlich fehr gut, und 
das ift wohl der Grund, weshalb man 
bejchloffen hat, zwar befannt zu ges 
ben, wie viel Geld täglich in Banken 
hinterlegt wird, aber nicht zu fagen, 
melche Banfen das Geld erhalten, noch, 
natürlich, mie viel ihnen zugemiefen 
wurde, Man wird hoffen, auf Dieje 
Meife dem Vorwurf der Parteilichkeit, 
der Benorzugung diefer und Hintans 
fegung jenerBanfen zu entgehen, bezw. 
zu bverhüten, daß jolhe Klagen feite 
Form annehmen — aber ob e3 das 
Richtige ift, das ift Doch noch fehr die 
Trage. E83 wird danf der fehr ftarfen 
Nachfrage nach) dem billigen Gelde 
nicht audbleiben #önnen, daß viele 
Banken nicht fo viel dapon befommen, 
toie fie wohl haben möchten, und da it 
eö fehr mwahrfcheinlich, daß die Ent- 
taufehung darüber jich in lauter Unzu= 
friedenheit und in allgemeinen Klagen 
und Andeutungen Luft machen wird; 
auch fann nicht beitritten werden, daf 
gerade die Verheimlichung zur Wartei- 
lichkeit, zu ungerechter Beporzugung 
diefer oder jener Banken führen mag. 
Gelegenheit macht Diebe und im Dun: 
teln ift aut munfeln. &3 ift fehr gut 
denkbar, daß unter dem Mantel der 
Verfchmwiegenheit geſchieht, was im 
Lichte der Oeffentlichkeit zu thun man 
ſich hüten würde. 

Wenn ſchon den armen Banken auf 
dieſe Weiſe mit Geld ausgeholfen wer— 
den muß, dann ſollte die Zutheilung 
gleichmäßig geſchehen nach Maßgabe 
des Kapitals oder Geſchäfts der Ban— 
ken, und falls das aus dem einen oder 
dem andern Grunde nicht angehen ſoll— 
te, dann ſollten die Namen der Ban— 
ken und die Beträge, die ihnen „in 
Verwahrung“ gegeben werden, veröf— 
fentlicht werden. Wenn man ſich da— 
bei keine Parteilichkeit zuſchulden 
kommen läßt, ſollte man auch den 
Muth des guten Gewiſſens haben. 
Durch die Verheimlichung wird nur 
das Mißtrauen geweckt, und ſchließlich 
hat doch auch das Publitun cin Recht 
darauf, zu erfahren, welchen der gro= 
Ben reichen Banfinftitute mit fei- 
nem (be Publifums) Gelde zu leich- 
tem BVerbienft verholfen wird. Für 
ben Eleinm Mann, der der Bant 6% 
oder 7 Prozent Zinfen zahlen muß für 
ein Darlehen auf drei Monate, muß e3 
doch jehr intereffant fein, zu tmilfen, 
daß eben das Geld, das er bon ber 
Bank erhielt, und fehr viel mehr, die 
fer von dem guten Onfel Sam koften- 
los, ohne Zinfen, zur Verfügung -ge- 
ftelt wurde. Daß e3 eigentlich fein 
und Geinesgleichen Geld ift, das man 
ihm unnöthigerweife abnahın, e3 ven 
Banken zu geben, damit diefe ihm noch 
einmal 6 oder T und mehr Prozent 
Zinfen abnehmen können für die zeit- 
meilige Benugung. — — 


Gebrandfhahte Berfiherungss 
Geſellſchaften. 


Amerikaniſchen Verſicherungsgeſell—⸗ 
ſchaften und ihren Leitern iſt in den 
letzten Jahren ſo viel Uebles zur Laſt 
gelegt worden, daß ſich das Publikum 
faft Daranggemöhnt hat, fie für allzu- 
mal Süner und Räuber zu halten, 
denen edbi biedentlichen hoben 

Aeharf genug ein- 
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Abendpolt, Chicago, Samftan, den 31. Auguft 1907. 


tränfen fönnen. Daß aud; gegen fie 
gefünbigt wird und fie Grund haben 
zu lagen über räuberifches Unrecht, 
das ihnen zugefügt wird, und zwar zu 
Hagen gerabe gegen die hohen Dbrig- 
feiten, ift diefer Tage in eindringlicher 
Weife in Erinnerung gebracht worden. 
An der Zahresverfammlung des 
Amerikanifchen Anwalt = Verbandes 
theilte deffen Ausfhuß für Verfiche- 
zungsmwefen, geftüßt auf Erhebungen 
des Bundes-Handels- und Wrbeits- 
Departements, die intereffante That- 
fache mit, daß die Mehrzahl der Staa- 
ten der Union fich nicht fcheut, jahr- 
aus und jahrein den Verfiherungsge- 
jelfchaften Geld abzufnöpfen auf eine 
Art und Weife, dab, wenn ein Privat- 
mann desfelbigen Gleichen thun moll- 
te, ihm wegen Erlangung von Geld 
unter falfchen Vorfpiegelungen der 
Prozeß gemacht werben könnte. Acht 
undzmanzig unferer fünfundvierzig 
vereinigten Staaten haben laut Be- 
richt des genannten Regierungsdepar— 
tement3 in einem ber legten Jahre den 
innerhalb ihrer Grenzen Gejchäfte trei= 
benden Berficherungsgejellfichaften — 
— außer den den Gefellfchaften 
auferlegten Steuern — in ©eitalt jo- 
genannter Auffichtsgebühren eine 
Summe Geldes abgenommen, die um 
fünf Millionen Dollars größer tft, al3 
die Koften der ftaatlichen Aufficht. 
Wie Zehn zu Eins verhält fich zu dem, 
was die achtundzwanzig Staatsver— 
waltungen ſich haben bezahlen laſſen 
von den Geſellſchaften für die über ſie 
geführte Aufſicht, zu den thatſächlichen 
doſten der Aufſicht. 

Sehr entrüſtet wird nun gefragt, 
wie ſich das unterſcheide, ſoweit Recht 
und Unrecht in Betracht kommt, von 
den bielbefchrieenen unrechtmäßigen 
Ausgaben, die die Gefellfchaften fel- 
ber gemacht haben und die fie ftet3 
forglich geheim gehalten hatten, bis 
por ein paar Kahren die von dem New 
Horker Legislaturausfchuffe geführte 
Unterfuhung die befannten ſenſatio— 
nellen Auffchlüffe darüber brachte. 
Sind die Lebensverficherungsgejell- 
Thaften nur DVermwalter des Geldes, 
das fie einnehmen von den DVerficher- 
ten; Verwalter für die Wittwen und 
Waifen, denen das Geld nach) den Be- 
dingungen der PBolizen ausgezahlt 
werben joll; und war es deshalb Raub 
an den Wittmen und Waifen, al3 die 
Leiter der Gejelfchaften durch Zah: 
lung übermäßiger Gehälter an fich fel- 
ber und an ihre Günftlinge jährlich 
Hunderttaufende von Dollar3 vergeus= 
deten; oder andere Hunderttaufende in 
die eigenen Tafchen ftedten al3 Erträ- 
ge von Spekulationen mit dem Gelbe 
ber Gejellichaften; oder große Geld 
fummen in die Wahlfriegsfaffe der 
ihnen aefälligen politifchen Partei bei- 
fteuerten — warum, geht die Trage, it 
e3 dann nicht auch Raub an den Witt- 
men und Waifen, wenn derStaat feine 
Yinger in die Kaffen der Gejelljchaf- 
ten jtedt und Daraus Gelder ent- 
nimmt, die nicht gebraucht werden für 
den Zmed, zu dem er fie angeblich 
nimmt? — 

Die aus der Frage fprechende Ent- 
richtung ift jchmwerlich ganz echt. Gie 
findet fich hauptfählihd da, mo man 
auch fonit ftet3 den Korporationen die 
Stange zu halten pflegt, und e3 am 
liebiten jähe, wenn der Staat über- 
haupt feine Finger von ihnen laffen 
wollte. Daß der Tadel nicht ohne 
ftarfen Grund tft, muß troßdem zuge= 
ftanden werden. Wird dem Verfiche- 
rungsgefchäft gleich anderen Gefchäf- 
ten eine angemefjene Steuer auferlegt, 
fo ift dagegen natürlich fein Einfpruch 
zu erheben. Doch wa3 darüber ift, ijt 
bom Webel, und am lebten Ende hat 
nicht die „feelenlofe” Korporation, 
fondern es haben die Verficherten den 
Schaden zu tragen. Die „Aufficht3- 
fteuer” — neben der allgemeinen Ge- 
ſchäfts- oder Eigenthumsſteuer — iſt 
zudem eine beſonders anſtößige und 
unverantwortliche Steuer ſchon aus 
dem Grunde, daß häufig der Staat 
ſelber davon wenig oder auch gar 
nichts beſieht. Die ſtaatlichen Verſi— 
cherungsämter ſind großentheils 
Sportelämter, ſo daß, was den Geſell— 
ſchaften abgezwackt wird, dem Verſi— 
cherungskommiſſär zufällt, der dann 
ein mehr als fürſtliches Einkommen 
bezieht; und wenn er das Einkommen 
zu theilen hat, es nicht mit derStaats— 
kaſſe theilt, ſondern mit den politiſchen 
Boſſen und Parteimaſchiniſten, deren 
Einfluß ihn ins Amt gebracht hat. 
Selbſt wo die übermäßigen Aufſichts— 
Sporteln in öffentliche Kaflen fließen, 
bilden fie ein Unrecht gegenüber der 
Gefelfhaft und deren DVBerficherten, 
fomeit fie hinausgehen über die that- 
fachlichen Koften der Aufſicht. Es 
wird damit das Verficherungsgeichäft 
einer doppelten Beiteuerung untermor= 
fen, der andere Gefchäfte und Korpo- 
tationen nicht unterworfen find. Und 
wenn diefe ungebührlihe Sonderbe: 
fteuerung jährlich auf Millionen von 
Dollars jih anhäuft, fo bedeutet das 
entfprechende Vertheuerung der Berfi- 
cherungstoften, zu denen jeder einzelne 
Polizeninhaber fein Theil zu bezahlen 
hat. Die praftifhe Wirkung ift die: 
felbe, al$ wollte der Staat die Leute, 
die ihr Leben verfichern und damit für 
ihre Hinterbliebenen forgen, für bie 
andernfalls vielleicht der Staat Jorgen 
müßte, ob folder Fürforge mit einer 
jährlichen Gelbftrafe büßen. 

Daß dergleichen möglich it, mag 
zum Kapitel „Fluch der böfen That“ 
gefchrieben werden. Langjährige Rüd- 
fichtalofigteit der Korporationen dem 
Bublitum, dem Gemeinmwohl und den 
ftaatlichen Gefegen gegenüber, führt zu 
ähnlicher Aückfichtslofigteit in den 
Mitteln zur Zügelung und Regelung 
der Korporationen. Gejege, merben 
angenommen ohne hiniängliche 'Ueber- 
Yegung, nur meil fie jcheinbar be= 
ftimmt find, ben Korporationsübeln 
zu fteıtern, und derjenige, der fich ba- 
gegen fträubt, fich verbäachtig macht ala 
Merkzeug oder Knecht ber Korporatio- 
nen. Welchen Stand der Dinge dann 
beutegierige Politifer nah Möglichkeit 
ausnügen zu eigener Bereicherung 
duch Brandfchagung der Korporoiie- 
um | 


| 


Zafien ſich nicht „bluffen““. 


Die Meldung, daß die Regierung 
der Vereinigten Staaten beabſichtige, 
eine gewaltige Flotte von Kriegsſchif⸗ 
fen nach Oſtaſien zu ſchicken, veranlaßt 
die in Shanghai erſcheinende China 
Gazette zu folgenden Bemerkungen: 
„Der angenehme Gedanke, den man in 
der letzten Zeit im fernen Oſten und 
hauptſächlich in Tokio hat aufkommen 
laſſen, daß die weſtländiſchen Staaten 
den Großen Ozean der Marine der 
neuen oſtaſiatiſchen Macht überlaſſen 
wollten, hat plötzlich einen argen Stoß 
erhalten. Von uns war ſchon wieder— 
holt darauf hingewieſen worden, die 
Amerikaner hätten die beſtimmte Ab— 
ſicht, ihre hieſige Flotte bedeutend zu 
verſtärken, ohne daß wir indeſſen da— 
mit Glauben fanden. Vielmehr ver— 
lachte man uns deswegen. Und jetzt 
kommt es doch dazu! Wir wagen zu 
behaupten, daß ſeit Jahren keine ſo 
willkommene Nachricht nach Oſtaſien 
gekommen iſt, wie die, daß die Ameri— 
kaner entſchloſſen ſeien, das Anſehen 
der weißen Raſſe in den hieſigen Ge— 
wäſſern aufrechtzuerhalten. Die Flot— 
te, die Admiral Evans mit ſich brin— 
gen wird, iſt ſehr achtunggebietend, 
denn ſie ſoll aus nicht weniger als vier— 
zehn Schlachtſchiffen erſter Klaſſe, fer— 
ner aus etwa einem Dutzend Kreu— 
zern und einer Reihe kleinerer Fahr— 
zeuge beſtehen. Im Intereſſe aller zi— 
viliſirten Nationen iſt es zu wünſchen, 
daß andere Mächte das Beiſpiel der 
Amerikaner nachahmen und daß ſie 
einſehen möchten, einen wie großen 
Fehler ſie gemacht haben, als ſie dem 
ſchlechten Beiſpiele, das die letzte eng— 
liſche Regierung gab, die glücklicher— 
weiſe nicht mehr am Ruder iſt, folgten, 
indem ſie die hieſige Kriegsflotte ſtark 
verkleinerte. Nach unſerer Meinung 
gibt es kein beſſeres Mittel, das längſt 
abhanden gekommene ſeeliſche Gleich— 
gewicht unſerer japaniſchen Verbünde— 
ten wiederherzuſtellen und ſie auf den 
ihnen gebührenden Platz zu weiſen, 
als die Ankunft einer ſolchen Flotte, 
wie es die des Admirals Evans iſt. Je 
näher ſie rückt, deſto beſtändiger wird 
jedenfalls das politiſche Barometer in 
a und beſonders in Tokio wer— 
en.” 


So weit die China Gazette. Dazu 
wird aus Shanghai pon Ende Auli 
gefchrieben: In Yapan feheint man fich 
mittlerweile nicht fonderlich zu beun- 
ruhigen. Man wird dort wohl Be- 
ſcheid wiffen und fich nicht leicht „bluf= 
fen” laffen. Als die ARuffen vor dem 
Ausbruch des Yeßten Krieges ein gro= 
Bes Kriegsfchiff nach dem andern hiers 
ber jchicten, regten fich die Japaner 
auch nicht darüber auf. Ihnen braucht 
man e3 nicht erft zu jagen, mas man 
im Wllgemeinen bei Marine-Ange- 
legenheiten anfcheinend immer miener 
leicht vergißt, daß felbjt die allerbe= 
ten und moderniten SKriegsjchıffe 
ohne eine entfprechend tüchtige DBe- 
mannung nicht viel Werth haben. Der 
Schreiber diefer Zeilen reifte fürzlich 
mit einem Major in der anglosindis 
Tchen Urmee, der ihm fagte: „Nur drei 
Marinen taugen wirklich etwas, näm= 
lich die englifche, die -deutfche und bie 
japanifche.“ Die größere oder gerin- 
gere Berechtigung diefes Ausfpruchs 
braucht bier nicht unterfucht zu mer= 
den; aber was damit gemeint tar, tft 
far wie der blaue Himmel: nicht bie 
Stärke der Panzerplatten, fondern 
das Perfonal und deflen Mannszucht. 
Die Wahrheit des Wortes eines eng= 
Iifchen Admiral, die beiten Schiffe 
feien die, auf denen die meiften eifers 
nen Herzen fchlügen, wird durch feine 
Panzerungethüme mit fchlechter Be= 
mannung zunichte gemacht werben. 


Lolalberidt. 


In Flammen aufgegangen. 


Dreißig Kraftwagen infolge einer Erplofion 
zerſtört. 


Die Exploſion eines Gaſolinbehäl— 
ters in dem Kraftwagenſchuppen von 
Fred E. und A. E. Croft, Nr. 51 bis 
55 Evanſton Ave., der ſog. „Lake 
View Automobile Station“, verur—⸗ 
ſachte heute Morgen kurz nach 3 Uhr 
ein Feuer, welchem dreißig Kraftwa— 
gen und das ganze Innere des Gebäu— 
des zum Opfer fielen. Der explodirte 
Behälter befand ſich an einem Kraft— 
wagen, der kurz zuvor von ſeinem Ei— 
genthümer in den Schuppen gebracht 
worden war. Die Feuerwehr konnte 
keinen einzigen der Wagen vor derZer— 
ſtörung bewahren, weil die Ausbrei— 
tung des Feuers zahlreiche andere Ex— 
ploſionen zur Folge hatte. Wagen und 
Schuppen hatten einen Geſammtwerth 
bon 8100,000; der Schaden iſt durch 
Verſicherung gedeckt. 

Die Löſchmannſchaften entgingen 
mit knapper Noth Verletzungen, und 
unter den Bewohnern der Umgegend 
entſtand große Unruhe. Viele Bewoh— 
ner de3 Lejfing = Apartmentgebäudes 
verließen ihre Zimmer. Wenige Fuß 
bon dem Schuppen fteht ein 300 Gal- 
Ionen haltender Gafolinbehälter, defjen 
Erplofion eine Zeit lang befürchtet 
wurde. Der Schuppen ift ein zmei- 
ftödiges3 Badfteingebäude, der zmeite 
Stod wird von der Nelfon Tailoring 
Co. benußt, die einen Schaden von et= 
ma $5000 zu verzeichnen hat. 

Ihre Kraftwagen verloren haben u. 
A: Frau Nohyes, einen Wagen im 
Merthe von $14,000; Frau Carry X. 
W. Vilas, Nr. 31 Lake View Ave., 
fünf Wagen im Werthe von etwa $15,- 
000; A. C. Froſt, zwei Wagen im 
Werthe von je 834000. Froſt wohnt 
im Hauſe Nr. 285 Sheridan Road 
und iſt Präſident der Chicago & Mil⸗ 
waukee elektriſchen Bahn. Robert 
Stevenſon, Mitglied der Firma Ro— 
bert Stevenſon & Co., hat einen Wa⸗ 
gen im MWerthe von $4000 verloren. 

Zur Zeit der Erplofion’ waren nur 
Sofeph Paccie, Nr. 310 W. Harrifon 
Str., und Wm. Vanderftaden in dem 
Schuppen zugegen. Sie flohen in wil⸗ 
dem Schreden und begegneten zwei 
Boliziften, denen fie aber nur mit Mü- 


he erklären Tonnten, mas gejchehen 
war, denn fie [prechen wenig Enalijch. 
Sie find erfte kurze Zeit in dem&chup- 
pen angejtelt. Hätten fie fofort bie 
Feuerwehr alarmirt, wäre der Scha- 
den vorausfichtlih nicht fo groß ge- 


worden. 
—- — —— 


Auf der Suche. 


Beunruhigende Erfheinungen in Winnetfa 
und in Evaniton. 


Sn den PBororten Winnetfa und 
Evanfton werden die Einwohner neu= 
erding3 dadurch beunruhigt, daß Mit- 
glieder zahlreicher Familien gleichzei= 
tig bon Uebelbefinven befallen werben, 
und zwar unter zleichartigen Krank— 
heitsſymptomen, melche denen nicht 
unähnlich find, welche fi in Fallen 
bon Vergiftung bemerfbar machen. 
Eine ernjte Wendung hat zum Glüd 
noch feine diefer Erfranfungen genom= 
men, aber nichl&deftomweniger mird 
durch den Umjtand eine begreifliche 
Unruhe bervorger.:fen. Die Gejund- 
heitsfommiffäre ter beiden Ortfchaf- 
ten find der Anficht, daß die Urfache 
der bejagten Erfranfungen in der. Be- 
Tchaffenheit entweder des Waffers oder 
der Milch zu fuer fein müffe. 

Das Leitungsmwafler von Winnetfa 
ift von einem Chemiter, der e3 unter= 
fucht bat, für nicht3 weniger, als zwei— 
fel3ohne erklärt worden, da aber in ei= 
nem Sanatorium in der Nähe derOrt- 
fhaft ein Mann unter den angedeutes 
ten Symptomen erfrantt ijt, der fein 
Leitungsmwafler, jondern nur Mil 
und Mineralmwailer getrunfen hatte, ‚0 
glaubt man, daß e3 nicht das Waſſer 
ift, welches die Maffenerfranfungen 
berurfaht. E3 mird nun aud) die 
Milch analyfirt. 


Europäifhe Wechfelraten, 


Laut Bericht der „Merhants’ Loan 
& Teuft Co.” ftellten fi heuie bie 
europäifchen Wechfelraten mie folgt: 

Deutfhlani: 100 Mark....$23.76 

Defterreid: 100 Kronen.... 

Shmeiz: 100 Franfen....... 

Holland: 100 Gulden 

Dänemark: 100 Kronen.... 2 

Rußland: 100 Rubel 


Todes» Unzeige 


Allen Verwandten, Freunden und Belannten 
die traurige Nachricht, da® unfer bielgeliebter 
Gatte, Vater und Großbater 

Heinrih Lebbin 
am Freitag Nachmittag im Alter don 53 Jah 
ren, 11 Monaten und 21 Tagen nad langeın, 
fhwerem Leiden felig im Herrn entichlafen tit. 
Die Beerdinung findet ftatt am Dienitag, ben 
3. Eeptember. Nachmittaas 2 Ubr, dom Trauer- 
baufe, 1547 N. Hopne Wve., nad dem ©t. Lus 
las-Gottesader. Um ftille TIheilnabme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 
Wilhelmine Lebbin, Gattin. 
Hermann, Heinrih, Louis, Friedrich, 
Auguit, Mamie und Emma, Kinder. 
Carolina Lebbin, Schmwiegertochter, 
nebit Enteln, Verwandten und Be- 


Ir-ten, famo 


Zude8 »- Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nadi- 
richt, daß unfer lieber Vater und Echwiener- 


bater 
Nicolaus Peter 
im Alter don 77 Jabren und 10 Monaten ge» 
ftorben iit. Die Beerdigung findet ftatt am 
Montaa, den 2. September, Vormittags 10 Ubr, 
bom Trauerbaufe, Elmburit, IU., nad dem 
Elmburit Friedhof. -Die trauernden Hinter: 
bliedenen: 
Anna Neumann, neb. Beter, Tochter. 
Kohn Neumann, Schwienerfobn. 
Caroline und Pranciscns Neumann, 
Entelfinder. 
Elmdurft -» Aua verläßt Mels Str.-Babnbof 
um 8:15 und 9 Ubr Vorm. 


Todes - Anzeige 


Sreunden und Belannten die, trautiag, Nach» 
richt. dak unfere neliebte Mutter und wie⸗ 


germutter 
Vaulina Kiel 

am Freitag. 6 Uhr Abends, im Alter von 78 
Jahren geſtorben iſt. Die Beerdigung findet 
ftatt am Montag, den 2. September, Nachm. 2 
Ubr, dom Trauerbaufe, 1137 George Str., nach 
dem Montrofe Friedbof. Die trauernden Hin» 
ss BllEDFPrS 

Fred Kiel, Sobn. 

Noin Kiel, Tochter. 

Anna Kiel. neb. Berndt, Schwienertocter 

Emit *oliteih, Bruder. 

Auna Stift, Schweiter. 


Zodes - Anzeige 


‚Freunden und Belannten die traurige Nach: 
richt. dab mein bielgeliebter Gatte und unier 


Vater 
Johann Pontius 
am 30. Auauſt, Morgens um 9 Uhr, im Alter 
bon 43 Nabren 7 Monaten und 24 Tagen nad 
lurzem Leiden fanft im Seren entichlafen it. 
Die PBeerdiauna fir“ " ftatt am Montag, den 
2. September, Dioraen3 um 9:30, dom Trauers 
baufe, 97 Sammond ©tr., nad der Et. Mis 
&aeläfirhe und bor dort nah dem ©t. Boni» 
faziusd-Gotte3ader. Um ftille Tbeilmabme bit» 
ten Nie trauernden Hinterb!’-henen: 
Elizabeth Bontius, Gattin, 
Vaulina Vontius, Tochter. 


Todes ·Anzeige. 
Edelweiß Loge 655. D. O. S. 
Den Beamten und Mitgliedern die traurige 
Nachricht, daß Bruder 
John Winterfeld 
geſtorben iſt. Dieſelben ſind erſucht, ſich am 
Montga Nachmittag 1, Uhr in der Logenhalle 
einaufinden, um dem beritorbenen Bruder die 
legte Ebre au ermweiien. 
Zouis Bittermann, ©. B. 
Henn Kraft, Sekretär. 


Todes - Anzeige 


Freunden und Belannten die traurige Nadhs 
rita dab mein lieber Gatte 
Johann Winterfeld 

im Aiter von 60 Jahren am 31. Augauſt ge— 
ſtorben iſt. Beerdigung Montaa. den 2. Seb— 
tember. um 1 Ubr, vom Trauerbaufe, 320 Cor: 
nel Etr.. nah Waldbeim. Die trauernden 
Hinterbliebenen: 

Louifa Winterfeld, Gattin. 

Fred, John md Wlvina, Kinder. 

Lena Winterfeld, Schwienertocter. 


Geitorben: fired ©. Niedert. aeliebter Gatte 
bon Emilie Niedert, aeb. Soritmann. Beerdis- 
aung am Montag, den 2. September, 11 Ubr 
Vorm.. vom Trauerbaufe in Desplaines, NL.. 
per Bahn nah dem Role Hill Friedhof. Rüne 
verfaffen Wells Str.-Babndof. Chicago, um 2 
Ubr Nachm. 


Dankſagung. 


Hiermit ſprechen wir unſeren heralichſten 
Darnf aus der Evana. Friedensgemeinde, dem 
Sterbe-⸗Verein und dem Unabbängigen Kranten— 
Unterftüsunasberein für die Ausaablung des 
Sterbeaelded, für die aablreihe Theilnahme 
und die reihen Blumenibenden bei dem Be 
oröbnik meiner Frau, und hbauptiahtih Raitor 
Koblmann für feine troftreide Leichenrede. 


Peter Etolf. 


Angebote für die Abfuhr 


von Dung. 


Verfiegelte Angebote werten in der Office dea 
Geihäftsführerd de3 Board of Education, Zim«- 
mer 730 Zridune-Gebände, Süpdoit-Cde von 
Dearborn u. Mabdijon Etr.. Chicagu, bis punkt 
zwölf (12) Mär Mittand, Yreitan, den 6. 
Sedtdr. 1907 entaenengenommen für die Ab» 
fuhr von Dung aud ben Ställen der Behörde, 
vom 1. September 1907 Bid 31. Auguft 1908. 

Alles muß in ftrenger Uebereinitimmung fein 
mit den Everififationen, die in der Dffice des 
Reduir-Department, Rimmer 700 XribuneGes 
bäude, au baben find, 

Angelote müffen auf regulären Formularen 
acmadt werden, die im befanten Repair » De- 
Partınent au baben find und müfien in Nous 
berte einaeichloiien fein, adreifirt an da3 Ros 
mite für Gebäude und Grunbitüde, überfchrie- 
ben „Zeaminga“. 

Sede3 Anaebot muk bon einem Debofit von 
$50 bealeitet fein. 

Das Depolit mu& in Horm bon Baargeld fein 
oder beglaubintem Ched, auf eine autitebende 
Bank, die in Ehbicano Gefhäfte betreibt. aabl- 

( Schuler t Ebicano. 
ein Angebot wird nad der in biefer Unzeine 
anaeaebenen Ctunde anyenommen. 

Das Kcmite behält fih das Net vor. jedes 
einzelne oder alle Angebote oder irgend einen 
Theil irnend eines Angebotes aurüdaumeiien. 

Komite für Gebäude und. Grunditäde. 

Ebicano, 27. Auauit 1907. 


VEIVLEW 


Roscoe Boul., Western, Belmont und Ciybourn Ave. 


BABIES! 


BABIES! 


BABIES! 


— — —— 
Das iſt heute unſer Kriegsruf. 


LCOO TLSSGS und das große 


ae ſchentt von 
Steger 


$500 PIANO 
100 Banfen 
100 andere Gefcdhente! 


beainnt 
mit einem 


Etwas feines! 


& Sons, 


mit Banfhuch und Si in Baar, um dem Babh ein Bauffonto au er. 
öffnen in der Nonal Truit Co. Sant. 


Darınter eine Order für $5.00 für Photo. 
— — arabbien von @urem Ba 


— 
. 


Dies iſt das arößte Baby-Ereianit, das je veriucht nnd durhgeführt wurde. 


Ihr könnt Euer Baby regiftriren lafen 
zu irgend einer Zeit, mit derielden Ausiiht anf einen Preis, 
Der Wettbewerb beginnt am Samjtgg, Den 31. 
Auguit, und Dauert bis Samitag, den 7. Septbr, 


Breiie werden jeden Tag an den Gewinner aenchen. Die Geiwinner von 
Zag-Preiien jollten an der Schluß-iseitlichkeit theilnehmen, am 


Samstag, den 7. Septbr. 


Zur Eriunerung 
an unferen aelietten Gatten und Bater 
Alfred G. Kuhn, 
der dar einem Nabre am 1. Cedt. aeftorhen ilt. 


An *ır Blütbe Deiner Nabre, 

Gin melfen Wume aleich, 

gienit Du ihon ein Nabr im Grabe, 
Abaemäht pom Erdenreich. 
Du Wwarit oeabtet und aeliebt 
Ton allen, die Di Fannten, 

Und Deine Lieben balten feft 
Un dieien Liebesbanden. 

Die Hoffnung auf ein Wiederfehn 
An den Gefilden jener Welt 

Rt, wenn wir am Grabe ftebn, 
Die Stüte, die uns aufrecht bält. 


Sewidmet bon Deiner trauernden Gattin 
Amalie Kuhn. aeb. Gonnerman. 
Lucille Kuhn, Tochter. 


Getsrben: Roſa Vlenz, geliebte Tochter von 
Chriſtina und dem verſtorb. Anton Nlena, ae 
ließte Schweſter von Heyry, Peter, Nobn. Anton, 
Mär, Carl, Gertrude, Spbella und Helen Rlens. 
Schwägerin bon rau Henry Blena, Freu Rob 
Plenz und rau Peter Blena; Zante don Henry 
Ponz und Frau Paul Compart: in der Wob> 
nung ibres Bruders, 3155 ©. Halited Str. — 
Beerdinungsanzeine Tväter. — Kölner und Tifs 
fin, ©;, Zeitungen bitte au Tobiren. ſaſon 


Intereſſante Lektüre: 
Denkwürdigkeiten eines Londoner Geheimpolizi⸗ 
ſten. Kriminalerzäblungen. 3öc dortofrei. 
KOELLING & KLAPPENBACH, 
106 Randolvph Str. — Lelevbon: Gentraf 5861 


— — 


Cuas. BURMEISTER & Son, 
Feidhenbellatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 
Zelephen North 185. 

Hufträge von allen Tbeilen der Stadt prompt 

beforat. Tip,didofa* 


Waldheim. 


Einainer deuticher Tonfeliiondlofer riedbof_bom 
Ehicaano. Dur Vletrovolitan-dohbabn für 5c au 
erreihen. Billiae Bearäbnikpläge find in diefem 
f&inen Sriedbof auf Adihlagsaadlungen au Das 
ben-—Office: Sal Bart—Telepbon 273 Weit.— 
Stadt-Dffice 670 W. Chicago Ave. Tel. 751 Weit. 


8, Selr. Sacob Ehwab, Subdt. 
Philipp Maas, Selr ou 


Montrose Gemetery 


N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Samilien-Lotten bon $35 aufwärts. 
Einzelne Gräber für Kinder, $6.00. 
Einzelne ®räber für Erwachſene, 310. 


5 Cents Car-itare ben irgend einem 
xbeile der Stadt. 


Telephone Humboldt 1512. 
13no& 


Eden Friedhof. 
Evangeliſcher Gottesacker. 


In Irvinag Park Blda nahe Kolze Sta⸗ 
tion. Ausgeſuchte Lotten für 4 Leichen 
30, für 6 Leihen $35. Einaelne Gra⸗ 
er $7. $5 und $3. Bus-Verbindung bon 
Dunning 1:30 Nahm. Rev. %._G. Kir 
der, GSelr.. Ghas. H. Zieje, Supi. — 
Ebtcano Office: W. 9. Gieiele & Bro. 
2393 Milwaulee Ave. Xel. Sumb. 1438. 


— ——— —— — — — — — 


Aufnahme frei. 

Die Deutihe Artener - Rame- 
radihaft veranitaltet EConntaa, 
den 8. Sedt., in der Vereins 
balle, SchuenhoiensHalle,,. Nil: 
waufee u. Wiöland Ape., eine 
Aritationsperfammlung. Alle 
ehemnfiaen deutihen Soldaten 
Bis aum 50. Lebenstabre fin» 
den in Ddieler Verſammlung 
freie Aufnabme. Ant. Nabm. 
3 Uhr. Wenn möglich find Mis 

litärhapiere borzuaeinen. aa31,197 


Erfurfion und PFil-Rit 


— de — 


Badiſchen Unterſtützungs Vereins. 
derSüdfeitevon Chicago, 
Sonntag, den 1. Eoptember, nad 
Spring Hill Grove, St. John, Ind., 
mit der Chicago & ind. Soutbern R. R. Büne 
verlafien den LaSalle St. Bahnhof Morgens 
9:30, und balten an3i. Etr.. Armour Ade,., 63. 
Etr. und LaSalle, Grand Eroiiing und South 


Ebicago. Rundfabrt 50c Cents die PBerfon. 
ag25,31 


Horddeutfches Volksfen 
Hannoveraner- ‚u 


. Septbr., 
Antang 


ur  »Braunschweiger 


Nachm. 
Weſtern und Berteau 


HARMS PARK Ave.,_ 2 Blod nördlich 


bon Irvina Park Biod, 
Beite3 Amüfement. Großed Drkheiter. 
ag10,17,24,31 


piß· Niß und Sommernachlfef 


Order of Mutual Protektion 


am Sonntag, den 1. September, in NKolze's 
Grove, Iroing PVark Blod. und 64. Ave (Dun- 
Hina) —Wettipiele, Tamz und Kinderparadei!— 
Eintritt We die Berfon. 21,25,28,31ag 


BISMARCK GARDEN 


Großes Ronyert 


ELLERY'S KAPELLE 


jeden Abend und Sonutag Aachmittag. 
didofa* 


Wu. SCHOENINGER & Son 
655-657 N. Clark Str,, 


Ede North Une, 


Konzert 


frei jeden Abend. Eingang zum Konzert: 
Saal an North Uvenue. — Alle Arten 


RAVINIA PARK 


Derpradtvollite Bart in Amerika. 
Nur dieie Woche: 
Nachmittags 3 Apr. Abends 8:30, 


Soliftin: Signora Efther Adaberto, 
von der Mailänder Großen Oper. 


| 
| Ferullo und seine Kapelle 


Spezieller Zugdienit der EC. EN. W. Bahn: 

Abfahrt vom Wells Str.-Babnnhof 12:45,1:30, 

4:40, 5:45, 7:00. Navinie Special, 7:45, 

Sonntag 10:30, 12:45, 4:15, 5:45, 7:00. 

Rav. Spec. 7:45, E. N. Elecir., db. Edvanfton. 
— — Emritt 2 Cents. 


—— 


U 
— 
— HALSTED =<4- 52": sts 


Leste 3 Tage! Saifon fhlieht 2. Sept. Ras 
bor:Dav, 12 Mittagd._ Morgen Harugari-Tag. 
Cmwitchmen’3 Dab_ 1. Sebt. anitatt 15, Sebt — 
Binarrenmaderd-Union Bilnit 2. Sevt. Konzert. 


‚The Relic House, 


Erfter Klaſſe Pamilien - Nefort, 


900 N. Clark Str. 
(Gegenüber dem Lincoln Park.) 


| Doxrtreffliches Bonzert 


n. — „Edelweiß“ und „Hofr. 


6räu“ an’ Zapf 


deden Abend und Sonntag Natmittag, 


Rudolph Mangelds Orcheſter. 
didofa* 


Siemsen’s Palmgarten 


149—151 LDft North Apve. 


Jeden Aben Konzert, Sonntags 
Anfang 2:30 Uhr Nadm. 

Auftreten der beiten deutfhen und enalifchen 
Künftler. Tina und Irixb Harris, Vella Bader, 
Selma Gerlad. _NAlbert Tbifiu3 und Huao 
Gottihal. AZum Schluß, jeder Vorftellung fin⸗ 
det unter Mitwirlung, bes nefammten Verſo⸗ 
nal3 die Aufführung einer Inftinen Boffe Statt. 
Einaritt frei. Ru aableeihem Beluch ladet ein 


Chrift. Siemien, Einentbümer. 


Matinee, 


Ede Lincoln und Lawrence Ave., Ravenswood. 
Diefer Karten mit fchattinen Bäumen tft einer 
der beliebtelten Beranünunnspläge für Samt» 
lien und Bereine der Norbdieite, 
Sonntag Tiroler Sänger mit Konzert. 
Die Ravdenswood Hohbabn Erbrek- und Lin» 
coln Ave.Cars führen direlt bis aum Garten. 


nen, — Cart 
Schuster’s Sommer - karten, 
EAe North Ave. und Dabton Sir, . 
Erite3 Auftreten der Tirofer Sänger und Sihuß- 
blattler » Truppe. 
Die Oberinntbalee. in ihrem Ratlonalcltäm, 
Sonntag fowie Montag Matinee. 
E3 ladet freundlichit_ ein 
G. Schuſter, Eigentbumer. 


VOLKS - GARTEN, 


198— 200 E. North Ave. Seury Fiſcher, Mgr. 

Konzert jeden Abend, Sonntag Matinee 230 
Nachm —Auf dem Revertoire: Die beliebte Ti— 
roler-Truppe Sutherlute die Komiler Hertel und 
Schaff und die Damen Frl. Gebbart und Deb- 
mi Bum Schluß die Iuftige Bofle: „Der ges 
ftörte Üperetten-Rompdoniit".— Montana, den 2. 
Sont.. Arbeitertan, Extra-Matinee 2:30 Nachm. 
Eintritt frei. 


= 


Boll Humor! Intereilant! 
In vauher Schule! 


Teubearbeitete Erzählungen („Ut miene Stroms 
tiedb”) bon 


Albert Weisse! 


328 Seiten. Trei3 $1.00, 


Au berieben von der Gefchäftäftelle der „Adend» 
poft“, au der Boft. für denfelben PBrei3 und 
bortofrei. Marien oder Anmeifung. 


Spannend. 


Schwabenheim, 210 Wells Str. 


Immer a auat3 Tröpfle dom Nedar 
tbal. Halle frei für Geſellſchaften. 


— 


Lehrreich. 
et omi* 


ST. JoHn’s 
MiLITARY ÄCADENY 


Delafteld, Widconfin. 

Vorbereitungen ‚für College und Ge 
fhäft. Feinite Schule in Amerila. Bon 
der Bundesregierung al3 Schule eriter 
Klaffe angefeben, Belegen an der Baubb 
linie der €.. M. & St. ®. Bahn, brei 
Stunden Fabrt bon Chicago. Wegen 
Katalog adreffirt: 


St. John’s Military Academy, File 0 


Delatteld, Waufefha Eountn. Wisconfin. 


0ag17,19,21,23,24,26,3,30,31 


—— 


Richard A. Koch 
Deutfcher Anwalt, 
Eriter floor 
95 Washington Strasse. 
Spreäftunden täglih von 9 Bis 5:80, 
Nordseite-Office: 
270 North Ave, Süd-Oft«Ede Barrabee. 


Spreditunden tänlih bon 8 Bis 9 E 
u.b, 75. 9 Abend3, Sonntags b, 106—12 kam 


Ofen - Linings 
Pafen irgend einen Dfen 
bleiden 


erben im Feuer hart; 
feucht bis gestand. Sup ge 


= a 
Bine ehe. In Abe Dale und 5 
Gosper & Go. im! 


EMIL H, SCHINTZ, 
Geld 120 Randolph Str. 


au 5 bis 
der: 





Allepreifen Be-ru-na| Charter Kampagne. 


Ein Fall von 


Magen: Katarıh. 


Die 


u 


Dürfte von jest an ungemein eb 
haft werden. 


Bereinigten Geſellſchaften. 


„Chicago Turngemeinde” beruft eine Maf- 


BRIEN J 
9: en S 
rl. Mary O'Brien, 306 Mürtle $ 
Ave., Brooklyn, N. Y., fehreibt: ( 
t  „Beruna Heilte mich in fünf Wo- 
den von Magenfatarrh, nachdem ich 
bier Sahre daran gelitten und nubloz 
gedoftert hatte. Zujfammen mit ande- 
ren Ddanfibaren Leuten, denen durch 
Ihre Entdedung geholfen wurde, fage 
ich, Beruna verdient alles Lob.“ 


Herr H. %. Henneman, Dafland, 
Nebr., fchreibt: „Ich wartete, ehe ich 
Ihnen über meine Krankheit, Magen 
tatarrh, welchen ich bor mehr als 
einem Xahre hatte, ſchrieb. 

„Leute ſagien mir, ich wäre nicht 
nachhaltig kurirt, aber ich bin ſicher, 
daß es der Fall ift, denn ich habe feine 
Bejchiverden mehr, habe einen guten 
Appetit und nehme an Gewicht zu und 
fage Allen, daß ich nachhaltig furirt 
bin. 

„IH danke Ihnen für Ihre Güte. 

„Beruna wird von jeßt 
an unſere Hausmedizin 
fein.” 

Magentatarrh ift auch gemöhnlich 
bekannt als Dyspepfie, Gaftritis und 
Unverbaulichteit. Keine Mebizin wird 
nachhaltigen Nuten erzielen, wenn fie 
nicht den fatarrhalifchen Zuftand be 
feitigt. 

Nahın an Kraft und Gewidt zu. 


Frl. Julia Butler, RR. 4, Apples 
ton, Wie., fchreibt, daß fie Magen: 
fotarrh Hatte, welcher Schlaf und 
Appetitlofigkeit verurfachte und häufig 
auch fchredfiche Schmerzen nach) dem 
Eſſen. Sie nahm Peruna, ihr Appetit 
tehrte wieder, fie nahm an Kraft, Ge- 


wicht und Gefundeit zu. 
—————————— — — — — — 


Lolalberidit. 
——— — — — — — 
Geht nicht ſo ſchnell. 


Geldknappheit verzögert die Einrichtung 

der neuen Linie Chicago-Evanſton. 

Die neue eleftrifche VBahnverbin- 
dun- -mifchen Chicago und Evanſton 
durch die Northmweftern-Hohbahn und 
die St. Paul-Bahn, die noch vor dem 
erſten Januar eingerichtet werden foll- 
te, wird megen des ungünftigen Stan= 
des des Geldmarktes mohl noch länge- 
re Zeit auf fich warten laffen, da e$ 
zur Zeit unmöglich ift, die nothiwen- 
dige Anleihe auf den Markt zu brins 
gen. &3 ijt zwifchen den Bahnen und 
der Stadt Alles vereinbart und bie 
neue Augrüftung ift beitellt morben, 
aber gejtern wurde die Weifung erlaf- 
fen, vorläufig alle Arbeiten einzuftel- 
len. &3 mag ein Jahr dauern, bis die 
Ausführung des Planes wieder aufges 
nommen wird. 

Die Eifenbahnanmwälte halten den 
Ginhaltsbefehl, den Richter Kohljaat 
zu Gunften der Molkerei = Gefellfehaf- 
ten erlafien hat, für unherechtigt. E83 
wird dadurch den Bahnen unterjagt, 
am 1. September höhere Raten für 
Rahm von Orten in oma nad EChi- 
cago einzuführen. Die Bahnen hatten 
por Monatsfrift den erhöhten Tarif 
der Vertehrstommilfton eingereicht, 
und die Anmälte erflären nun, da 
nad einer Entſcheidung des Oberge: 
richts Meinungsperfchiedenheiten über 
Raten erft vor die Kommiffion ge: 
bracht und von ihr entſchieden worden 
ſein müſſen, ehe ein Rechtsgrund zu 
einem Gerichtsverfahren vorhanden iſt. 
Es iſt zweifelhaft, ob die Bahnen dem 
Gerichtsbefehl Folge leiſten werden. 


— — — 


Reiche Gaben. 


In dem am 30. Juni zu Ende ge⸗ 
gangenen Rechnungsjahre der Univer— 
fität Chicago find der Anftalt, dem 
Vierteljahresberiht des Präfidenten 
Audfon zufolge, $5,926,989 an Ge- 
ichenfen zugegangen. Diefe Summe 
ift bie. größte, melde bie Univerſi⸗ 
tät jemals in einemJahre erhalten hat. 
Alles in Allem belaufen ſich die der 

Univerſität vom Tage ihrer Gründung 
an bis jetzt gemachten Zuwendungen 
auf $27,553,331.93. Die Univerfität 
bat fich im verfloffenen Jahre in jeder 
Hinficht finanziell beſſer geitanden, 
al zuvor, und der Yehlbetrag war um 
$10,000 geringer, ald veranjchlagt 
worden war. Während des Sommer: 
furfus haben 2600 Stubirende die 
Univerſität beſucht. 

— — —— 

Erleidet einen Schlaganfall. 

Einen Schlaganfall, der feine theils 
meife Lähmung herbeiführte, erlitt ge= 
tern der frühere Silfsfeueriwehre 
Marſchall John J. Fitzgerald, der auf 
eine Dienftzeit von 41 Jahren zurüd- 
blicken kann. Er liegt ſchwerkrank in 
feiner Wohnung, Nr. 4556 Emerald 
Ave. darnieder. Herr Fitzgerald, der 
erſt vor vier Wochen in den Ruheftand 
trat, gehörte zuletzt der Sprihenkom⸗ 
panie Nr. 62, die in Rofeland ftatio- 
nirt ift, an. Er ift 63 Jahre alt. 

—| — 


* Ihe: — * —EStudent (im 
eftaurant): „Der Menfch dort 
unſhmpathiſch!“ — Heel Sf, Du 


— „Biebiel 
m bean faufbion "or Di Di 


fenverfammlung ein. — Die geplante 
ftädtifche Anleihe. — Boulevard-Derlän: 
gerung. — Hedricks Verzweiflungskampf. 


Ungemein lebhaft dürfte es in Chi⸗ 
cago im politifcher Hinficht mährend 
der beiden Wochen zugehen, welche ung | 
noch von dem Tage der Charterwahl | 
trennen. Die „Vereinigten Gefell- | 
Ichaften für örtliche Gelbftregierung” 
planen befanntlic) für fommenden 
Samftag — im Riverpiem Bart — 
und für Sonntag, den 15. September 
— im Seeufer-Park — gewaltige 
Maſſenkundgebungen. Unter ber | 
Hand wird von den Ausfchußmitglies 
dern ber Drganijation eine rührige | 
Ihätigfeit in den Kreifen der ange- 
aliederten Vereine entmwidelt und eine 
Maffe von Aaitationgmaterial dur 
die Bojt verfandt. 

Bon den Befürwortern des Char: 
terö wurde geftern das Gerücht ausge- 
Iprengt, e3 jei in den Reihen der Ber. 
Geſellſchaften für örtliche Selbſtver— 
waltung des Freibriefs wegen zu einer 
Spaltung gekommen, und viele Mit— 
glieder würden für die Annahme des 
Freibriefs ſtimmen. Auch lehnten ſich 
die böhmiſchen und polniſchen Vereine 
gegen die Führerſchaft der deutſchen 
auf. Selbſtverſtändlich war hier der 
Wunſch Vater des Gedankens, und an 
der ganzen Mär iſt kein wahres Wort, 
was den Herrſchaften, denen die Ver. 
Geſellſchaften ein Dorn im Fleiſche 
ſind, zunächſt durch die geplante De— 
monſtration im Riverview-Park recht 
eindrücklich bewieſen werden dürfte. 

Die demokratiſche Parteileitung be— 
reitet für nächſten Donnerſtag Abend 
eine Maſſenverſammlung zum Proteſt 
gegen den Chaͤrter vor. Die Verſamm— 
lung wird in Brookes Kaſino ſtattfin— 
den. Als Hauptredner dafür war der 
frühere Korporationsanwalt J. Ha— 
milton Lewis in Ausſicht genommen 
worden. Herr Lewis mag indeſſen 
nicht rechtzeitig bon der Europareije 
zurüdfommen, welche er Anfang Juli 
angetreten hat, und deshalb hat man 
fi für den Nothfall einen Stellvertre- 
ter gefichert, nämlich den Er-Mayor 
Dunne Auch Alderman Dever und 
Herr Frank Hoyne, Er-Präfident der 
Grundeigentdumsbörfe und deren Ver- 
treter im Charterfonvent, merden in 
der Verfammlung Tprechen. 

Die „Chicago Turngemeinde“, 
melde an der NWaitation gegen den 
Charter mit rühmlichem Eifer theil- 
nimmt, fündigt für fommenden Mitt- 
woch Abend eine große Aogitationsper- 
lammlung in ihrer eigenen Halle an. 
Als Redner werden bei diefer Gelegen— 
heit Anwalt Nicolas Michel und ans 
dere befannte Turner auftreten. 


Städtifche Pfandbriefe. 


Wie bereits mitgetheilt, wird dem 
Stadtrath, ſobald dieſer am Dienſtag 
wieder zuſammentritt, unter Anderem 
ein Beſchlußantrag vorgelegt werden, 
welcher auf die Verausgabung einer 
neuen Serie von ſtädtiſchen Pfand— 
briefen, d. h. auf die Aufnahme einer 
neuen ſtädtiſchen Anleihe abzielt. Als 
Geſammtbetrag der Anleihe iſt die 
Summe von 82,500,000 in Ausſicht 
genommen, da ſich ein größerer Pump 
nicht anlegen läßt ſolange die ſtädti— 
ſche Schuldengrenze bleibt, wo ſie iſt. 
Von dem aufzunehmenden Gelde ſol— 
len je eine Million für den Rathhaus— 
bau und den Ausbau der Waſſerwerke 
und 8500,000 für Brückenbauten ver— 
wendet werden. Es fragt ſich nur, ob 
man das Geld geliehen bekommen 
wird. Nach dem jetzigen Plan ſollen 
die auszugebenden Pfandbriefe nur 
mit 4 Proz. verzinſt werden. 

Zu dieſem Zinsfuß hat neulich die 
Finanzverwaltung der Stadt New 
York eine von ihr geplante Anleihe 
nicht unterbringen fünnen. Sie hat 
ih, nahdem das Morgan’sche Bant- 
Ipndifat ihr Kar gemacht hatte, daß 
nur dur) feine Vermittelung ber be- 
nöthigte Mammon erhältlich ſein wür— 
de, gezivungen gefehen, den Zinsfuß 
auf 43 Prozent zu erhöhen. Ganz fo 
nöthig mie Nem Dort gebraucht nun 
aber Chicago den Ertrag der Pfand: 
briefe nicht. Vorfiger Bennett pom 
Finanz-Ausſchuß des Stadtrathes er—⸗ 
klärt, daß die Pfandbriefe, deren Ver- 
ausabung er vorſchlagen wird, vor—⸗ 
läufig nicht auf den Markt geworfen 
werden würden, falls kein annehmba— 
rer Preis dafür geboten wird. Mit 
dem Bau des neuen Rathhauſes wer⸗ 
de man beginnen fünnen, au ohne 


Id rette 
ſchwache 
Männer. 


„Kein Mann iſt verloren —Es gibt eine ſichere 
Heilung für jeden ſchwachen Mann.“ 


—A 
— 


Senden Ste mir einfach Ahren Namen unb 
Üdreffe umb ih werde e3 Ahnen bewetfen. Sieber, 
ber fet-e Mannestraft eingebüßt oder ſchwinden 
fiebt. ift aufnefordert, mtr fofort au ſchreiben. 
Es uit meine Pflicht. meine Viffion. neiß Le 
bensawec die Schwachen azu beilen. Durch 
meine neue Bebondlung werden in Titeaefter 
Reit fümmtlihe folgen iunendlicher Werirrun. 
nen, Ausfäweilungen, überhaupt alle Schmwä- 
Geruftände jeder Wirt gründlih umdb boll 
tommen befeitiat. Ungläubine mögen ameifeln 
ja fpotten, aber jeder bernünftiae Mann Tann 
fich leicht feldft don ber faft wunderbaren Seil⸗ 
tcaft meiner neuen Behandlung überzeugen. 

Schreiben Sie mir beute noch im bolliten Ber» 
trauen, und Cie werben aettlebens ben Tag 
fennen, ber Eie au mir aeführt, denn ic Zanı 
und imerbe Sie reiten und Ahnen Abre Mans 
ueslraft und bölliae Gefundheit aurüdgeben! 


Dr. G. H. BOBERTZ, 
564 Woodward Ave,, Detroit, Mioh. 
Etabfirt in Detroit Teit Tann 


| 


| 


| 
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Adendpor, Shicago, Sammag, den 31. Arguit 1907. 


bie vorerwähnte Milton in ber Kaffe 
zu haben, und bie anderen erbefle- 
tungen hätten im Nothfalle noch Zeit. 


Boulevard-Derfingerung. 


Die Parkbehörde hat gejtern ben 
| Rontraft für die Verlängerung des 
| Wafhington Blod, ergeben. Die 
Verlängerung wird fich von der 42. bis 
zur 60. Avenue erftreden, und der da= 
für verlangte Mindeftpreis beträgt 
$46,000, 


Noch immer ftreitbar. 


Perry 8. Hebric, der frühere Chef 
der ſtädtiſchen Sanitär-Inſpektion, 
hat neuerdings Schritte gethan, um 
die von der Zivildienſt-Kommiſſion in 
Befolgung eines Gerichtsbefehls ver— 
fügte Uebertragung ſeiner Stelle an 
Herrn Chas. B. Ball zu beanſtanden. 
In einer von ihm geſtern an die Zivil— 
dienſt⸗Kommiſſion gerichteten Zuſchrift 
erklärt er, daß Herr Ball eine falſche 
Angabe gemacht habe, als er ſich zu der 
Prüfung für die beſagte Stellung 
meldete. Er habe angegeben, daß er 
Chef der Sanitär-Inſpektion in der 
Miethshaus⸗ ⸗ Abtheilung des New 


während es in Wirklichkeit eine derar- 
| tige Stellung garnicht gegeben Habe. 
Yerner behauptet Herr Hebrid, daß 
die Prüfungsarbeiten des Herrn Ball 
in verfchiedener Hinficht höher bemer- 
thet worden feien, al3 fie’3 verdient 
hätten; daß nicht Ball, fondern er, He= 
drid, alö beiter au8 der Prüfung her=- 
borgegangen fein würde, wenn e3 bei 
der Bemwerthfung mit rechten Dingen 
zugegangen fein würde. Er verlangt 
nun, daß die Zipildienft-Rommiffion 
das ihm angeblich gefchehene Unrecht 
gut made. — Da Herr Xomer, der 
Präfident der Kommiffion, geftern 
nicht im Dienft war, ift die Zufchrift 
vorläufig zurücdgelegt worden. 


Ehrung für Ald. Krueger. 


Zu Ehren des Ald. Hermann Krü- 
ger von der 15. Ward wird am näd): 
jten Donnerftag bon der „Perfonal 
Liberty League” befagter Ward im 
Frank'ſchen Park-Kaſino, Ecke Kali— 
fornia Ave. und Diviſion Str., ein 
Bankett veranſtaltet werden. Es 
dürfte bei dieſer Gelegenheit für den 
jovialen Stadtvater auch noch ſonſt 
dieſe oder jene angenehme Ueberra— 


ſchung geben. 


Meldet Bankerott an. 


Bedrückt von einer Schuldenlaſt von 
8225,109.28. der nur 8395 an Be— 
ſtänden gegenüberſtehen, hat der Ver— 
ſicherungagent Frank Allabaugh i 
Bundesgericht ſeinen Bankerott ange— 
meldet. Von den Beſtänden iſt Eigen— 
thum im Werthe von 8197 angeblich 
unantaſtbar. Allabaugh wohnt im 
Haufe 1005 W. 63. Str. er war frü⸗ 
her mit George W. Chamberlin In— 
haber der Firma Chamberlin & Alla- 
baugh, deren Geſchäftszimmer ſich im 
Gebäude 215 Dearborn Str. befan— 
den. Die größte Forderung, $110,- 
000, hat William Gafhlinger inEpan- 
fton, dem im Jahre 1894 auf Grund 
einerSchuldverfchreibung die genannte 
Summe durd Zahlungsurtheil zuge⸗ 
ſprochen wurde. 


— — — — 


Hamorrhoiden durch Aufſaugung 
zu Hauſe kurirt. 


Allen Leidenden, die mir ihre Adreſſe zu—⸗ 
ſenden, werde ich deutlich erklären, wie man 
Hämorrhoiden zu Hauſe durch Aufſaugung 
heilt. Es iſt einerlei, ob die Hämorrhoiden 
ſogenannte blinde, blutende, juckende oder 
herausgedrängte ſind; ich werde etwas von 
dieiem Mittel koſtenfrei ſenden, ſowie 
auch, im Falle es gewünſcht wird, Referen⸗ 
zen aus Ihrer unmittelbaren Umgebung. 
Schnelle Linderung und dauernde Heilung 
iſt ſicher. Schickt kein Geld, macht aber An— 
deren Mittheilung von diefem Anerbieten. 
Schreibt heute noh an Frau M. Summers, 
Bor P., Notre Tame, Ind. Schreisen Sie 
in diefer Sprace. 


——— 
Chicago TurneGemeinde, 


Am nächften DonnerftagAbend, dem 
5. September, beginnen die Geſangs— 
proben des Turner-Männerhor3 in 
der Nordjeite-Turnhalle unter der be- 
mwährten Leitung des Herrn Wilhelm 
Bocppler, melcher die Gefangsfetkon 
der Chicago Turn-Gemeinde auf eine 
hohe Stufe der Leiftungsfähigfeit ge- 
bradt hat. Die Turn-Gemeinde er: 
fennt in der Pflege bed deutfchen Lie= 
des einen fehr mwejentlichen Faktor zur 
Erhaltung des deutfchen Wefens, der 
beutfchen Art und des beutfchen Ge- 
müthslebens und fcheut darum feine 
Anftrengung auf diefem Gebiete. Der 
Zurner-Männerchor ladet alle fingfä- 
higen Männer von gutem Charakter 
zum Befuche, beziehungsweife zum 
Anfchluffe ein. 


— — — 


Relic Houſe. 


Kapellmeiſter Mangold hat für die beiden 
morgen im Relie Houje ftattfindenden Kon: 
zerte wieder zwei Programme aufgeitellt, 
die den Gäften des beliebten Erholungs: 
plages eine prächtige mufifalijhe Unterhal: 
tung jichern. Zur feier des AUrbeitertages 
findet audh Montag außer dem Abend: ein 
Nahmittagstonzert ftatt, deiien Programm 
ebenfalls nichts zu münfchen übrig läßt. 
Selbſtverſtändlich hat Herr Weiß, wie im— 
mer, dafür Sorge getragen, daß Speiſen 
und Getränke in ihrer Art auf periefben 
Höhe wie der mufilaliiche Genuß ftehen 
werden. 

Morgen Nachmittag werden u. A. die 
Ouverture zu „Maritana“, das Intermezzo 
aus „Naila von Delibes und der Walzer 
„S’ihichten aus dem Wiener Wald» von 
Strauß gejpielt, am Abend die Ouverture 
zu „gta Diavolo“, Tobanis ungariſche Phan⸗ 
taſie, Gounods Siandchen und Metras ſpa⸗ 
niſcher Walzer. 


—ñ— —— — — 
Schuſters Sommergarten. 


Von heute an findet in Schuſters Som⸗ 
mergarten Tiroler⸗Konzert ſtatt. Das Tiro⸗ 
lerquartett Oberinnthaler wird ſeine frohen 
und friſchen Lieder und Jodler zum Beſien 
geben. Auch wird noch beſonders darauf hin⸗ 
gewieſen, daß jeden Abend der Schuhplattler 
zur wird. Diefe Truppe ift zum erften 

al in Chicago. 8 wird Yedem die Gele: 
genheit geboten, fid) ein paar Stunden ges 
müthlich zu unterhalten. Für gute Getränte 
und feines Ejien jorgt der Eigenthümer 
Herr Geo. Schufter. 


gefet die „Eonntagpoft« 


| 
| 
| 
C 706, 
Robt 
Berl 
eit. 

l 
Streß 
5119 Kalfted 
Straße. 


— ee 


Spaltung droht. 


Drei Verbände wollen aus den Ber, 
Baugewerkſchaften ausſcheiden. 


Der ewigen Streits müde, 


Die „American Sederation of Kabor‘ 
öffnet eine Kampagne gegen das Trink: 
gelderunwefen. —Handlungsgehilfen ver- 
langen befjere Bezahlung 


ers 


Die fortgefehten Streit? infolge 
bon Smijtigfeiten zmwijchen den einzel- 
nen WÜrbeiterverbänden drohen eine 
Spaltung innerhalb der Dereinigten 
Baugemwerkfchaften herbeizuführen, Die 
Lattennagler, Gipfer und Bauarbei- 
ter, deren Verbände gegen 25,00Q Mit: 
glieder zählen, find es müde, jtets Die 
Arbeit niederlegen zu muüjjen, menn 
e3 zmwifchen zwei anderen Verbänden 
zu einem Streit darüber fommt, mer 
gemiffe Arbeiten ausführen fol, und 
menn aus diefem Grunde ein Verband 
an den Streik geht und alle anderen 
zu den Vereinigten Baugemwerkjchaften 
gehörigen Verbände ebenfall3 in den 
Streit hineinzieht. In den lebten 
Monaten find mehrere Streif3 diefer 
Art erklärt worden, durch die ein gro= 
Ber Theil der Mitglieder der Bauge- 
werfjchaften zum Müßiggang verur= 
theilt worden tft. In nahezu jedem 
alle find auch die Lattennagler, Gip- 
fer oder Bauarbeiter betroffen worden. 
Die Gefchäftsagenten der drei Ber: 
bände hielten gejtern eine Konferenz 
über den Gegenftand ab, in der die 
Trage des Ausjcheideng aus den Ver— 
einigten Baugemwerkjchaften erörtert 
wurde, E38 mird beabfichtigt, einen 
neuen Sentralverband, aus den Drei 
Union3 bejtehend, zu gründen, der mit 
den Bauunternehmern jelbititändig 
ein Abfommen treffen foll ohne Rüd- 
fiht auf die Vereinigten Baugemerf- 
ſchaften. 

Abſchaffung von Trinkgeldern. 


Einen Kampf gegen das Trinkgel— 
derunweſen eröffnet die „American 
Federation of Labor“ und erſucht das 
große Publikum, in Zukunft Kellnern, 
Hausknechten, Laufjungen und ande— 
ren ähnlichen Angeſtellten keine Trink— 
gelder zu geben. Es wird beabſichtigt, 
eine Lohnſkala für die Angeſtellten 
von Hotels und Reſtaurants feſtzu— 
ſetzen, unter der dieſe nicht mehr auf 
die Einnahmen an Trinkgeldern an— 
gewieſen ſind. 

Verlangen menſchenwürdige Löhne. 


Die „Retail Clerks International 
Protektive Aſſociation“, die 52 Lokal— 
verbände in Illinois zählt, wird mor— 
gen in Springfield ihren Jahreskon— 
vent abhalten. Es wird beabſichtigt, 
eine energiſche Kampagne zu eröffnen, 
um den weiblichen Mitgliedern des 
Verbands eine menſchenwürdige Be— 
zahlung zu verſchaffen. Außerdem 
ſoll verſucht werden, für alle Mitglie— 
der des Verbands einen Mindeſtlohn 
von 89 die Woche, eine neunſtündige 
Arbeitszeit für fünf Tage, eine zwölf— 
ſtündige Arbeitszeit an Samſtagen 
und Abſchaffung der Sonntagsarbeit 
durchzuſetzen. Max Morris von Den— 
ver, Sekretär des internationalen Ver— 
bands, wird dem Konvent beiwohnen. 
— — — 


Aus Vereinskreiſen. 


Einen Herren-Ausflug nach Carh, 
Ill., veranſtaltet morgen die Lie— 
dertafel Vorwärts. Voraus— 
ſichtlich werden ſich nicht nur die Sän— 
ger, ſondern auch die nicht ſingenden 
Mitglieder und Freunde an dem viel 
Vergnügen verſprechenden Ausfluge be— 
theiligen. Die Abfahrt erfolgt um 8 
Uhr Morgens auf dem Annex des 
Northweſtern-Bahnhofes. 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Waldarbeiter nach California — 
Sohn 82.25 bis 84.65 den Tag 
Perlangt: Mehrere hundert qute Männer, fofort, 
in Qumber Camps in Californien zu arbeiten. Gus 
ter Lohn, dauernde Arbeit, feines Klima, fehr qute 
Gelegenheiten zum Emporarbeiten. Schreibt fotort 
um Qustunft an € reiß, 25 Dearborn 
Str., Chicago. dija 
Verlanat: Aunge von 16 bis 
Milhmwagen zu beifen. 
ger, 


18 Sabren, am 
Anzufragen bei €. Bollin: 
701 ©. Morgan Str. fajomo 


Verlangt: Ein —S 315 N. Clark et Gt. 
142 m. | Randolph € Str. 


— Stetiger Mann mit Erfahrung, Verfäu: 
er für ader wag en, keine Brida tfundichaft. Lohn 
16 die Woche. Borzuiprehen Sonntag Vormittag 
von 9 bis 12 Uhr, 256 North Anenne. 


Verlangt: Guter Porier. 


Perlangt: Ein Porter für Saloon. 1352 35. Etr. 


Verlangt: Intelligenter Iunge der 2uft hat die 
Graveur:Kunft zu erlernen. Ausnahmsweife gute 
Gelegenheit und»Tliberaler Kontrakt. (Sehrgeld er: 
forderlih). Anfangs fein Gebalt, nah 6 Monaten 
8—$5 möhentlih garantirt. Näheres Zimmer 1104. 
Nr. 42 Madijon Etraße. jaje 
Berlangt: Guter Nunge bon 16 oder 17 Jahren, 
der Qu hat Die Vi umengärtnerei zu erlernen. 
Suter Lohn. Anzufragen im Treibbaus, 190 Nord 
Rodwel Etraße, nahe Milwaukee Avenue. 


Berlangt: Stenograpben für deutihe und eng» 
liſche ———— Paldwin_ Co. Golonization 
59 Dearborn Str., Chicago. 


Verlangt: Koh für Bufinek-Lund und Reftaus 
tant, ftetige Arbeit. 1197 Blue Island Ave. 


A. Zwick, 


O. 1 


565* Junger Carpenter, fofort, 
383 Elmmwood Ave 


Guter Rodihneider und Bufdelmann. 
Ave. 


Verlangt; 
Neinke, 200 Blue Island 


t. €. 


Berlanat: Ein Eobn adbtbarer deutiher Eltern 
wird ala Lebrlina verlanat in der Buchdruderei 
bon Emil Neubaus, 818 N. Fairfield Ape. 
fafon 

Berlanat: Guter, erfter_ Klaife Rafirmeifer: 
oder Eceerenicleifer. Ctetine Stellung. — 
Metel & Stopbend, Eaft 4tb und Brofpeit Av., 
Cleveland, Obio. Slaniwf 

Berlangt: Porter. 15 W. Madiion ' Straße. 


langt: Qundhmann für Ealoon, s 
we S1 98, Maditon Straße. 2 uud | Seciser 


Verlangt: Junger Mann, um Bäderiva 
fahren, muß eiwaß Erfahrung haben. 328 Milman 
tee Üdenue, 


— aa a Dr a a a a ar He 
Beslangt: Wagenihmiedgebilfe. 214 OR Superior 
taße 


Berlangt: Porter im Saloon. 3 Ganatport Une. 
Berlangt: Weber an Rugs. Unzufi J 

9 a Y Sonntag Morgen, John a „gmtigen 
19 d Er. 
Verlangt: Ein guter Porter, 39 W. Ban Buren 


ancnme, ai 8 .B. Wriehtwoon 


| 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
—Berlanat: Mäder, Bantarbeiter, für Uurore, SU., 
: Bäder, ———— IILL A, 


oſtundige Tagarbeit. Unzufragen 
ide er enfeld, 60 W. Chicago 


erlangt 
s. die 
diejen Nachmittag bei 
Avenue. 


— — 


Pen ——— * wen ne 

ahtühtige Männer; mütlen geimi ein, die Sta 

{u beraflen Sofort anzufragen Rr. 1 Milwaulee 
benue 


Verlangt: Ordentliher ftadtlundiger Junge. 
KRoelling *F Klappenbach, 106 Eaſt Randolph Sir. 


Berlangt: Cabinet Malers, Polirer, Rip-Süger, 
Mann an Bohrmajhine und Mann an Sandpapiers 
Mafhine, für eine fFabrit außerhalb der Stadt; 
guter Lohn; jchieke Babrgeld vor; ftetige Arbeit. 
Zimmer 8, 128 Glarf Str. fafon 


nme Bäder, an Brot 


Verlangt: Lediger, 
He y Is. R. Clart Str, Remy’s 


und Wiener Rolls 
Cafe. 


Berlangt: Ein Suf- und Wagenfhmidt. Wm. 
Brandt, Dat Laron, Al., ober — bei 
Humboldt Bro8,, > Gaft Volt Str 


Berlangt: Agenten für Metall:Rolifh zu verfau« 
fen. 640 Larrabee Straße. 
Lehrling in Apotheke. 


Verlangt: 136 Eenter Str. 
fa fon 


Verlangt: Iunge an Cafes zu helfen. 493 Wet 


Chicago Avenue. 
Friih eingewanderter, fräftiger Yunge, 


Verlangt: 
61 


muß jih im Store und Haus 2 machen. 
Ruſh Str., Store. 


Aelterer Mann als Heizer in einem 
leichte Arbeit; nahe Lincoln 
und Diveriev Bont RNachzufragen 

19, 132 La Salle Str. 


Terlangt: 
ſechs-Flat Gebäude; 
ve. 


Garpenterg für Brüden = Arbeit, 
8.75 den Tag. Nahzufragen bei Sam 
42 W. Madifon Str., 2. floor. 


Verlangt: Forters für Geſchäftshaus und Saloons 
Lunchmann, Butchers, Farmers, Gärtner für Privat: 
haus u. verihied. and. Hilfe. 122 La Ealle Sir. 


Perlangt: 
der Stadt; 
Gummings, 


Perlangt: Männer für Arbeit auf ®oot, BO Mo: 
nat und Koft; ftetige Arbeit. —— bei Sam 
Gummings, 2 @. Madijon | Str, 2 ' üloor. 

Porter für Saloon, um fein Keim am 
8 Giybourn A Avenue. 


Verlangt: 
Platze aufzuſchlagen. 


Verlangt: Starker Junge an Brot, mu 
Bäckerei dearbeitet haben, 87, Koſt und 
Nord Clark —— nn 


— Dritte Hand an Brot und erlangt: Dritte Hand an Brot und Gate. — 
I Wells Straße. 


Fin Aunge in Bäderel gu arbeiten. — 
Straße 


Verlangt: 
151 Genter 


Verlangt: Junge, in Wpothele. 1608 in Mpothele. 1608 N. Glarl Clark 


Str., Ede Perry Str. 


Junger Mann, als zweite Sand im 


Berlangt: 
152 Milwaufee Ude. 


Dfen:Store zu abeiten. 
745—747 Grand 


Verlangt: Guter Gabinetmaler. 


Avenue. 


Verlangt: Clert in Fiih: und Delikateiien-Store, 
WVoard und Zimmer gegeben, guter Lohn. 1008 Mil: 
maufee Avenue. 


Junger Mann, ein Geihäft zu lernen. 
Adr.: MW. 987, Ubendpoft. 
ITag, tami, 12 1M 


Verlangt: 
Guter Lohn zu Anfang. 


Verlangt: Heizer oder Maſchiniften, er fahren, nur 
* welche ſchnell die Engineer's⸗Lizens erwer⸗ 
en wollen. Adr.: B. 271 Abenppoft. ſaſo 


Verlangt: Männer, müſſen engliſch geläufig 
Prechen und Bürger der PVereiniaten Staaten fein, 
konnen lebens längliche Anſtellungen erhalten. Ant⸗ 
wort mit vollen Einzelheiten. Adr.: B. 258 J 


Verlangt: Tinner. 


Weſtermann, 3647 Milwautee 
Avenue. frſa 


Verlangt: Ein Saloonporter, der auch Bar tenden 
fenn: muß englifch fprechen können, 74 W. Madiion 
Straße. frja 


Berlanat: Garpenter8 zum jägen und hämmern, 
um Formen für Konfretarbeit zu bauen, nahe Chi: 
cago. Anzufragen 101 S. anal Straße. frſaſo 


VardeMann in Wöoleſale rs 
Sal: 


"frfafo 


Erter Kleſſe, Hoſen⸗ und Weitenmacher. 
Mveller. jrſaſonmo 


Verlangt: 
erfahrener, ftetiger, nüdhterner Mann. I N 
fted Straße. 


Berlangt: 
5443 Halfted Str., 


Junge, ın Murftfabrit zu helfen. Muß 
757 Urmitage pe. frja 


Wochen: 
fefafon 


Terlangt: 
Erfehrung Hihen. 


Anzeigen-Ugent für deutjche 
%. 438 AUbendpoft. 


Verlangt: 1000 Männer zum . Einheimfjen 
Grute und für Drefhen in Nord:Datota, $2—P2.7T 
per Tag und Board, billige Fahrt. 1000 Gilenbahns 
arbeiter für MWistonfin, Yowa und Gübd:Dakota, 
freie Fahrt. _ Billige Tidets nah St. Paul, Min: 
neapoliS u. Omaha, Rob Labor Agency, 117 South 
Canal Etr. Bag, Im 


Terlangt: 
geitung. Adr.: 


her 


Berlangt: Hilfs-Superintendent in Wabrit io 
KRonierven, Gatjups, Sprups und - andere erfter 
Klaije Nahrungsmittel aufgefüllt werden. Befte Ge: 
legenheit für einen Mann, welcher erfahren ift in 
diefer Branche und Leute anzuftellen und zu lei= 
ten verfteht. Wdr. -B. 201 Abendpoſt. 

Tag,imX |: 


Verlangt: Guter Schmied an Wagenarbeit. Ste: 
tige Arbeit für einen Mann der fein Geihäft ver: 
fteht. Eliton und Campbell Ave. Rudolph Wern. 
dimidofefa 


— —— Männer in Clay Works, Retige, Ar peit 
während des ganzen Jahres, Lohn $1.0 bis 22.25 
per Tag. Vorzuiprehen bei Wir. €, Dee “ 14 
Duincy Str., Chicago. ag!” 


Nunge, 15 bis 17, das Delzgeichäft zu 
9% €. Wajhington Straße, 
dofrjajon 


Perlangt: 
erlernen, guter Kohn. 
Zimmer 43. 


Verlangt: 
3005 Urcher 


Aunge in der Büderei gu — — 
Avenue. dofrſa 


Verlangt: 


u Uprma er, dauernde Stellung; 
guter Loba. 


Adr. K. 218 Abendpoſt. dfrja 
Verlangt: Ein guter Benzin- und Naß-Waſcher. 
5— nebſt Lohnangabe zu adreſſiren an: 

Blaͤſchke, Steam Dye Works, 1412 Fourth Ave., 
Rock Island, AU. dofefafon 


Verlangt: Gute Kunft: und Bauichlofier. Stetige 
Arbeit und guter Lohn. Wisconfin Iron & Wire 
Wort3, 186 GCaft Water Str., Milmaufee, Wis. 

. 3aa.1mX 


Wagenihmied. 214 Lit Superior Str. 
fie 


2». 


Verlangt: 


Verlangt: Guter Mann für Defen zu repariren 
und poliren. 468 Welt North Uvenue, Ede Mil: 
maufee Avenue. fef 


Verlangt: 100 Waldarbeiter nad —*— Lohn 
von 0 bis $40 den Monat, Koft und Xogis; able 
die Reife. Abreiie am 3. September, Deutihe Com 
pany, Zimmer 3, 18 ©. Elarf Str. frfajo 

PVorterarbeit 


Verlangt: Porter und Lunchmann, 
a tbun und am Tifh aufzumwarten. Robert Guens 
‚1959 W. Madijon Str, frfa 


Verlangt: Maihiniften, um Mafchinen: Werkzeug 
handhaben zu können; dauernde Wrbeit und gute 
Gelegenheit zum SEmporfommen; offene Werkſtaͤtte. 
Aadzuftagen im Kaijerhof, Clark Str. und YJadion 
Poul., jeden Ubend nah 6 Uber. Fragt nah Wir. 
Berg. frfa 

Verlangt: Gin faufmännifh borgebildeter junger 
Mann, der der _englifhen und deutihen Sprache 
in Wort und Schrift vollftändig mädtig if und 
Empfehlungen bat. Gefl. Offerten mit Üngabe der 
Gehaltsanfprüche zu richten an Y. 430 —— 

@ 


Stellungen juhen: Männer und Knaben 
(Ungeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


2% Jahre hier im 
Nahzufragen 


eſucht: Junger Hufſchmied, 
Geſchäft thätig, ſucht ſtetige Arbeit. 
1572 R. Aſhland Avenue. 


Geſucht: Ein deutſcher lee und Wurftmacer 
.®. 3, 10 May Str., nahe Grand 


Gefuht: Junger Mann fuht Stellung in einem 
Privathauje; verfteht alle Gartenarbeiten; mitrde 
auch Pferd bejorgen; Tann aub mellen; ſpricht 


engliihd. Adr.: $. 411, Abendpoft. 


Guter Cate:fForeman fuht ftetigen a 
©. 839, Abenppoft. 


18jähriger Kupferſchmied ſucht un um 
Näheres unter Adr.: S. 849, 


Sei ut: 


3 Geſucht: 
ch einzuarbelten. 
bendpoſt. 


Geſucht: Zuverläſſiger, ehrlichet Mann fucht Wer: 
trauenspoften, fann Einiges leiſten, beſte Referenzen 
Sen und Kaution ſtellen. Zaharias, 168 — 

raße. aſo 


Geſucht: Guter Schreiner ſucht ſtetige Arbelt. — 
I NR. Halfted Stra . . 


Gefuht: LZuperläffiger deutiher Mann, aus: 
gangs Dreibiger, gelernter Tiſchler (Rarpenter), * 
itgendwelche dauernde Beſchäftigung. O. Hilde⸗ 
brandt, 155 Orchard Str., 8. Flat. aſodi 


Geſucht: Maſchinenſchloſſer mit neun Jen Ers 
00 oo} Fön, © zum "I; LiL 39 Ihn) 'Bunago) 


 Geinät: Yungee Mann mwüniht Stelle al8 Pors 
ter und Bartender; fpricht deutich, J 8 
wiſch und etwas engliſch. Adr.: 
Weſt Huron Sir. 


ſucht: — guter Carpenter fucht Arbeit. 


23 Burling 
ai 


Geſucht; 
—5 4 der legten Stelle. 
gelommener Berliner 
Bäder nit Boten als dritte Kand. E. Redf 
! often hen 5 84 n ich 


Calebãd t Ste . 
re En NEE 


Saloon: Porter fuht Stelle; war 
Rabe, 274 Welt 


ae 


E.IVERSON&CO, 


Montag-Bargains! 


Knaben-Schnl:-Anzüge und Ausitattungswaanren — zu fpeziell 


niedrigen Preijen für den Montag- 


Verkauf. 


250 Knaben-Schul-Anzüge für 1.69. — Doppelbrüftige_ zwei⸗ 
Stücke Knaben⸗ Anzüge VNorfolk, Ruſſian und Sailor Sthles, 
von guten wollenen Stoffen in den neueſten Herbſt-Muſtern 


— — Größen 3 bis 16 Jahre — Ichtvarz, 
taby und in fanch Mifchungen — gute 2.508 


Anzüge für 


Bartie Norfolt Style Knaben: Anzüge— 
Größen 3 bis 7 Jahre; es jind Oddg und 
Ends von angebrocenen Rartien don 82 
und $2.50 Sorten — Auswahl 8 
aus der ganzen Partie Montag. 9 c 
19e 


Knaben-Bloufes und Waifts — 
junge 


35e Sorten, für 
Ginzelne Röde und WMeften für 

Männer, von Anzügen mwerth bis au 
12.00 — fo lange fie vorhals 


ten, Montag 


Dauerhafte Schul » Schuhe. 


Satin Calf Knaben » Schnürjhuhe — 
ihwere Ertenfion-Sohlen, jolides Ceber; 
Größen 9 bis 133 —ipeziell für 
Montag, per Paar 


Baumwoll-Stoffe etc. 


Yardbreites Cambrice Muslin, 
werth 123; per Yard 


Yardbreite Farrirte Weißivaaren 
—löce:Sorte, per Yard 


Helle und dunkel gemufterte Ka: w 
lifo8; 8c-Sorte, per Yard 


Sefäumte Bettdeden, volle Grö: mw 


be; Töc-Merthe zu 
10€ 


Schwere gebleichte hohlgejäumte 
Handtücher, 15c-Sorte 


3c-Qualität ungebleichte Wajch: 
lappen — für 


Kinder: Kleider etc. 


Kinder-Schulkleider, gemacht von ſchlich— 
tem und farrirtem Gingham, Größen 
6 bis 16 Nahre — gewöhnlid) 

$1.00 — für 69€ 
Grofe Mufter-Partie von Kinder = Kleis 
dern — alle Styles und Farben—gemacht 
von Serge, Eajhmere, Cheviot — jhlicht- 
farbig, farrirt und Plaids; werth bis zu 


u 
+ 


2.98, 2.48, 1.98 und 


Partie don mweihen fanch Damen:Shirt- 
twaifts, iwerth 1.50 und 2.00 — fie find 
etwas beihmuszt — Auswahl 

von allen 


50c Gingham Unterröde — 2 


Stellungen juhen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Sefuht: Ein verheiratheter junger Mann fucht 
eine Stelle ald Mortier oder als „nausmeifter und 
joutine Hausarbeit. Ernft Rabb, 4 W. Randolph 
Straße 


Geſucht: 
74 W. 


Geſucht: 
am Tiſch aufwarten. 
Gejuht: Mann, der felber Pferd und Wagen hat, 


Tut Beihäftigung, _mit oder ohne felbige. S. 
Seinfeld, 136 Weft 13. Straße. friajo 


Tinner juht Stelle, gebt au als Sel- 
T. 586 Abendpoft. frja 


Partender und Qund-Countermann ra 


x. 561 Abendpoft. 
fuht Stelle als 


Suverläffiger Mann 
Nefhririgung. Walper, „2 
ir ſa 


Seibftitändiger Bäder fuht Stellung. 
Madifon Str., 2. lat. ſa ſo 


Stelle als Porter, kann bartenden und 
161 Mobawt Str. 


Geſucht: 
ſer. Adr.: 


Geſucht: 
Stelle. Adr.: 


Geſucht: 
Driver oder ſonſtige 
Johnſton Ave. 


Geſucht: Junger Mann ſucht Stelle als Porter 
oder irgend welche Urbeit. Adr.: 70 LaSal \ Ave., 
tjajon 


Zimmer 9. 


Geſucht: 
* Hertſchaft 


Ein deutſch-ungariſcher Mann ſucht bei 
Stellung als Stallmeiſter, bewan⸗—⸗ 
ert in Farmarbeit, 


Viehzuht und jämmtlicher 
Wirthiaftsarbeit. 85 


Wolfram Str. doja 
Gries: Guter Bäder fuhrt ftetige Arbeit. Adr.: 
Suchd, 60 Fist Str. dofrja 


Sefuct: Deutiher Mechaniker jud« 
hebt ale Majhinen:Reparatyren. 12 
Ave. Laub. 


Geſucht; 
ut urſt ‚maden, ſucht ſtetige 
Motter, 572 Wicland Etr. 


Stellung, vers 
€. Fullerton 
midofrfa 


Butcher, friih eingewandert, fann auf 
Arbeit. — 
t 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Chriſtliches Ehepaar, in mittleren * 
ren, ohne Kinder, um kleiner Anſtait — 
Empfehlungen verlangt. Adr.: F. 417, A —78*— 

aſon 


Verlangt: Ehepaar für Michigan Farm, Mann 
zur Verwaltung, des Platzes und Frau für Hausar⸗ 
beit; Mann muß gut mellen und mit Rindvieh gut 
vertraut fein, Frau muß reinlih fein. Nur gute 
und erfahrene Farmleute, die dauernden und guten 
Piak wünihen, mögen fih melden. Müſſen engliſch 
fprechen. Unzufragen: 9. Floor, 356 Dearborn Str., 
Chicage, di 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wert.) 


Läden udn frabrifen. 
Verlangt: Erfahrene Mädchen, an Bappfhadteln; 
7.0 P2 Anfang. NRahzufragen am Dienftag: 
Rniderboder Caje Eo., 118 Midigan Str. jajomo 


Erfahrene BVerfäuferin im Bäderladen, 


PVerlangt: 
€. &. Piper Go., 615 


muß Empfeblungen haben. 
Wels Straße. 


Berlangt: Mädchen, 
arbeiten; guter Xobn; 
Chicago {uf and 
Franklin Sir. 


Verlangt: Gelerntes Preßmädchen für 
ſtetige Arbeit. 3086 Wentworth Ave. 


an Jewelry Trays zu 

leichte und ftetige Arbeit. 

Leather Caſe Eo., 
ſaſonmo 


Faͤrberei, 
ſamo 


Teram erinnen an Dry Goods, 


Verlanat: 
Setine Arbeit. — 


erfabrene und unerfabrene. 
1098 Soutbvort Abe. 


Verlangt: Tüchtige Hällerinnen; nur_ erfahrene 
brauchen vorzufprehen. 1610 N. Roben Str. 


Verlangt: Mädchen für Drogoods>:Store. 1945 N. 
Halfted Eras Be. 


Derlangt: Mädchen mit guter Schulbildung für 
Kaffirerin und Officearbeit in Grocerpftore, mu 
polnii jprechen. Nahzufragen Montag, 1093 Eliton 

denue. 


Berlangt: Mädden, um Ränder w PO su bef: 
ten. 38 Gortland Str,, nahe Robe 


Berlangt: Mädchen oder alleinftebende frau für 
einen Bäderftore. Rachzufragen von U, 5 
Nord Elert Straße. fria 


Verlangt: Nähmädchen, ftetige Arbeit, Me en: 
Ihirmfabrit. 22 Süd Franklin Str. ajn 


Berlangt: Nette Berkäuferin, die in Delikatefjens 
oder Grocery: Store thätig war. Adr.: es 
ofrfa 


Abendpoft. 

Verlangt: 10 ar über 16 Jabre, faubere, 
leichte WUrbeit; zu Beginnen; mp feblungen. 
Burlep'3 PATER 19. und Sangamon Str., oberer 


Floor. Fragt nah Mr. Grade. dofrfa 


langt: An Drogoods erfahrene deut 
ati fpredhende Verkäuferin. ; in en 
Aven Naalw 


Berlangt: Mä in der ug ubfabrit au ars 
Base ne —— nn ; tend * * 
€ tauden n engli zu iprechen. Eiiendrat 
Slone &., Elton und Armitage Ave. %Waglw 


— — Mädchen fletige Urbeit. € 
Eenie Roveltp Co, re 6. Glinten Eincht. 


Handarbeit. 
Berlangt: Gut Rü —— dchen, welches kochen 


kann, guier Sohn. 1115 R. Elart St. 
—— Ein Latholifhes Mädchen * 
in en * = 


Berlangt: Gutes Mi 
arbeit; { - Drei 


= 


1.69 
75c:-Qualität Rnaben-Knichofen 
alle Größen 33C 
NReinwoll. Knaben-Schulfappen — blaue 
Serge und fancy Worfteds—ges: 
wöhnlicy 50c-Werthe, für 
Fedora Knaben=-GHüte, grau oder 
braun—1.00:Sorte für 39€ 
300 Paar Männerhojen — mehrere Mu: 
fter-Partien — mwerth bis zu 
2.50 — Auswahl 
Vici Kid und Bor Calf Mädchens und 
Kinderjchuhe, jolides Leder; jhivere Soh: 
len; — Größen 84 bis 2; mwerth 98 
1. 50 per Paar; Montag. zu d c 

Baſement. 

Armours „Light Houſe⸗ 49 
Seife; Montag, 5 Stüde für... c 
3 Badete „Gold Duft“ für.......tie 
3 Pfund Stüden-Stärke für.......9e 
Fancy Tijh-Gläfer — 4 Styles 
— Auswahl, das Stüd 1%c 
6 Dt. graue emaillirte Berlin 
Kefjel mit Dedel, für 29€ 
4 Dt. graue emaillirte Saucen: 
Pannen für 10€ 
50 Fuß Eotton Braided MWäjches 
Leinen fü 


Unterzeng. 


Sommer = Leibchen für Damen zZ 
die 10c-Sorte für c 
Männer = Hemden und Unterhofen — 
fhliht und fancy Jarben — res 
duzirt auf 
Knaben: und Mädchen = Unter: 
zeug — alle Größen o... 15e 
Strumpfwaaren. 2 
Knaben und Mädchen Schulftrümpfe — 
überall verkauft für 15c—Monz 11 
tag, per Paar — c 
Regenſchirme. 
75e Damen-Regenſchirme — Stahlſtan⸗ 
ge — Naturholz: * — Mon: 30€ 
Spulen- ‚Faden. 
200 Yd. Spulen⸗Faden — ſchwarz oder 
weiß — alle Nummern —Mon⸗ 
tag, per Dutzend 


Verlangt: Frauen und Mäbdchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Gent das Wort.) 
a en SE 


Hausarbett. 
Verlangt: Mädchen, auf Kleinen Yungen act zu 


geben und bei leiter Kausarbeit A— 
Si Viel Str. 


“ Berlangt- Mädchen für allgemeine Kausarbeit; 
Empfehlungen erforderlih. 4809 Grand Boul. jafo 


DVerlangt: Deutfhes Kindermädchen für dreijähr. 
Kind; Empfehlungen * erforderlid. Nachzufragen: 
480 Grand Boul. afon 


Verlangt: Anftändiges Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit; guter Lohn; Meine Kamilie. M. Mayer, 
87 Eaft 43. Str. 


Verlangt: Haushälterin für frarmer nahe Chicago; 
Köchinner $7—$15; Laundreiies, viele Mädchen für 
einige Arbeiten, nur, gute Vläbe, 12 LaSalle Str. 


ne een 
Verlangt: Kindermädchen, für zwei Jungen bon 
6 und 7 Yabren; eine, die auch etwad im dau 
balt behilflich fein will. 596 Dearborn Uve., nahe 
North be. fajon 
Verlangt:  letmeie 


Tiihtigeg Mädchen für 
Hausarbeit. 


437 Rrairie Ade., 3. lat, 


Verlangt: Aleinftehende Frau oder "Witte, Ans 
fangs der Mer, al3 Hausbälterin in Familie don 
dreien, muß aber reinlih und fparjam fein, Mdr.: 
©. 8&40 Abendpoft. famo 


Verlangt: Deutfches, Kind 
aufzupajien. 1889 R 


aushälterin bei Wittwer mit 2 Rins 
eim. SB Roscoe Str., borne, unten, 


gutes Mädchen für 
. Hamilton Ave. 


Verlangt: 
dern; gutes 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
Milwaukee Ave., 3. lat, vorne, 


Kühenmädcdhen und Epetiegimmermäb: 
4547 Halfted Str. 


Küchenmädchen. 60 Wells Straße. 

Buſineß⸗VLunchlöchin. 60 Wells Straße. 
Terlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 

eins das Nachts nah Hauſe geben länn bevorzugt; 


et Familie, feine Kinder. 4313 Galumet pe., 
at. 


Berlangt: 
367 


—— 
chen. 


Verlangt: 
Verlangt: 


Verlangt: Erfahrene Köchin. Muß gute Empfehe 
lungen haben; uernde Beſchäftigung bei gutem 
Lohn. Anzufragen Sonntag 4113 
Grand Boulevard. 


Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit; Yyamilie von — gutes Heim. 5850 Im: 
diana übe., 1. Flat 


Verlangt: Zwei deutiche oder 
ür Süden: und Hausarbeit. 


E 
— Roscoe Boul. 


Berlangt: Dienftmädchen, $6 die Woche. Front W. 
Roje, 2857 Renmore Une. 
Berlangt: Köchin für Buſineß-Lunch und Reftaus 
rant, ftetige Arbeit. 1197 Blue Island Une. fef 
aron 


gelsifee 
achmit⸗ 


oder Montag, 


a Mädchen 
.C. Arnſtaedt. 


ſaſon 


Verlangt: Deutſches, bohmiſches oder 
deutſches — Nachzufragen 
tags. 3740 suis Une. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Guter Lohn. 5951 Michigan Ave, 2. Wlat. ſaſon 


Bafhirau. 1847 Humboldt Blod. 


Perlangt: Gutes Mädchen für eg Haus⸗ 
arbeit; guter Lohn. 5624 S. Aſhland A 


Verlangt: Gute Köochin für Boardinghaus. Guter 
AM Fifth Avenue. 


Lohn 
Verlangt: rfihreres Mädchen fur allgemeine 
Hausarbeit in kleiner Familie, Empfehlungen ver⸗ 
—— — Montag, Rob, 499 mir 
afo 


usarbeit; 
Üpenne. 
frfafon 


Berlanat: 


Berlangt: Mädchen für allgemeine 
feine Wäjde; guter Lohn. 4525 Woreftoi 


Verlangt: Yunges Mädchen für leläte Sar 

beit. 973 28. 21. Er. — 
Verlangt: Junges Mädchen 

fen. 292 Sedgwid Str., 3 HL. bintem. 
Berlangt: sn fprechendes Mäbden für alls 

gemeine — tleiner Familie. 188 Mon⸗ 

roſe Boulevard, nahe Evanſton Ave. frſa 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine —— 
beit. 36049 Praitie Ave. fafon 


Berlangt: Mädchen für zmeite 5 — 
Helm. TNUé61l Wriehtwood Ade., nahe € 


um Baby — 


— — — — — une 
Verlangt: Madchen für allgemeine a 
der Woche. 2007 Indiana pe. frfafon 5 


Verlangt: Mädden für Gausarselt, 434 Ordarb 
Be A Ar dehen für Ka zb 


Berlangt: Ein 


es Mädchen . Be 
Sat. für leichte 8 


dans Üne., x 
Berlangt: Eine tühtice Köchin in 


amerikanischen fFamilie in Evanfton. Ss 
rt die mwürdige. Zu erfragen bei Seren 
emfttong, 1 Martet Str., Ede Late. 


usarbeit:Mä 
t. 3155 nee Une. 


uies Selm. 


Berlangt: 100 


fofort untergebr 3 


! es Mä 
— 


ers ze gi beutid:a 
.. Glart 





* 


Serenuguuas⸗Wegweiſfer. 
— Rongert jeden Abend und 


ttag. 
b — lltertei Attraktionen, 
ardben. — Konzert jeden Ubenb 
Rachmittag. a 
— Allerlei Attraktionen. 
VBart. — ÄÜlerlei Attraltlonen. 
izark. — Ällerlei Attraltlonen. 
onzert jeden Abend, und Sonntag 


—— Re Chorus Kady.” 
. — „Breimfter's Millions.* 
eater. — „Ihe Woman tn the 


„Man of the Hcur.“ 
era ur — „A Knight for 


Honfe — „The Red MiE.* 
. — Artie.“ 


— ç —— — — — — 
(Fortſetzung von der 5. Geite.) 


p 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Hausarbeit. 


Verlangt: Montag — Frau, die etwas Kochen lann 
bon 7 Morgens bis 7 Abends; auch eine zum Abwa⸗ 
fhen, von 9 bis 4; feine Sonntagarbeit. Nemwäboys 
Neftaurant, 171 Galhoun Place, Eintritt in_ der 
Alley, hinter 171 Madtfon Str., nahe Ya u 
ajon 
erlangt: Cine Frau zum tmafchen und bügeln, 
muß in der Anſtalt wohnen. 30—82 Belden Gouct, 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 


Verlangt: 
440 Webſter Ave. 


guter Lohn und gqutes Heim. 





Verlangt: Haushälterin in Heiner Yamilie; gus 
tes Heim und guter Zohn. 859 Hancod Abe. fajo 


Berlangt: Junges deutfches Mädchen für Haus: 

arbeit. : 2076 N. Aihland Apenue. 
—, —— — ñ — e — — — 
Verlangt: Deutſches Mädchen für zweite Arbeit in 
Heiner Familie. 716 Fullerton Blyd., nahe he 
r afomo 


_ Berlangt: Sofort erfter Rlaffe Reftaurantföhin. 
Auftto-Hungarian Reftaurant, 205 W. Mabdijon a 
aſon 


Verlangt: Eine ältere 
425 Dearborn Str. 

Berlangt: Tüchtiges Mädchen 
Hausarbeit, gute einfache Köchin. 


Verlanat: Deutihes oder franzöfiihes Mädchen 
für leichte zweite Arbeit und auf ein 5 Jahre altes 
Kind zu achten. 55 Cedar Str. 


‚Verlangt: Erfahrene Laundreb; muß gute Arbeit 
liefern tönnen. 5845 Galumet Une, Flat 2. 


Werlangt: Haushälterin für fleine ya muß 
gute-Ködin fein; Lohn $7 bis $9 die Woche. Nach⸗ 
aufragen: 7:30 bis 8:30 Borm., 4212 Indiana Ude. 


Verlangt: Ein deutfhes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, in einer Familie von Drei; Yohn & 
nach der Tühtigkeit; Empfehlungen verlangt. Na 
auftagen Vormittags: 1929 Melrofe Str., bei U. 3. 
Dupuis. 


Verlangt: Mädchen für 
und im Väckerladen zu helfen: guter Lohn. 
Bape, 1205 N. Weſtern Avenue. 


Berlangt: DOrdentlihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Guter Lohn. 842 Glen Lake Xpe., 
Edgewater. Clark. Cars bis Devon Ave. zu nehmen. 


Frau für Bufineb-Lund. 
jafo 


für allgemeine 
55 Gedat Str. 








allgemeine Hausarbeit 
Mrs. 


Verlangt: Gin Mädchen für allgemeine Haus: 
erbeit, in Familie von drei Erwadjenen; guter 
115 S. Humphrey Ave, Dat Bart, 
fpreiht vor: Zimmer 404, 175 Dearborn Str., Ede 

Monroe Str. 


Ss 


Verlangt: Mädchen fir allgemeine Hausarbeit. 
"Seftaurant, 314 W. Divifion Str. fajo 


Verlanat: Mädchen aller Nationalitäten, fofort, 
feine. Pläbe ‚zu. ‚vergeben . auf ‚Nord:,. Sitd: und 
MWeitjeite. Belte Löhne. Kein Pla. feine Gebühren. 
Köhinnen, zweite Mädchen. 4722 Calumet Xpe. 

3lag 1w 


Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für Küche und 
Hausarbeit, guter 
rechte Perſon. B39 Weſtern Ave., Ecke Irving Park 
Blod. Mrs. Louiſe Molding. 

Verlangt: Mädchen zur Hilfe bei der Hausarbeit; 
wäre mit lieb, wenn ſie zuhauſe ſchlafen kann. — 
24136 N. Robev Str. 


Verlangt: Gin junges Mädchen 
Hausarbeit. 272 Oft North Avenue, 


für allgemeine 
2. Flat. 





Verlangt: Gingewandertes Mädchen für gewöhns : 


lihe Hausarbeit. 789 Millard Ape., 2. Flat. mifajo 
Mädchen; 
dofa 





Berlangt: Gute Köchin und zweites 
gutes Heim. 4129 Drerel Boul. 


Perlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit in Heiner Familie; guter Plat für ein gutes 
Mädchen. 86.00 Die Woche. 1073 Sheridan Road, 
1. Apartment. frfafon 


Berlangt: Gutes ftarkes Mädchen, um der Köchin 
u helfen und für allgemeine Hausarbeit. 872 MW. 
orth Ave. Hotel Wafhtenam. ‚ frfajo 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Familie dom dreien. Macdonald, 1574 Fulton Str., 
2. Flat. friafon 


Berlangt: Aunges Mädchen, zwei in yamtlie, klei⸗ 
nes. flat. 5034 Prairie Ave., 3. Flat. frfa 


Berlangt: Zuverläfiiges deutiches Mädchen, das 
alle Hausarbeit verfteht. Gute Stelle Fir ein gute} 
Mädchen. 1744 XArlington Place. frja 


Perlangt: Mädchen für allgemeine Hauscrbeit. 
0 eingewandertes in Probe genommen. Cuter 
ohn. 2345 N. 41. Abe. friafon 


Terlangt: Bödcden für gewöhnliche Hausarbeit. 
3057 N. Clark Str.. nahe Edgewater Ave, frfa 


Verlangs: Mädchen fir allgemeine Hausarbeit. 
1471 Kimball Ave., 3. Flat, Logan Square. dofrfa 


Stellungen judhen: Frauen und Müdden. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Deutiche, 30 Jahre alte Frau juht Play 
für Hausarbeit. „Bitte vorzuiprehen 269 Indiana 
&t e. 3 mar 


Geſucht: Deutſches Mädchen wünſcht Platz 
Hausarbeit. 


4431 Shields Avenue. 
Gefuht: Eine junge Frau mit 3jährinem 
adden .mwiünfiht Stelle al3 Hausbälterin. — 
147 Nebrasfa Abe. 


 Befudt: Aeltere Frau fucht einige Beihäftigung. 
Chapp,. 531 Wieland Str. 


Gefucht: Frau mit dreijährigem Kind fucht, Stell 
für. Hausarbeit .oder al3 SHaushälterin. 742 ‚Nord 
Halfted Str., 1.. flat. j 


Geſucht: Haushälter wünft 


Haushältertin, ute Köchin, 
Mes. 


Pak in: Heiner Yamilie. Cooper Str. 
Ludwig. 


Veſugn zwe geübte Mädchen ſuchen Stelle in 
Laundry. 232 Burling Str., 1. Flat. 


Gefudt: r 


9% 


Alleinftehende MWittwe von guter Her⸗ 
tunft, in mittleren Nahren, judht Stelle als Haus⸗ 
hälterin bei refpeltablem älteren Herrn oder Ehe: 
paar. Nachzufragen 118 Maud Avenue. 

Gefucht: Deuticher Mädchen jucht Stelle fir Hauts 
arbeit. 68 Kleveland Ape., hinten, 


Gejuht: Frau jucht Wäiche ins Haus zu nehmen. 
128. Cheitnut Str., Bafement. 


Beust: Zwei Starke deutiche Mädchen tagen 
Stelle fir Hausarbeit, privat. Selber vorzufprecen 
91 Oſt Fullerton Avenue. 

Gefuht: Eine ee Frau wünfht für halben 
Tag Hausarbeit. Bitte porzufprehen oder brieflid: 
147. Eaft Ontario Str. 

Gefuht: Deutihes Mädchen fuht Stellung fir 
Hausarbeit. 4144 Fifth WUdenue, Mrs. 

ed. 


Gefuht: Erfahrene 
innen aufjumarten. 
nahe Weitern Ave. 


Geſucht: 
Haus hälter in. 
ftern, Store. 


Gefuht: Ein deuticheöfterreihifches Mädden fu‘: 
allgemeine Hausarbeit. Bitte, vorzuſprechen. 
S. Centre Abe. Ece 17. Str. 


Sefuht: Gin .i6sjähriges Mädchen fucht leichte 
Hausarbeit... 612 Nelfoen Str. 


” Geiuct: Nettes Mädden- fuht Haushälterftelle. — 
19 Ra Salle Str., Zimmer 5. 


Yu wünfcht bei Wödhner: 
27 Weit Bullerton Avbe., 


—— 


Alleinſtehende Frau 
80 W. Fullerton 


ucht Stelle als 
ve., nahe We— 


Gefuht: Frau in mittleren Jahren ſucht Stelle 
als Haushälterin. Bitte ſelber vorzuſprechen. 189 
Clybourn Ave., 2. Flat. ſaſo 


Geſucht Ein Mädchen ſucht Stellung in Reſtau⸗ 
rant als Köchin, als erſte in kleinem oder als zweite 


in großem. 374 Auſtin Abe. fafc 


Heirathsgeſuche. 


Anzeigen unter diefer Rubrit 3 Gents das Wort 
aber teine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heiratbsgefuh: Wittiwer, mit Kind, und Befiker 
zines Geihäfts, fucht die Belanntichaft einer fathos 
ftihen Dame, 2, mit etwas Vermögen und rs 

ung im Geicäft, zweds &eirath, zu machen. 

mit Photographie, bis Dienftag einzu: 

- . Agenten verbeten. Verſchwiegenheit zu—⸗ 
Adr.: X. 554, Abendpoft. 


iratbsgefuh: Ein Geihäftsmaenn 0 Jahre alt, 
Ir DD „Bermögen, Latboliich fucht die. Bekannte 
eines häuslichen Mädchens, siwiihen 25. und 
abren, mit etwas Bermögen. Briefe zu richten 
it genaner Angabe, Adr.: $. 418, Abendpoft. 
Seiratbsgefuh: Mann - mittleren Witers wünscht 
"pie Welanntihaft mit einem älteren Mädchen oder 
. MBittme. Da ich eine eigene Farm befike und feine 
I Rinder habe, jo möchte ich auf diefiem Wege mit 
ebrbarem Mädchen oder rau befannt werden. Nur 
ernft gemeinte Briefe werden berüdjidtigt. Witte 
[ im erften Brief alles gehe und-genaue Adreife, 
‚ Reine Ügenten. Apr: 8. B. 145, Wbendpoft, 


Lohn „und ‚gute Stelle für Die , 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 
| 


Raufs- und Berlaufs-Angebate. 


(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wert.) 


Kauft Eure Laden-Einrihtungen bei 
ulius Bender, 
230—232— 236-233 »2 Mabiſon Str., 
Ede Peoria Str. 
Hier Lönnt Ahr etiva 40c am Dollar an allen 
Euren Store Firtures erfparen. 
Neue und gebraudte, 
Preife die aboflut niedrigften in Chicago 
Zufriedenheit garantirt. 
Befucht unfere allgemeinen Läden u. Verfaufsräume, 
230—232— 234230238 Weit Madifon Str. 
Zelephon: Monroe 1712. Julius Bender. 


Baar: d leichte ablungen. 
er ” . — l0daua,%* 


— Fred Bender, etablirt EI— 
Wabafh Abe. und 14. Straße. 
Saden-Einrihtungen für Groceries, Mepgereien, Bir 
sarren, Confectionery, Millinery, Drygcads, Reftaus 
tationen etc. — Größtes Gelhäft diejer Art In 
Umerifa; billtgfte PBreije in Chicago für haar oder 

Ubihlagszahlungen, Xelephon: Galumet 1924. 
Hiamiiamolf 


— — Sur gefälligen Beadhtung! 

Mein bedeutend vergrößerte gager von guten ger 
tragenen DEE PER halte dem geehrten Pus 
blitum beftens empfohlen. - Gute mwollene Männer: 
Anzüge von 3 bi8 5 Dollars. Ginzelne Hofen, We: 
ften, JadetS von 50 Cents an. Weberzieber, Anzüge 
für ftarfe fettleibige Männer, Nr. 50 Größe. _ Die 
leider find fo gut wie neu, von den feinften Herr: 
f&daften, und nur wenig benußt, zu ganz billigen 
Preifen. Deutihes Gefhäft, Sonntags bis 12 Uhr 
offen. 289 N. Noble Str., nahe Erie Str. Schadt. 

17ag,fadido,1M 


„Anfichtstarten in_ großer Auswahl. Rudolph, 
172 Eaft Chicago Ave. tefa 


ine neue Buther-Einrihtung. 
* Wad, 1w 


Zu verlauſen: 
58: 32. Str, 


Hobeldant und Meinprefie. 
Flat. 


Zu verkaufen: 


353 
Hudſon Ape., 2. jejo 


Möbel, Hansgeräthe u. f. w. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 GentS dos Wort.) 


Alle Möbel unferes jhönen Heims, 14 Zimmer, 
erft Furze Zeit benusßt, alles hochfein, mitifen fofort 
ftüdweife oder — verichleudert _ werden. 
Barlor:, Bibliothets:, Ekzimmer: und Schlafzims 
mereinrihtung, Piano, Teppiche, Delgemälde etc. 
Kommt fofort. 643 Fullerton Ave. (Boulevard), 
zwifchen Glart und Halited Str. 2Tag,iw 


Zu verfaufen: Guter Kocdofen billig zu verlaus 
fen. 97 Evergreen Ave. ag30, 1m 


ll a 
Au verlaufen: Kücen-NRange und ‚Rarlorofen 
billia. 2045 N. Roben Etr., nabe Addifon. 


Bu verkaufen: ®. P. Ofen, mit_ Röhren; Alles 
in gutem Buftande; preisiwerth. 817 Burling Str. 


Zu verkaufen: Feiner Rubel fFurnace, billig. — 
445 Garfield Apenue. 


Zu verkaufen: Speijegimmertifh und andere Mö- 
bel, billig. 445 Garfield Ave. 


Zu verfaufen: Heizofen und Spremajchine. 823 
Nord Harding Avenue. 

Zu verfaufen: Schöner großer Kohlensange und 
Gasrange. 3214 Cottage Grove Ane., im Store. 

Zu verfaufen: 4eZimmer Ginrichtung, pajiend um 
Poarders zu halten, verkaufe auch einzeln. 329 
Clybourn Ave., Baſement. 


Zu verkaufen: Kinderwagen. 181 Weed Strabe, 


hinten. 
Zu verkaufen: Speiſezimmertiſch, Bücherſchrank, 
Sofa, Bett. 508 Sheffield Ave., oberes Flat. 


— — — —— — — — —— — 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter diefer Nubrıt 2 Gent das Wort.) 


Wir offeriren einige prachtvolle neue Upright Pia: 
nos, öftliches Fabrikat, um fie einzuführen; gu 
8175, 8185, 8195; $10 Baar, $5 per Monat. Eine 
prachtvolle DVarietät von hochfeinen, künſtleriſchen 
Aufb & Gerts, rangirend don $275 bi8 $400; mo= 
derne Facon Upright; abjolut zuverläifig; das eins 
zige Piano im Handel mit dem authentiiden Union 
Label. Aush - Temple of: Mufic, Clart Str. und 
Chicago ve. Wag, Imo, didoſa 
8125, verſchleudere prächtiges Piano, ſprecht ſofort 
vor, 130 NR. Alſhland Ave., nahe Grand Ave. 


Zu verkaufen: Billia, Gebrauchte 76tönige und 
102fönige Konzertina. Unterricht frei. 818 N. 
Fairfield Ave. ſaſomo 


815.00 kaufen großen neuen 1900 Columbia Phos 
nograph, Horn-Recorder und Records, werth $40. 
EI N. Haſtled Straße. 


Keine Anzahlung — fpart Geld dieſe Woche in 

es — Kimball $65, Knabe $145, Steinivay 

ß 70. Abzahlungen $I—$4 den Monat, 

PB. U. Stard Ptano Eo., 04-206 N 
24ag 


Neues prahtvolles Upright Mahagony Piano, 
muß jofort verfhleudert werden. Yuh Möbel und 
Automobile. NRefidence 643 Wullerton Ave. (Bou= 
levard), ziwifchen Glart und Halfte Str. 

Naq, Iw 


Privatfamilie muß wegen plötzlicher Abreiſe 8400 
Upright Piano für $70 verfchleudern, gutes Syabri= 
tat. 389 Lincoln Apve., nahe Halfted und Fullerton. 

220920 


Pianos zu verkaufen für Lagerhaus-Unkoſten. 
Anzufragen 624 W.  Madifon Str. — 5 


$50 kaufen $400 Fiicher Piano. $5 monatlih. 629 
Sarrabee Str. Baglmf 





Berde, Wagen, Hunde, Bögel u. j. w. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen oder vertauihen: Ein fhhiweres gegen 
ein leichtes Pferd. 1038 Wolfram Straße. 

Zu verfaufen: Zwei Pferde und Bridwagen. 1928 
N. Leavitt Straße. 


Zu —S 5 Vierde von 1000 bis 1400 Pf. 
1986 N. -Afhland Avenue, 


Zu verfaufen: Feines Pferd und Phaeton, billig. 
620 Rajcher Ave. 
“Zu verlaufen: $75_fauft ein gutes Pferd, gut 
für Geihäfts: oder YamiltensGebraud, 216 Arpinga 
Park Boulevard, nahe Lincoln pe. fajon 


Zu verkaufen: Grocery: Wagen, verlaffe die Stadt; 
Miethe $17 für 6 Zimmer; billig, wenn. jofort ges 
nommen. 5720 S. Afbland pe. 


$65 Taufen 1300 Pd. Schimmelpferd, gutes Bug: 
pferd, gelund. $4O für qutes gefundes Deliverppferd. 
351 S. Robey Str., nahe 12. Str. 
Zu verkaufen: Ein zweifigiges Surrey, Lederfite 
und Nubbertires. Wm,. Wabel, 92 Clybourn > 
aio 


Zu verlaufen: Billig, Geipann graue Stutenpferde 
wiegen 200 Bid., ferner 3 gute Grpreb- oder Ge: 
schäftspferde. Futterftore, 1696 Milwaulee Ave, 


Zu verkaufen: Bor-Magen, 5 Doppels und 10 
Erpreßgefhirre. 49 Center Str. 


Zu verlaufen: Ein Drei Tonnen Turn Tables 
Koblen = Wagen, billig; feinen Gebrauch dafür. 60 
MW. Belmont Ave. 


Zu verfaufen: Pferde und Mähren, $50 bis $10 
das Stüd. 941 Grand Ave. 


Zu a Dierd und Buggy, billig, au ein- 
zen. B. Burfardt, 1284 Lincoln Upe. fria 


Au verkaufen: 4: jchwere Buapferde, 1600 Pfund, 
Geihter und Wagen. Nachzufragen 2 MRoscoe 33. 
mifrſa 


Zu verkaufen: 20 —5 und Stuten, immer an 
Sand: — — 1400 Pfund. ze 
erdegejhirr un gen. ag6, 

: —— 1429 Milmaulee Avenue. — — 


Zu verkaufen: Immer an Hand, 50 Zugpferde, 
Dribing-Pferde und ſolche für irgend ein Geſchäft, 
auch Farm⸗Stuten, von 835 aufwarts. Probezeit ges 
geben mit Garantie. I. Strauß, 1197 BEER — 

agsın 


Dachdecker u. 1. w. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
Euer Dah beihädigt? Ahr könnt ein bei 
Be billigeres Dad befommen, als Sainbenn Tees 
Gravel, ‘von der Glaborated Ready Roofing. Comp., 
4233 Sa’ Salle Str. Nordfeite Office: 8 Lincoln 


Upe. Telephon: Yards 700. Gegen Baar oder au 
monatlihe Abzablung. llms 


.  Beder’s Asphaltum Ready Roofing Go., 
1510-12 Milwaulee Are. Nimmt die Stelle von 
Shindeln ein, zur Hälfte des Breijes; billiger als 

und bält doppelt jo lange, Diret von 
unierer Fabrit auf Euer Dad. Bedingungen: Baar 
oder leichte Zahlungen. Ecreibt um nähere Aus: 
Zunft und Boranfchläge, Die unentgeltli 


fi 
Telephon: Humboldt 188. lee 


Brillen, Augengläfer. 
(Unzetgen unter diefer Rubrit 2 Cents das Mort.) 


m— —— — — — — — — — — 
len, QAugengläfer.—Unterfuhung frei.—Kü 
—— tablirt 1868. 2, Manajije, a 
titer, & Madiion Straße. Wmy*R 


Aerztliches. 
KUngeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
EEE 


Dr. Weik u Frau, Deftrreihslingern, heis 
len veriehied. Frauen: u, Männerfrantheiten; nehmen 
Entbindungen an, in u. außer dem Sauje bei ımäßi: 
gen Preiien, 912 Milwaulee Une. Tel. Monroe 94, 

Bag, ImX 


seits ee ee an 
samme frau ergler, 546 Waibington Bipd,, 
see Univerfität geprüft. In et Rlis 
nit Ober: Madame geweſen. Gemwitienh. — 

m 


— Maifage, Gymnafit, Bäder— 
durch erfahrenen deutihen Mafieur Mar Weber, 
State Straße, Zimmer 24. Tel. Central 6575. 
RR . Sagbojadilm 


— 


Hagimk: 


Zu vermiethen. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


bermiethen: 8 8 n mod. Dat Trim 

2: a ke inf ens werth; Miethe 
nahe — an familie von Erwachſenen. 
hacfers, 1986 Weit North Moe. fafon 


gu ** 4immer, Beid-Gottage, 
hinten, $10: teine Kinder. 43 Elifton Abe. 


Zu dvermietben: 3, 4 und 5 Zimmer Platt. $7 bis 
4055 Butler Etr. 


——— 
Zu vermlethen: 4 Fimmer, grob und hell, 8. 
572 Wells Str. ‚Schlüffel im Store 570. 


— — — — — — — — — — 

Zu vermiethen: Einer der beſten Stores für Vut⸗ 
cherShop in einer neu und gut beſiedelten Nac= 
barfhaft. 204 Belle Plaine Abe. famo 


Zu vermiethen: 4 Zimmer, Bad, Gas, $9.00, ges 
eignet für Wrbeiträume. 121 Lincoln be. 


u vermiethen: Store, 4 Zimmer und Stallung, 
billig. 304 Eleveland Wne., oben. 

Zu vermiethen: Alterswegen bin ich 
mein Hotel, verbunden mit Butcherſhob, Meilen 
von Chicago, zu vermiethen. Gin Wann, der jelbft 
Ben Bi vorgezogen. Adr.: ©. &30, Abend: 
poft, 


a8, 


335 


Stores für 
Nachbar⸗ 
fria 


Zu vermiethen: Giner der beiten 
Butcherihbop, in jüdiicher _autbefiedelter 
daft. 4 Pelle Vleine Are. 


Zu vermiethen: Bäderei, Bridofen, ebener Erde. 
5293 Laflin Str. dofrja 
billig. 
dofrra 


Zu vermiethen: Store, Wohnung, Keller, 
401 Otto Str., Ede Nobey. 


Zu vermietgen: Aitetablirter PBäderei-Laden, 23 
Sabre etablırt in 1134 Milwaukee Ave. Nähere 
Auskunft: 1195 Milmaufee Ave. Waugo, Iwx 


Zu vermiethen: Dest und Shop mit Dampfhei⸗ 
unñg, etablirt 10 Jahre in Hardware Store. Adr.: 
x 591, Abendpoft. midoja 


Zu 
Dampfheizung, 
10 Jahren etablirt. 


Shop nud Dest Noom, mit 
Store, Gefhäft jeit 
510, Abendpoft. 

miboja 


dermiethen: 
in Sarbdimare 
Adr.: X. 


Zimmer und Board. 
(Anzeiger unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Berlangt: Anftändiger Mann in Koft und Logis, 
in fleiner Familie von Erwadhienen. Nachzufragen 
im Delikateifen:Store, 35 Eaſt Foſter Ave., zwei 
Blocks von Lincoln Ave. 


Zu vermiethen: Nettes Zimmer an ein Mädchen, 
tagsüber arbeitet. 295 Wentworth Ave., 1. 
at. 


Deutſche Familie ſucht zwei Boarders oder Roo—⸗ 
mers ohne Board. Leonbacher, 723 N. Halſted Ei 
afo 


Vermiethe helles Zimmer, Bad, Gas, veutihsuns 
gariihe Wittwe. 545 Wajbington Blvd. 


Zu vermieten: Schöne, helle Zimmer, $1.00 die 
Woche. 19 GCaft Divijion Str. fafon 


‚gu vermiethen: Front-Parlor, 
andere_ Zimmer; mit oder ohne 
Grie Str. 


und 
Eaſt 
ſaſon 


mit Piano, 
Koſt. 207 


Zwei große möblirte Zimmer; 
Haushaltung oder Belköſtigung. 7 


Zu vermiethen: 
leichte 


Place. 


Zu vermiethen: 
einen oder zwei Herren. 
ders. Strilte Privatfamilie. 
Abendpoit. 


Stontzimmer mit Board an 
Steine anderen Boars 
Adr.: 3. 406 


Zu vermiethen: Zwei möblirte Zimmer für leichten 
Haushalt, Bad, Gas. 401 Belden Ave. Lincoln Pt. 
‚Zu_bermiethen: Möblirtes Zimmer. 18 Wiscons 
fin Straße, nahe Lincoln Bart. 3laglım 
e Möblirter "Parlor mit Schlaf: 
zinmer an, rejveftablen Herten oder Ehepaar, das 
arbeitet, mit oder ohne Board, bei Wittive, nabe 
Northweitern:Hochbahn. 1436 Wellington Avenue, 
3. Flat. 

‚Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer (privat), bils 
ia; gute Garverbindung; Koft wenn gewünjcht. — 
34 Sunnpfide Ave, Ravensivood. 


‚gu vermiethen: 





Zu vermiethen: Möblirte Zimmer, Privatbaus, 

alle Pequemlichkeiten; halben Plod von Hochhahn: 

Deutih-ungarifhe Familie jucht einen oder zmei 

Herren als Roomers. 152 ®2erlin Str., 1 lat. 

ame 

Deutih-ungariihe Frau mlnfcht 
122 Perry Str., hinten. 


Zu vermiethen: mei Schlafzimmer. 
Straße. 


zwei Boarders. 


325 Center 


Zu vermiethen: Freundliches möblirtes 
327 Mohamt Straße. 


Zimmer. 


Verlangt: Zwei Boarders oder Moomers. 198 N. 
Marſhfield Ave. Loidl. 
Zu vermiethen: Schöne reinliche Zimmer. 298 
Biſſel Str., nahe Weöbſter Hochbahnſtation. 


Großes ſeparates Frontzimmer, 


Zu vermiethen: 
138 Lincoln Ave. 


mit Waſſer, gut möblirt. 


Verlangt: Zwei anſtändige Boarders. 452 Cly⸗ 
bourn Avenue. 


Zu vermiethert: Echönes Echlafjimmer. 304 Eleve: 
land Avenue. 


Zu 
Herrn. 252 


dermiethben: Schlafzimmer an Dame oder 


Mohamt Str. 
Zu vermiethen:_ Großes FrontSchlafgimmer mit 

Glojet an zwei Herren. 428 Larrabee Str., nahe 

North Avenue. 


Verlangt: Zmwei_ Mieter für feperate Frontzime 
mer, jehr bel. 73 W. Chicago Ave. 
‚gu dermiethen: Gin hübjh möblirtes. Zimmer, an 
einen oder zwei jolide Herren; feine anderen Boar: 
dert. IT NR. Campbell ve, 1. lat. 
gu vermiethen: Großes Frontzimmer für einen 
oder ziei Herren bei Privatfamilie. Schöne Ause 
fiht auf den See. 3524 Sale Ave. 


Zu vermiethen: Billig, großes jchönes möblirtes® 
Frontzinimer, pajiend jür 2 Herren. 391 Lincoln 
Ave. . frja 


Zu vermiethen: Küche und großes Schlafzimmer. 
Beides möblirt, pajiend für Ehepaar. 391 Lincoln 
Ave. fria 


gu vpermiethen: reundliches Zimmer mit oder 
ohne Zoard. 606 Noscoe Str., cin Blod von Pan— 
lina Str. Station, Navenswood Hochbahn. frie 
Gejuht: Deutihrungariihe Boarders, $4.00 die 
Woche. II N. Halited Str. dofa 


Zu vermiethen: 
ftändigen Herrn. 


Helles Schlafjimmer, an an: 
182 Frenont Str., 3. Flat. doja 
Zu vermiethen: Schöne möblirte Zimmer bei eis 
ner deutichen Frau, au für leichten Haushalt, alle 
Bequemlichkeiten. 179 N. larf Str. doja 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dDiefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


wei oder drei möblirte oder 


Zu miethen gefudt: z 
Norbicite. Adr.: 412, 


unmöbhlirte Zimmer; 
Abendpoft. 


Geſuücht: Mann ſucht Zimmer und etwas Koſt, 
bei Wittwe oder kleiner Familie im mittleren Theil 
der Stadt. B. Junger, 360 S. Clark Str. 


nebſt 
odet 
567 


Zu miethen geſucht: Zimmer und Koſt, 
Waͤſche bei deutſchen Leuten auf der Nord— 
Nordweſtſeite, mit Preisangabe. Adr.: T. 
Abendpoft. 


Herr wonſcht Zimmer und Früßück bei klei— 
ner Familie, mit Badezimmer. Nordſeite: Em— 
pfehlungen. Adr.: T. 568 Abendvpoſt. ſaſon 


Zu miethen geſucht: Suche ſofort ein eingerichte— 
tes Butcher-Geichäft, Stadt oder Land, eventüuell 
ſpäter zu kaufen. Gute Lage bevorzugt. * 
F. 436 Abendpoſt. frſaſon 

Zu miethen geſucht: Wohnung von 3 Zimmern, 
bei alleinftehender frau, Chapp, 531 Wieland Str. 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Wuürde ſich vielleicht Jemand finden, der einer 
guten Frau $100 borgen würde; monatliche Rüd-— 
zahlung, nebit Zinfen. Adr.: F. 400, Abendpoft. 


Tapezieren und PBainten aut und Billia. 
Simmer $4 aufw. Adr.: ©. 807 Abendv, ſaſo 


Maſchinenſchloſſerei. Nähmaſchinenreparaturen al⸗ 
ler Art, Einrichtung eleltriſchet Gloden. 44 Elv: 
bourn Avenue. Aaolwæx 


Alexander Detektive = Agentur, 171 Waſhington 
Etr., Sim. 7, ſammelt Beweißmaterial für ge: 
tihtlihe Klonen. Diebitahl und Schwindel entdedt; 
auch unangenehme Ehbeftandsfälle unterfuht. Wenn 
in Trubel, ftommen Sie zu uns. Rath frei. 


Göhte deutiche Filsihuhe und Pantoffeln d 
Größe fabeiolee und hält vorräthig ER 
148 Elybourn Wpe., nahe Larrabee Str.  24ag,Im 


Windom Shades gut gemacht, billigfte Preiie; 
kombte —38 hicago Window — — 
Wells Str., nahe Nortb Ude. Tel. Lincoln 1687. 
Anziajodids® 


plaftern, Brids oder ins 
De ihre Wähler, 443 Tbomas Oieke 
Zeleppon Humboldt 6563. s doiamo*® 


Dampfer » Linien. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


di Dampfer—$1l nah Milmaufee. 9:3 

ae Malie une 3 Radmlkeie 
nur Samftags.- 81.50 nah Grand Rapids und Mubs 
teoon. $2 nah Grand Rapids, 7:45 u tägl 


- > 


eaas, Samftag, den 31. 


Geſchäftsgelegenheiten. 
(Anjeigen unter dieſer Rubtik 2 Cents das Wort. 
— —ñ — —ñ — 
Aufgepatzt! Aufgepaßt! 

$245, Bea Air da3 doppelte, faufen, menn 
fofort —— — meinen gutgehenden Candh⸗ 
Algarren-, Notion-, Laundrue, Confectionerb- 
und Gculitore: Goldgrube für den richtigen 
Mann; nabe nraber Säule, billige Miethe, mit 
fhönen Wobnzimmern, aub auf Abrahlung, 
wenn newinfcht. Offen Sonntag Morgen bon 
9 Bis 12 Uber. 238 Cornell Str., nahe Mil- 
waulee Abe. ; fafon 


Zu verfaufen: Alt etablirtes Hotel, gelegen in 
feiner en nahe Chicago; feine Far: 
mer:Rahbarihaft; das Gebäude ift ein l5:.gimmer 
Basen #5 en: Alles u — 

uſtande und fein gelegen; Preis $4000. aefer 
1236 Weit North Ave. fafon 

Zu verkaufen: Grader:Route, Bargain für thätige 
Mann. 145 5. Francisco Ape. 

Zu verkaufen: Saloon und Roominghaus mit gro: 
bem Mittagstiich, Schr gutes Geihäft, pafiend fir 
deutihe Leute, billig. Adr.: S. 348 AUbendpoft. 


Nur $345,, beftgelegener, 


Muß jojort verfaufen: 
und Delitatejjen-Store, 


lange etablirter Grocery: 
theilweife auf Abzahlung, großer Waarenvorrath, 
feine Cinrihtung, feine Konkurrenz, Miethe mit 
Wohnung oben $35. 50 Upton Str., Ede Weftern. 


gu verfaufen: Weft gelegener Gd:Grocery: und 

Delitateffen-Store zu irgend einem Preis, men 
fofort genommen, großer Vorrath. Feine Einrich— 
tung. 1215 W. Sarrifon Str. 


Zu verkaufen oder vertaufhen: Gutgehender Buts 
Her: Shop. 392 RN. Hermitage Ave. 

8650, werth das Doppelte, taufen, wenn fofort 
genommten,, meinen fehr gut gelegenen, ftet3 gutzah=- 
lenden Delitatejjenftore. fFeinfte modernfte Firtures, 
großes importirtes und biefignes Yager. Gleganter 
Store mit Wohnräumen, in befter und feinfter 
Lage an Mordjeite, nahe „Yimiti* Gar Barn. — 
Epreht jofort vor wegen Diejes großen Bargains. 
1279 N. Glart Str. Sonntag Morgen von 9 bis 12 
Uhr offen. 


Zu verkaufen: Billig, ein Saloon, in guter Nach: 
barichait, wegen anderem Geichäft. 353 Larrabee 


Straße. 


Zu verkaufen: Billig, leichter Grocery-, Delifatei: 
— Päderei, Tabak: und Candr⸗-Store. 280 Mo: 
am B 


Zu 
tung 
Aıbland 


Päderei mit feiner Store-Einrich: 


verfaufen: N = 
2225 baar, fofort. 5107 


und Gajh-Regiiter. 
Une, 


Zu verkaufen: Delitatefien- und  Grocerbftore, 
etablirt 17 Nahre; tägliche Finnahme $28; gute Ge⸗ 
legenheit. 737 Sheffield Avenue. 


Zu verkaufen: Engliſches 
ſchaft. 141 Haſtings Str. 


Zu verkaufen: Eine Corner Grocery, Confectionery 
und Saloon, Lizens iſt bezahlt; 815 bis 850 täg⸗ 
liche Einnahme; muß ſchnell verkaufen wegen Krank— 
heit. 920 37. Place. ſaſo 


Bu kaufen oder zu miethen geſucht; Saloon, 
außerhalb Chicagos. Adr.: T. 5583, Abendpoſt. 


J 

Zu verkaufen: Salbon, ſehr billig, zweiſtöd. Cds 

Brickhaus, beim Baſeball-Park; wegen Krankheit. 
Carl Eck, 245 Goſtlin Str., Hammond, Ind. 


Bäcker materialien-Ge⸗ 


Wirth für Hotel in einem neuen Städtchen im 
Süden geſucht; günſtige Bedingungen, wenn Ge— 
bäude gekauft wird. Baldwin Co. s—— 
Go., :706, 59 Dearborn Str., Chicago. jatonmo 
Zu verkaufen: Geichäftsftelle, beionders für Bäder, 
Schlähter und Grocery jehr gelegen, Nordoit:&de 
Seeley und Gornelia Str., 25 bei 125. Fuß, nur 
$1200, mit 500 Anzahlung; Reit, wenn gewünscht, 
auf Abzahlung. Auguft Peters, 1516 Lincoln Wpve., 
Eigenthümer. 


Zu kaufen geſucht: Eine gute Laden-Bäckerei. 
Adr.: T. 581, Abendpoſt. 


Zu verkaufen: Gute Bäderei, billig. Link, 318 
Weit Randolph Str. 


Zu verkaufen: Väderei, billig; gebe auch Theil auf 
Zeit. 76 W. 8. Str. 


Zu bverfaufen: Grocery:Laden. Nahyzufragen, 1027 
Leavitt Str. 





Zu verfaufen: Kleines, jebr aute? Fabrikation: 
geihäft, sofort preiswerth. Hoher Verdienft. Adr.: 
. 595, Abenppoft. 
Zu verfaufen: Gutes Roomingbaus, immer bes 
feßt. 21 Zimmer, wegen Ubreije jofort billig. Mos 
natlich 5100 Verdienft. Adr.: T. 596, Abendpoft. 


Zu taufen aeiuht: Gute Storebäderei bis 81500. 
Adr.: 850, 


Aben dpoſt. 
Zu verlaufen: Saloon; billig, wenn fofort ges 
nommen. 110 Willow Str., Ede Dayton Str. 


S ˖ 


Zu verkaufen: Altes Saloongeſchäft auf der 
Nordſeite mit Haus und Lot, Lager und Lizens iſt 
ſofort wegen Aufgeben des Geſchäfts, wegen Abreiſe 
nad Deutſchland zu verkaufen. Adr.: S. 5. 
Abendpoft. fajon 
‚Bu verlaufen: Gute8 Rooming- und Boar- 
dinabaus bilin. 324 Dit Indiana. Etr. : fafo 

Bu verfaufen: Bäderei in Evanfton, Wholefate u. 
Netail, mit Pferd und Wagen, wegen Auswande— 
rung billia. SHeinrih Kuborn, 554 Railroad Ube., 
South Evanfton. mija 


Zu verlaufen: Billie, 6: und T-fannen Mil: 
runde, neuer Wagen und junges Pferd, Eigenthüs 
mer verläßt die Stadt. 171 Lewis Str., nahe Bel: 
den Aveine. momija 

Zu 
oıpn 


verfeujen: Grocery und Market. Nadzufragen 
2, Str. 21,24,3laug 


— 12. 
Zu verfaufen: Billig, ' Grocery:, Delitatejiens, 
abaf:, Gandy:Store, werth Das Doppeltey feine 
Konkurrenz im ganzen Blod. 407 Melroje Str. 
doſa 


St 


Zu verkaufen: Ein guter, neuer, aufs Beſte ein⸗ 
gerichteter Keller Saloon im Zentrum der Stadt ge: 
legen. Guter Platz für Buſineß Lunch. Adr.: T. 
566, Abendpoſt. midoſa 


Zu verkaufen: Wegen Stadtverlajiens Millinery 
Store 10 Jahre mit gutem Grfolg betrieben, jehr 
billig wenn vor 1. September 7 


l genommen. 1117 
Miltwaufee Ave. midoja 


Zu verfaufen: Milchaeichäft, eigener armer fchidt 
täglih 8 Kanıen. Sofort nahzufragen 467 Waihe 
burn ode. midojamo 


Zu verkaufen: Grocery 
verfauft. 2523 51. Str. 


Zu_verfaufen: Gute Bäderei auf der Nordfeite, 
mit PBridgebäude.. Adr.: S. 879 Abenppoft. fria 


Store, billig, wenn jhnell 
frja 


Bu verlaufen: Saloon; ferner Lizend, Bar: 
Wirtures und angebrochenen Stod. 
—P. RNicolais— 
Ede 19. und Loomis Straße. 
ftja 


gu verfaufen: 9 Kannen Milhgeihäft, gute Rund: 
haft, alter Pat. Nadzufragen 19 Fıy Str., 3 
Floor. mifria 
Zu verfaufen: Milhgefhäft. 375 N. Hermitage 
Avenue. 
gu verlaufen: Milhgeichäft. 140 Mohamwt Straße. 
do—fon 
gu verlaufen: Saloon und Reftaurant, jofort; 
ute Gründe Rudolf Lzutenbad, gegenüber dem 
Maldhein Friedhof. dofria 


Zu verlaufen: Saloon in guter polniicher Nach: 
barjchaft, alte Kundihaft, wegen Krankheit jofort. 
Unzufrogen 591 Milmauler Ave., Hufat. midofrja 

Zu_ verkaufen: Delitateffen:, Candy: und Zigar- 
ten=Store. 179 Clybourn Une. Waus, Iwx 

Zu verfaufen: Guter Saloon mit Lizens. Nachzu⸗ 
fragen Morgens 9 Uhr, Schliz Brewing Co. Ede 
Ohlo und Union Str. Fragt nah Mr. Maiſad. 

di⸗ ſon 

Zu verlaufen: Lange erfolgreich betriebener Sa— 
Ioon,. 10 Wohnzimmer, geeignet für Boardinghaus, 
Süpdjeite, KINO baar, Reit wie Micthe; großer Bars 
gain. Yauftian, Zimmer 50, 70 La Salle Str. 

Naalw 


gu verlaufen: Altes qutgebendes Grocery- 
Delitatejien-Geihäft. 231 W. North Ave. 


und 
Mani 


Zu vermietben: Gin neuer Ed-Store, jehr billig, 
geeignet für Apotbefe oder Grocery und Meat:Mar: 
tet, ebenfalls fünf Wohnzimmer darübege Robert 
Ehriftianien, 3212 N. Clart Str. 26aglio 


— — — — —— — — — — 
— —— —r — — 
Geſchäftstheilhaber. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Suche als Theilhaber guten Geſchäftsmann mit 
$100) bis 00 sur Ausnükung mebrerer patentirs 
ter Haushaltartifel. Apdr.: KH. 2. 097 Abendpoft. 


Verlanat: Bartner mit wenig Geld, um_ eine 
Opiter Bay anzufangen. beite Genend. Nadı 
aufranen 358 Larrabee Str. 
— ———— — — 

Geld auf Möbel u. ſ. w. 
ſ(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 
m— — —— — —ñ —ñ — — — —— — 


— Geld an verletgen— 


auf Cure Mökel. Pianos, Pferde, Wagen, Lagers 
daus· Receipts ete. 

Wir laſſen die Waaren in Eurem Beſitz. 
Wenn Geld, braucht. ſo kommt zu uns, 
e billigften Roten in Chicago. 

Wern Abe nicht doriprehen fönnt, füllt Dielen 

———— 
en ıb jo r und alle enftei 
mit Euch beſprechen. — 
Rame . ......... 
— — 
——— 
—J BoRn..oononunonenonnsenenese 
Wann vorzuſprechen 


95 Dearborn ehe mmer 45. 
Telephon 5059 Central. BE } 


Vrivatanleihen [ae ze — ohne zu 


‚ gu ben ten 
Seen & je eieblict and bern 


der Sta 
Alles wird. in m Office gie» 
% 


dag. Bin, (hreht ‚dor oder IGreist om 
ısitez 


m 
x b ., Zimmer 
öffentliher Notar. Teleppon: Main a 


Finansielles. 

(Unzeigen unter diefer Rubrit 3 Gents das Wort.) 
— — — — — — — — — — — ——— — 

Zu ‚verkaufen: Befte erfte Supothelen auf bebautes 
Ghicagoer Grundeigenthum: 
Binsfuß: Zeit: 

54% 5 „Jahre 
5 Jahre 
Yahre 
Jahre 
Sabre 
) Jahre ‚10 
$ 90 6% Jahr 2,200 
Richard U. Koh & Co., 5 Waihington Str. 
Rordfeite-Difice: 270 North Ape., Ede Yarrabee Str. 

jafonmo 


Summe: 


I Dr rn 


Zu leihen geiuht: Bon Privatleuten, $1500 zu. 6 
Prozent, zum Bauen. Adr.: 8, 9. 146 Abenpdpoft. 


Qu verlaufen: Grundeigenthums-Hypotheken, für 
8500, 81000, 81500, 8200, zu 6 Wrdy. Zinjen; drer 
oder fünf Jahre, Arthur C. Imig, 3647 68. Str., 
Eh!cago Lamn. 3laug,* 


Privatmann mwünjht Geld zu verleihen auf erfte 
Hnypotheten ohne Kommifiion. Adr.: &. 84, Abends 
poft. jaion 


Privat-Anleibe don $2500 auf. berbeifertes 
Grurditiss aefucht, feine Kommillion. Mpdr.: 
€. 843 Abendpoit. fafon 

Zu leihen geiuht: 800 auf erfte Snpothel. ©. 
Keller, 130 Wrightivood Avenue. fria 


Zu verfaufen: 6% erfte Mortgage, 81300. Kom— 
gr Profers. MMair, 1001, 153 LaSalle 
tr. 


5% Geider zu verleihen auf bebaute3 Chicago 
Grundeigenthbum oder für Neubauten. Prompte Be: 
dienung. Peter Pan Bliffingen, 172 Cht Waihington 
Etr., Eüdoft®e FFifth Arenue. MNap*t 


Sohn PB. Foerfter & Er. 145 La Salle Str., 
verleihen Geld auf bebautes Gbicagoer Grundeigens 

tbum den üblichen Raten. 
Wir offeriren Hodotbelen in verfhhiedenen Beträgen 
sum, 2erlauf zu Bari und aufgelaufene Sinien. — 
17112 


Greenebaum Sons, PBanters, 
verleihen Geld auf Grundeigentbum und 
Eauen. Niedriger Zinsfuß. 

Sichere Erfte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigentbum zu verkaufen. 
Nordoftete Clark und Randolph Straße. dinex 

E. G. Paulina, 132 2a Salle Str. — Erke 
Sypothefen au verfaufen, Geld zu verleihen zum 
niedrigften Zinsfuh. Telephon Main 250. lmai*X 


Zu verkaufen: Grite Hnpothelen auf bebautes Chis 
cago Grundeinenthum. Geld zu den nicdriaften Mas 
ten. Riherd U. Koh & Eo.. SB Waibington 25 

15ia®) 


Alle Berfonen, melde Geld auf Chicago Grunt: 
eigenthbum zu nicdriaen Raten borgen mollen, joll: 
ten vorfprechen bei Greenebaum Eon3, Nordoftede 
Clort und Randoivp Str. Map*! 
— — — — — — — — — — 


Rechtsanwälte. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


—ILXLL 
95 Waſhington Str. erſter Flur; deutſcher Anwalt 
und RNotar, prattizirt in allen Gerichten. Sprech 
ftunden täglid von 9 bis 5:%. 
Nordieite Office: 
TO North Ave, Südoftede Larradee Str. Sprecds 
ftunden täglich von 8 bis 9’ Morgens und von 7 bi8 
9 Abends. Sonntags von 10 bi 12 VBorm. 
llag*% 


Albert M_Rraft, dentiher Advokat. 
BVrozeiie in allen Gerichtshöfen aeführt. Alle Rechts⸗ 
geichäfte beitens bejorgt. Erbihaften eingezogen. Gut 
ausgeitattetes Kolleltirungs: Dept. Anjprüche überall 
— Löhne ſchnell kollektirt. Abſtrakte exami— 
nirt. Befte Empfehlungen. 134 Monroe Str., Sim: 
mer 506. Wohnung: 2497 Nord 43. Ave. 6in* 


Fred PBlotke, deutiher Rechtsanwalt, 
Alle Nehtsfragen prompt beiorgt. Praktizirt in allen 
Gerichten. Rath frei. 79 Dearborn Str., Zimmer 
1044. Abends: 1644 Briar Vlace. nahe N. Halfted. 

Te 


— — — — ——— — — — — 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


zum 


Der Ausgang der öffentlichen Verhandlung im 
Kriminalgeriht am 3. Auquft war ein volllommener 
Sieg für uns. Aus Dankbarkeit für die uns aus 
allen Kreiien der deutihen Mitbürger zuge: 
gangenen vielen Gratulationen, und um jpeziell 
deutichiprechende Cingewanderte vor „weiteren Zeit: 
und Geldverluften“ noch ausreichender zu fchilgen, 
haben wir für alle Aufnahmen in biefem Monat die 
denfbarfte Grinäßigung (auch Kreditirung) aller uns 
serer Honorare beihlojien. Belanntlih garantiren 
wir die Erlernung der Enolifhen Sprade im kom: 
leten Kurfis oder verlangen feinen Gent! NKoften: 
reier fechswöchiner Probeunterriht! Inbemittelte 
Stellungslofe zahlen ftet3 erft nachdem jie dauernde 
lohnende Stellung angetreten haben. Behördlich pri: 
vilegirtes NAelteftes_ und Beitgarantirtes Gnalijches 
Sprah:Anftitut 263 E. North Ave. (Bantgebäude), 
Gde Larrabee Str., nahe Hochbahnftation. Geötmet: 
Borm. 9 big Abends _i0 Uhr; Sonn⸗ und Feiertage 
V Aie. Dr. P. F. Compart, Supt. Dr. Douglas 
und Dr. Whitman, Aſiſtenten. Alles geborene 
deutſchſprechende Amerikaner 2aug im 


——— 
Beſuchen Sie uns „por“ Ihrer Entſcheidung und 
Erhalten Sie „wahrheitsgetreuze“ Berichte. 

Die Deutſch-Amerikaniſchen Privatſchulen — 
Nahmweisiih „Aelteiten“ u Grfolgreiditen, in 
Chicago, gegründet 1892. Prof. Kohn Siehe, Dr. 
x. &. Cambridge, amerifanijche behördlich geprüfte 
dehrer d. engliſchen deutſchen u. franzöſiſchen Spra⸗ 
che; auch Vorbereitung zum Ingenieur = Framen. 
Schulgebäude: 373 LSarrabeeftr. „dicht“ an Hodbahn: 

ftation, 6 Säufer non der North Ave. entfernt. 
friafo 


Spezielle_Offerte für 10 Tage: Geichäfts: engli: 
fcher oder Shorthandsllnterriht: Tanihule: $40 oder 
38 den Monat. Nahtihule: KO oder $4 den Monat, 
Montag, Mittwoh Freitag Abends. Hoffmann’s 
College. Das beſte, vraktiſchſte, zuverläſſigſte. 371 
W. Madiſon Str., Ecke Oaden Ave. 3000 1w* 


Eneliide Eprahe für Herren oder 
Damen, in Sleintlafien und privat, jomwie Buch: 
halten und Sandelsfäher, befanntlih am 
gefehrt im N. MW. PBusinek. College: gegründet 1890 
von Prof. George Aenfien, 1067 Milmaufee Ape., 
nahe Lincoln Str. Tags und Abends. Wreife mäs 
Big. Becinnt iegt. NR. Jenſſen, Prinzipal. 

Ylapiadido* 
Klavierlehrerin, die ihre Studien in europäifchen 
und amerilaniihen Soniervaterien abiolvirt bat, 
ertheilt gründlichen, erfolgreichen Unterricht: beite 
Empfehlungen. Aodr.: FF. 410, Abendpoft. ſaſomo 


Srundeigenthum und Häufer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cent3 das Wort.) 


Norpieite. 
BPargain! — Bargain! — PBargain! 
Hocelsgantes zweiltödiaes Beeunegebäune mit Balz 
fonsTyenftern und Veranda; Brid:Qajement, yemeits 
tirter Yukboden, Wajhfüche; zwei 6 Zimmer Woh— 
nungen, mit allen neueften modernen Kinrichtungen; 
großer Trodenboden mit 2 eingerichteten Stuben; 
Jinten auf der Bauftelle außerdem eine 4 Zimmer 
Gottage und Wierdeitall; alle Gebäulichfeiten in 
feinſtem „Zuitande; jährlih FON) Miethe bringend, 
nahe Yincoln Ave. St. AUlpbonjussKirhe, Preis für 
ihnellen Verfauf, 
läßt, nur S4W. 
—— Arthur Jojetti, 220 Oft Norty Ave. — 

fria 
Zu verlaufen: Billig, Framehaus, zwei 4-Zimmter 
Flats; für 2 Familien; Hoyne Ape., nahe Woscoe. 

8200. Thies, 60 Southport Udenue. 


Zu verlaufen: Drei-Flat Brid-Haus und 2-fylat 
Frame Hinterhaus, an Melroſe Str., modern; jahr⸗ 
liche Miethe 8949; für den Spottvreis don SO. 
2. F. Hayes & €. F. Anton, 993 Southport Ave. 


Zu verfaufen oder zu vertaufhen: Gegen ver: 
beilertes Orundeigentbum, gutes Sreipin Haus, 
4) bei 63; bat 20 Zimmer; pajiend als Boarding: 
baus oder für möblirte Zimmer; Xot 50 bei 14. 
059 und 1 Elybourn Abe. fajon 


Zu verlaufen: Neues zweiitöd. Flatgebäude, 5 und 
6 Zimmer, mit hohem Bodenraum und 7: Fuß Prid- 
Bajenent; Ofen: oder Furnace-Heizung, Eichen— 
Fußboden und Holzbefieidung; Yot 29 bei 125 Fur: 
an Addiion Str., nahe Hopne Ade.; nur drei Pod 
don der Hohbahnitation und Lincoln Une.-Cars ge: 
legen; Umiftände halber billig zu verfaufen. Eigen» 
thämer Auauft Peters, 1516 Lincoln Abe. 

Zu verfaufen: 2:ftöd. und Bajement Steinfront 
modernes Brit Frlat:Gebäude, 1065 N. Waſhtenaw 
Ave. Pedingungen nah Wunid. CE. Friihe & Co., 
294 North Ave. 


Zu verlaufen: Moderne neuc ziweiltöd. Brid: 
Strinfront:Gebäude, H oder 3 Fuß Lotten; zwei 
6⸗Zimmer Flats; elektriſches Licht: Furnace-Hei— 
ung; Eichenholz Trim; Zement-Boden. Laundry: 
ile-Badeſimmer; bequem zur Hochbabn und 
Straßenbabnen:; Teichte Zablunaen: KIM "ys-r- 
lung, Reit monatlihd. Pefuht Frant Wed, 346 
Irving Park PBoul. 


Großer Pargain! Zweiitöd. Bridhaus, 5: und 6: 
immer Flats, Ofenbeizuna, Bad mmn Gar at 
Straßenverbejferungen bezahlt; zwei Wlods bis zur 
Hochbahn- und Giienbebn:-Station und Straken: 
hahnıen: Preis SON Leichte Zahlungen. Bejucht 
Srant Bed, 346 Irving Vark Boul. . 

Qu verfaufen: Neues zweiſtöck. Framegebäude, 
Brick-Baſement, 5- und 6-Zimmer Flats, Gichen: 
holz Trim, Zement:Poden, Bad und Gas: Lot 30 
bei 125; nahe Glarf Str. und der neuen Sodhbahn- 
Verlängerung nad Gvanfton; Preis 85000; leichte 
Zahlungen: $15M Anzahlung. Reit 40 monatlich, 
— Zinſen. Frank Bech, 346 Irving Vark 

oul. 


Zu verkaufen: Elegantes neues zweiſtöd. Frame⸗ 
Wohnhaus, Brick-Baſement, Zement-Boden, nebſt 
Laundry; Eichen- und Birxkenholz-Trim; Kombi— 
nations-Heizung: nett dekor irt; Rouleaut und Gas 
Firtures Lot 30 bei. 1235; fertig zum Ginzichen; 
leichte Zablunaen: $200 Anzahlung, Reit $15 monat: 
th; nahe Hohbahn-Station und Lincoln Ave.ı 
Sranf Bed, 346 Irving Park Bouf. 


Au verlaufen: Feine 6-Bimmer frame Cottage, 
Prid:Bafement. Bement:Boden, Taundry, Bade: 
game und Gas; hober Trodenboden: Lot 9 bei 
15: Preis 3300; a tn: ie 5* 
ung, 2 monatlid, . 
Srant Bed, 346 Irving Vart Bout, erste 


" Bargain: Dreitöd, Frame: und Pridgebäude, 3: 
und 6Bimmer flats, Bad und Gas: Strake ge- 
erg u en Ber! Se Bar 
nwie Straßen en; Mi 4600 : i 


uer 
vet Gigentbum in £ h 
Seving we — En View. - Frant Bed, 3465 


da Eigenthümer die Stadt ver⸗ 


beſten 


VGrundeigenthum und Häuſer. 
Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Nordieite. 

Zu verkaufen: Feine 6=Bimmer moderne Cottage, 
ment:Bajement, in beftem Zuftande; neuefte Ylums 
ing; faft neu; Breis $2600; nur 8100 Baar erjor= 
derlich; Reft leichte Zahlungen. Rachzufragen Sonns 
tag Nachmittag auf dem Eigenthum, 34 Weit Carmen 
Ave. Nehmt Rapenswood Zweig der Northiweitern: 
Hochbahn bis zur Weſtern Ade.Station. ſaſon 


Zu verlaufen: In Ravenswood. 
Lrid Steinfront:&ebäude, 5 und 6 Bimmer, $4000; 
$200 Baar, $l5 monatlid. Cine moderne Cottage, 
Zement: Bafement, $000; $200 Baar, $12 monatlid. 
Hübfhe neue und moderne Gottages, 
Fußböden, $2700; $1M Baar, $1O monatlih. Nehmt 
Zincoln Ave.:Gar bis Folter Ave. I. D. Engel: 
breit, Ede FFofter und Oakley Ave. 


Eine 6-$immer Cottage; 
modern, 82650; leichte Zahlung&tedingungen; ferner 
eine Cottage mit 8 Zimmern, $1900; Yurnace; eine 
9:immer Cottage, 4 Lotten, geeignet für — 
ein Geihäft; nur 85000; großer Bargain. W. Retz⸗ 
ger, 1451 N. Albland Ape., nahe Diverfey Boul. 


Zu verlaufen: Bridgebäude. 
Zimmer. moderne Wohnungen, : br 
unweit der jyullerton Ane. Socbahnftation, $7600; 
2-ftödiges Pridhaus mit modernem Plumbing, an 
Sheffield Ave, nahe Waveland Ape., 87200; erfter 
Klafie Framegebäude mit zwei 6.gimmer MWohnuns 
en, Bad etc, Dunning Str, nahe Seminary 
venue, 4050. Ä 

George I. Schmidt & Son, 222 Lincoln ne. 


Zu verfaufen: Bargain, I:3immer Cottage, mit 
Gas und Badezimmer, an Xarry Ave., für 32050. 
Nahyzufragen: 1347 Lincoln pe. 


RR 
Zu verkaufen: Moderne 6⸗Zimmer Cottage. 8 
wertb SI. N. Wesel jr., A Eaſt Belmont Ave. 
Siehe han 
oo. gu verfaufer... * 
für die Hälfte des wirklichen Werthes. 75x160. an 
RAſhland Ave., nahe Montroſe Blod. $I000, 
muß innerhalb von drei Tagçen verkauft werden. 
Yuguft Torpe, 
147 Oft North Une. 
frja 


dernes 2⸗Fla 


Hartholz⸗ 


Zu verkaufen: Alles 


eine 7: und zmei 8: 
Lot 37 Fuß breit, 


fo 


Sehr billig! — TDreiftödiges PBridgebäude, Baier 
ment, eine 6 und zwei 7 Zimmer Mobnungen, 
Padezimmer u. f. mw., nabe Center Str. Hodhbahns 
ftation. Breis nur SCHW. ‚ 

—— Arthur Jojetti, 20 Oft North Ane.—— fria 

1900 taufen zmweiitödignes Framehaus (reparatur- 
beditrftig) nebft Yaujtelle und Wferdeital, nahe 
Willow Etr. Hochbahnftation: leichte Vedingungen. 

— Arthur Joietti, 220 Oft North Ave. — frſa 
Billig 


Framehaus.— 


3w eiſtöckiges 
frſa 


2. Flat. 


u verlaufen 


Beſter Bargain in Lake Piew, dreiftöd. Frames 
Gebäude, G-Zimmer jFlats, Yad und Gas; Lot I1 
dei 195: Straße gepflaftert; Gupler Ave.; zwei 
Plods bis zur Hochbahn: und Fiienbahn-Station, 
fowie Straßenbahnen; Mietde 64 jährlih; 12 
Rreoy. für Tuer Geld: Preis 84700: it nicht ju 
übertreffen. jyrant Bed, 345 Irving Vart Poul,, 
nahe Lincoln Ave. Offen Sonntags. 

Zu verfaufen: Billig, zweiltifiges Framebaus, 
Bricba ſement, 4283immer Flats, Aſhland, nahe Wels 
lington, 85600; Miethe $52. Thies, 60 Soutbport. 


Zu verfaufen: Nur KOM jedes, zwei nette 6-3im: 
mer Wohnbäuier, Steinfront, Bad, Gas, nabe 
Direrien Boul.; nur 300 Baar und $25 monatlich, 
einſchließlich Zinſen. 

Habe aud ein nettes 6-Zimmer Wohnhaus, nabe 
Lincoln Ave. ımd Montroie Poul., auf 37 Fuß 
Rot: Rod, Gas: wur KR: 300 Baar und 825 
monatlih, einichließlih Zinien. 

Nettes -G:gimmer Wohnhaus, $3000: Yap, Gas; 
auf 40 Fruk Lot: nur 0 Yaar, 8M monatlich, 
einichließlih Zinien. 

Sechs Zimmer Cottage, 230: Rad, Gas; aspbal- 
tirte Straße: nabe Lincoln und Cuvler Ane.: be: 
auem aur Northiweitern-Hochbehn; mur WO Baar 
und 510 monatlich. 

Neites 5. und 6-Zimmer Flatgebäude, Brick— 
Bafement? nur 37505 nur 8300 Baar; Bad, Gas, 
Hartholz⸗Fußböden: wird etwa am 15. September 
jertig fein: bequem jur Northweſtern Hochbahn-— 
ftatton. Molle Einzelheiten ertbeilt Nohn 
1713 N. Alhland Ave., nabe Belmont Abe. 


Zu verkaufen: Nur $21M, nette yweiltöd. 3: und 
4:-Zimmer SFlat3: nahe Belle PVlaine_ und Lincoln 
Ave.: Straße asphaltirt: nur KIM Baar und $10 
monatlich 

Ebenfalls ein nettes, aroßes 2-Flat Gebäude, mit 
aroßer Gottane hinten: mir 84300: auf 374 bei 125 
Fuk Lot: nahe Nortbiweitern KHohbahnftation; KA) 
Baar und richte Zahlungen. Kohn Seim, 1713 
N. Aſhland Ave. 


Zu verkaufen: Bargain. 3-Flat Frame-Haus: 
Miethe 544 den Monat: 83700. Auch eine 5-Zimmer 
Cottage. 81500. Haynes, 10463 Lincoln Ave. 

Nordweſtſeite. 

Zu verkaufen: Cin gut gebautes Heim. 
Sehr leichte monatliche Zahlungen. 

Ein faſt neues zweiſtöck. T-gimmer Haus, neu ats 
geftrihen und Ddetyrirt; nicht von einem neuen. zu 
unteriheiden; Hartholz: Fußböden und Trim; email: 
lirte Badewanne; Wald Bajiin; Sewer, Wailer, 
Gas; Zement:Wege; Schattentäume; nahe Schule; 
ausgezeihnete Nambarihaft. 

Nr. 1237 N. Monticello Avenue. 
Preis 2750; R50 Baar, $15 monatlich. 

Wie man dabinfommt: Nebmt WUrmitage Nlpe.: 
Gar bis zur N. Lamwndale Uve., geht nördlich bis 
Humboldt Ave. und öftlid bis Monticello. 

Sonntag den ganzen Tag offen. 

MW. 3. Moore, Zimmer &10, 122 Monroe Sir. 
Telepbon: Gentral 707. 


Leichte 


Heim, 


Bu verfaufn — monatlihe Abzahlungen. 


fleine Kapital⸗Anleger. 


Ein Haus mo die Miethe dafür bezahlt. 


Eine Gelegenheit Eures Lebens. 


Gin PBargain für 


Ein reiter Klient der ih nicht mit Property ab: 
eben will, hat mich beauftragt das fait neue Ed: 
Baus zu verfaufen, auf Schuldenabzahlung genont: 
men, bringt FIS Mietbe monatlich. Daijelbe wird 
auf monatlihe Abzablungen von $l5 verfauft. Baar 
Anzahlung, 3250, Preis, 82550. It 83150 mwertb. 

Kauft Diejes Haus, 
und laßt den Miether dafür bezablen. Alle neu 
paintet umd deforirt; Hortholz Fußboden und Trim, 
enamel Bad, WaihePajin, Semwer Wajier, Gas. 
gute Nahbarihaft. E. M. Walter, S. W.:Cde Jr: 
ding Park Youlevard und 40. Straße. 


Zu verlaufen‘ 
812 monatlid, 
Neue moderne jehs immer Häufer. 
Schweriihe und ſtandinaviſche Rachbarſchaft, 
Irving Part. 
Lotten 3% bei 5 
Stein-fundement, durchweg Hartholz-Fußboöden 
und Finiſh; vollſtändiges Badezimmer; heißes 
Waſſer: ganz werk emeillirte Sink. 
Breis 82350 jedes; 81595 Baar, 812 monatlich. 
Alle bis auf drei verfauft. 
Nehmt Irving Part Poul.:Gar meitlih bis zur 
N. 59% Wve., gebt zwei Wlods füdlih bi8 “Byron 
Str. Agent ift dajelbft täglih und Sonntags ans 
zutreffen. 
Office: 318 Weit Byron Str., nabe N. 59. Ape. 
Nelion & Yewin, Gigenthümer, 
% La Sall Str. 
fafon 
Zu verlaufen: Leite Bedingungen. Ein neues 6 
Zimmer, Attic_und Bajement. modernes frames 
haus. 2291 R. Irving Ave. G. Friihe & Co., 294 
North Avenue. 


— UBER EL CERE 

Klia zu verkaufen: Zmeieinhalbftöd. 
Gebäude, eine 5= und zwei 6-immer Wohnungen; 
Badezimmer, Gas, Glasihränfe: 3 Blod öftlih dom 
Humboldt Bart; Preis MW. Mpr.: $. 49, 


Abendpoft. 


Br ick⸗ 


Zu verfaufen: 4-, 5: und Gegimmer Häufer, hohes 
Beéfement und Attiec, mit vollſtändigem Bleiröhren- 
Nirumbing (feine eiiernen Röhren verwendet), an ge: 
pflaftsıter Strake: Zement:Scitenwege; Brei3 82400. 
Iweritöfines Sans, zwei ö:gimmer Wohnungen, 
83200; leichte Bedingungen: nabe 3 Straßenbahnen 
und GFiienbahbn. Otto Tobrotb, Elfton und 
Pelmont Adenue. 

Zu verkaufen: Sweiftöd. Steinfront-Gebäude, am 
Humboldt Bark; zwei 6-Zimmer flat, Wurnace, 
1. Floer; Bargain. Adr.: T. 569, Abendpoft, 


x. 


verlaufen: Siebensgimmer Haus, frame, 
Jahr 
; 


u 
IR Brid:Pafement, modern; Hartbolg; | 
alt: Oten-Heigung; Süpdfront, nabe Cars; 
leichte Zablungen. (3138.) 

Haentze K Wheeler, 

Zu verkaufen: Sieben-gimmer Haus, Frame, 
Siein-Fundament;: 8-Fuß Brick-Baſement; modern; 
Eichenholg-Fubböden und Tryn; 39 Yub Lot, feine 
Blumen und Bäume; 1 Block von Milwaulee Ave ; 
82): Teihte Zahlungen. mpfchlen vielen Bar: 
gain. Hanke & Wheeler, 2806 Milmaufee pe. 
(3135.)) fafon 


Zu verfaufen: Seh3:Zimmer Cottage, Konkret: 
Fundament, modern; diejes Jahr gebaut; Maple: 
Fußböden; Gas; feine Gegend; jeher mwünjchenswer: 
tbe3 Heim; Preis 82609; leichte Zahlungen. (3159.) 

Haenge & Wheeler, 06 Milwaukee * 
aſon 


ſaſon 
06 Milwaukee Ave. 


Zu verfaufen: Gottages, jyfats und Lot8 auf leichte 
Zahlungen, begquem zur Wavensimood Brand „Y* 
Road. &. E. Held, Irving Part Plpd., Ede Troy 
Straße. - miſa 

Zu verkaufen: Geſchäfts⸗-Lotten, 5400. Leichte Be— 
dingungen. Auguſt Kruſe, 1557 Irving Bark Blvd., 
nahe Milwaukee Ave. miſa 


gu verfaufen: Billig, 1ioftödiges neues Qaus in 
Logan Sauare. 1526 such Abe jt ſa 


taujen 6-3immer PBridsCotta e, auf Stein 
fundament, nahe Park, nur MO Anzahlung. 
Yacobion & Woltenheim, OO W. North * 

dofria 


$4000 Taufen 3: lat Pridgebäude, modern, nabe 
Part, Miethe $410; muR verkauft werden. Yacobion 
& Woltenheim, 690 W. North Ave. dofrja 
Mub verlaufen: Neues 2:födiges Steinfront, nahe 
Qumboldt Park, 3 Kuh Loß GeZimmer Wohnuns 
en. Nehme Cottage oder 2:ftödiges in Zauih. — 
de.: ©. Abendpoſt. aa 12* 


8500 Anbezahlung. $32 den Monat. 
Zu berfaufen: Eioei neue Mtödige 6 Zimmer flat: 
aebäude mit Attic, mit groken hinteren Bordhes und 
hohes Bafement auf Eoncrete Fundamente: Qaun: 
dry Travs im Bafement, Dal Irim; mit Pilar 
Grills und Spiegel in China Elofet? und Medizin: 
KRabinets; polirte Gichenböden: offene Bleiröhre: 
Vlumbing mit Norzelan-Sints, Lapatoried und 
Badewannen; mit Lot R Yub breit; Preis KIM. 
Sowie 3 Ihöne groke meue Cottage mit alle mo: 
dernen Ginrihtungen: $150 anzubesahlen und $10 
monatlih;, Preis $2500. 
Eddart Thon, 3580 Elton Avenue. 


‚und Hänfer. . 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents BuB MBort.) 


la gina ta 
verlaufen: ngsverfaufsBargain, 
9 — — Se, 
Mub am Sonntag vertauft werben, 
Kommt vorbereitet zum Rauf. 


Fat neues 6:Bimmer Haus, alles neu amgeftrichen 
und deforirt; E fönntet e3 nit von einem neuen 
unterf&eiden; Sartbolssyubbüden und Xrim; Open 
—— Waſch⸗Baſin; emaillirte Badewanne; 
Sewer, Den Gas; Schattenbäume; ausgezeich- 


nete Nahbari h 

— * — Bun: ge es, u. 
jufragen Sonn TER. un 
Milwautee Ye., Gde 47. Upe.,, und an = 


tagen: 8310, 132 Monroe Str., Xel.: Central 707 


Su verkaufen: Feine Ede, drei Läden, fünf 5> 
Zimmer moderne lets, Mietde 8100 monatlich; 
verichleudere für 87500, wenn innerhald einer Woche 
gekauft. Nachzufragen bei Otto Borf, 1670 Mil: 
iwaufee Ave. fafon 


Zu dverfaufen: 15 NR. Troy Str., nahe Yrbing 
Dart Bouleyard, modernes 2:ftöd., Attic und: Brids 
Pajement. Frame. Flat: Gebäude, leihte Bedingun: 
gen. EC. Friihe & Co., 294 Rorih pe, 


Große Bargains Humboldt, Vark Hotten 
Zu verfaufen — Gelegenheit Eures Lebens — 


Preis nur 8445, Baar Anyablung 8350, monatlich 88. 


Straken gepflaftert und bezahlt. Nachzufragen 
zonntags oder Wocentage. ” 5 Stable, 
de Grand und Monticello nes. 
eu FERIEN 


gu vertaufen; Fünfsgimmer Cottage, Bafement 
————— zu alt; Mesie-Duhasten, Oft: 
ont, Sir 5 ot; fei ; t ; 
ken Sabfungen. (I fafon 
Daenze & Wheeler, 206 Milwaukee Üpe, 


Zu verkaufen: Elegantes zwei 6:3im 1e8 
dei : 3 ⸗ mer modernes 
Cat Trim Steinfront-Flatgebaude nahe Hochbahn; 


u einem Pargain: nur 60 
Einaefers. 1286 Weit A — 


81800 laufen Haus und Lot an 
nahe North Uve., geeignet für ee ot 
allein ift faft das Geld mwertb: nehme aub Nord: 
feite Flat-Haus_ in Taufh und zahle Baar. Zu 
9. Wolterding, 501 Weit North Me. 
Slaug—sfep 


erfragen: 


Irving Part Grundeigentbum. Zu verkaufen: 
Ein 9:Zimmer Haus, mit großer Gd:Xot, jchönen 
Päumen, Stellung ufm., 4200; $100 Baar, Reft 
leichte Zahlungen. Ein 6:Zimmer Haus, Lot 
bei 125, 8300; leichte Zahlungen. Eine 78immer 
Cottage, mit MWerkitätte, ichöne Lot, KERN 
2. Bode, 1219 Welt Berteau Upe., oder: 9. Molter: 
ding, 501 Welt North Une. 


Kommt Sonntag Nahınittag awiihen 2 amd 5 
Uhr und feht Euch die ihünen PBrid-Cottages an, 
Nr. 1532 R. Weftern Abe., Cigentbümer. 

Logan Square— feine Lane— Großer PBargain ir 
modernem dreifödigem Steinfront: Gebäude Butt 
Sebet John Martens, 189 Milmau: 


Geldanlage. 
Floor, nahe California Ape, fria 


9 


tee Ave, 


La 

Belter Logan Square Bargain. H-Fimmer Cottage. 
Bad, Laundry, feine Attic, genflafterte Straße, nahe 
Eule, drei Pod von Hohe und Giienbanı, 
82200. Serman R. Melms, Logan Sauare. Minia* 


Weſtſe ite. 
Zu vertaufen: 8009 kauft 2-ſtöd. Brid, 5 und 6 
Zimmer, modern. Theil Baar. Nachzuftagen, 55 
N. California Ave. 


—— — — 
Zu verkaufen: Großer Baxgain. 82100 fauft Bric— 
Cottage, zwei 438immer Fiats mit Aitie. Theil 
Baar. Nachzufragen. 477 R California Avbe. 


2200 Baar und $40 monatlih, einſchließlich Jin⸗ 
fen, taufen dreiftödiged Bridgebäude 211 N. Abers 
Avenue, nabe Garfield Park. Preis $45uv, werth 
KR. Wbite, 1001, 153 LaSalle Str. trja 


Zu verfaufen: Gds&rundftüd, Saloon darin. 1053 
Weit 13. Straße. jeioımo 


Südweitfeite. 


Zu verfaufen: 
Bürein Heim oder als Unlage. 
Lotten nahe Marquette Bart. 


Verkauf 
Meftern Une. bi3 Rodwell. 71. bis 73, Str. 


_Bünf Lotten, 
$475 und aufwärts. 


beginnt am Sonntag. 


Einzelne Xotten, 235x125, 
$15V und aufwärts, 


Kommt am Sonntag hinaus, 


Kleine Baar-Anzablung, Reit-monatl.; ohne Sinjen. 
Ybr erhaltet eine Garantie-Polige und Abftraft von 
der „„Ehicago Title & Truft Co." frei. 


Alle Lotten ftoßen an 66 Fuß breite Straße. 
5 Gents Fahrgeld nah der Stadt. 
Nehmt Weitern AveCars biß 71. Str. nah dem 
Eigentbum, oder 69. Str.:Gars bi8 gu den Geleiien, 
dann gebt meitlih bi8 Weitern pe. und jüdlich 
zwei Blod3. 
«3 wird ich mie wieder eine andere Gelegenheit 
bieten, Eigentbum viefer Klaffe in Ehicago zu einem 
folh niedrigen Preife zu kaufen. Wir erwarten, 
die fämmtlichen Lotten innerhalb einiger Tage zu 
verfaufen. Falls Ihr Euch den größten je offerir: 
ten Bargain fihern wollt, fommt und igt fie. 
Abr werdet faufen. : 
Zweig-Office: 71. und Weltern Une. Offen jeden 
Nachmittag, einihl. den ganzen Tag Sonntag. 


Frederick 9. Pertlett & Co., 10 A Str. 
Beahtet das SHtid! AB 
jafon 


Zu verlaufen — MeRinien Park Häufer. 
Leichtefte je offerirte Bedingungen. 
Paar — $9 monatlih — Vreis, 8180. 
Vier Zimmer und unfinifhbed Attte. 


1m Baar — $12 monatlihd — Preis, 82100. 
Sch: Zimmer Haus. 


8100 


Beide haben Hartholz Fußboden und Trim, Bad, 
Gas FR Cole, MR S. Weftern Avenue. 


Zu verfaufen. — Häufer. — Leichte Abyablungen. 


‚ 1850, Baar, KIM, monatlich, 8 9. 
2210, Baar, $150, monatlich, $12. 
2W, monatlih, 15. 


Hartholz Fukboden und Trim: Bad, Eemer. 
Mailer, Gas. Nur Sonntag nadhyufragen. E. 2a: 
moft, W.-Eche 5. Str. und California . Ave. 


Zu verfaufen: 14 Ucre Plods, mahen 5 Ban: 
gotten, zwiichen 57., 59., Rodwell und California 
Ave. gelenen, und nabe Gage's Park, an 55. und 
Weftern Uve., Preis 00, Bedinaungen: 1 baar, 
der Reit nah Belieben, zu 5 Prosent. Schreibt 
oder tefephenirt für Karte. W. D. Kerfoot & Co., 
5 Waſhingoton Etr. 


Zu verfonfen: Pillig, 10 Lotten mit ymei Fden, 
Haus, Stall und Vieb, Ede 59. und Talman Une., 
3 od weitlih don Weftern Ave.:Card. Preis 825m, 


4:Fimmer Haus 
6: Zimmer Haus 
7:$immer Haus, $2650, Baar, 


> 
= 
©. 


Zu verfaufen: Reue 6e-gimmer moderne Fottage 
6149 Hermitage Upe.;: Stein und Brid-Fundament: 
Rement:Bafement nnd Seitenweg; Hartholz- und 
Trim:frukboden: „tinted Wände: großer Trocken⸗ 
boden: leichte Zahlungen. Nahmittags offen. fafo 

Farmländereien. 

Zu verfaufen: 5 Meilen von Stevens Point, 
Kreisitadt von Portage County, Wid., ift eine ſchöne 
Farm von 471% Xcres zu verfaufen, 25 Wcres unter 
Plug, TI Qcres beites Wiejensheuland, der Reit 
ift mit Hartholz beftanden. Das Haus if neu mit 
Eteinteller, großer Stall, Schweinehaus und jon= 
ftige Gebäulichfeiten, guter Prunnen. E3 find vor: 
banden 3 Kübe, 1 Rind, 1 großes Pferd, Yiele Hüb- 
ner, Wagen, Bugon, Bilüge, Eggen u.f.w., die 
ganze Ernte diejes Jahres, Darımter 10 Ucres Rog: 
gen, 5 Safer, 5 Kartoffeln; Preis 81500. Apr.: FF. 
M Abendpoſt. ſaſo 


Zu verfaufen: 40 Xcres Farm mit Stod und 
Ernte, 32000, Hälfte baar. Grand Haven, Mic. 
Rohn Vioeder, Eigentbümer, Grand Haven, Mid. 

jami 
Wisconfin Yarm, Etof, 


Zu verfaufen: 80 Ueres 
8. 


Majchinerie, Ernte. 80. Gute Bedingungen. 
Siffer, 496 Larrabee Str., nahe Nerih Une. 

Zu verfaufen: 0 Ueres Buih-Land, fließende: 
Maier, 3250, Robinjon, Mid. Zu erfragen: T. 
Worta, 10 Mohamf Str. 


Zu verfaufen oder bertaufhen: @ute berbeiierte 
Wisconiin Farm, Obftgarten, Bied und Grnte. — 
1233 ©. 40. ‚Unenue. 


Zu verfaufen oder zu vertaufchen: Zinel 40-Ader 
Farmen, mit Mafchinerie, Stod und Grnte; einige 
Meilen von Grand Haben, Mid. U. ®. Ralowstt, 
560 N. Alhland Ave., Ede Milwaukee Une. 


Arbeiter aufgepabt! Hört auf für Andere zu ars 
beiten, arbeitet für Euch ielber; fauft eine Yarın 
tim nördlihen Wistonfin, wo genug Holz vorhanden. 
ift, da3 mehr als für daS Land und basfelbe zu 
tlären bezahlt. E. 9. PYaud, 83 €. North Adenue. 

BDagimX 

Zu verkaufen: Zurüd von Teras mit Le vonffars 
men, Obfts und Waldländereien. Bedingungen nah 
Believen von  Heimflättefuhern und Geldanlegern, 
eute Gelegenheit. . Ball, 57 South *r 
Str., Chicago, I. Tel.: Central 87. 18aglııt 


Zu verkaufen: 20 Acres Obt-, üdner - und Ge 

müjeland nahe Hingins Late, Ri an, 20. ss 

Anzahlung und $10 den Monat, keine Sinjen. — 

Epreht vor oder Ichidt weil Marie. Sirtulere frei in 
er 


— Sprache. O. & Go., Gigenthis 
mer, indın 


©. 


La Salle Sirake. 


Zu Laufen gefuht: Kleine Farm mit 
Bad (Waiierkraft), oder mit Sä 
Gobr, Mi Welt 16. Straße, 


Gut eingerichtete OO Ucrres Farm 5 
zu verfaufen oder yu dertau > 
Haven, Mih., R 1. 


Berichiedenes. 
Zu kaufen geſucht: Zwei⸗ oder id: 
ebaude, in der Umgegenb bon Ror Det it 
ve., Aibland Ave. und Kedzie dr e.: 6 
832, "Ubendpoft. Blaug, im 


Zu -verfaufen oder zu bertaufden wegen Rrauf: 
beit, mein Edhaus mit t * 3 
Abenddoſt. m: 0% wa 


— 
oe —— — —38* 


der a 
eigentbum und zum Bauen; niebrigfte ien, tele 
Pedienung. ©, 

i * J —* & &o., 1100 Wiliseute 


ehendem 
totmäßle daraui. 


dofria 


auf Zeit 
‚. Grand 
@08,10,14,17,24,31 





x 


‚ze 
Slaffe Operateuren, für xadifale 


heDell 


an der 


CHICAGO, 
ILWAUREE 


ST. PAUL 


SEE 


— — 


soltheWisconsin 


Es gibt feinen vergnügteren Ausflug für einige | 


Cage oder Wochen als einen Befuch der „‚Dells’ des 
Wistonfin-Sluffes bei Kilbourn. 


Ein befieres bildreiches Arrangement von Selfen- 


werden. 


und Klippey-Sormationen und windervoller Yatur- 
Szenerie fann im mittleren Weften nicht gefunden 


Dampfichiff- Sahrten durch diefe interefjante Ge- 
gend finden in regelmäßigen Swifchenräumen ftatt. 


Mondfchein. 


Dieje find plaifirlich am Tage und romantifch beim 
Die vielen Hotels, Cottages und 
Sarmiäufer, fchön gelegen und heimifch ausfehend, 


erhöhen das Angenehme eines Befuches der Dells. 


Dollftändige Auskuuft fiber Preife und Zugdienft 
nach den Dells auf Wunfch ertheilt. 


Ein Buch mit Anfichten von den „Dells” wird 
nach irgend einer Adrefje für 25c in Poftmarken per 
Poft zugejchickt. — Ein befchreibendes Büchlein frei 


auf Derlangen. 


Tickets, 95 Adams Str., Chicago, 


Eisenbahn. 


oder 


Union Passagier-Bahnhof. 


r i “u 


Krampfaderbruch, Waſſerbruch, 
Beſchwerden, Blutvergiftung, 
Nervenzerrüttung, 


Verlorene Manneskraft 
und alle ähnlichen Krankheiten der 


Männer. 


Ich habe das am beſten eingerichtete Mediziniſche Inſtitut in Chicago 
und da ich meine Patienten perſönlich behandle, ſtelle ich ihre 
Geſundheit, Stärke und Kraft 
in kurzer Zeit wieder her. Kommt und ſprecht Euch über Euren Fall aus 
— es koſtet Euch nichts. — Medißziinfreibisgeheilt. 


Ich berechne nur eine kleine und mäßige Gebühr für eine Heilung und lie⸗ 
fere meine ſpegiellen Medizinen frei an alle meine Patienten. 


Wiener Spezialarzt. 


Konſultation frei. 


Central Medical Institute 


Bimmer 304, 112 Clarf Strafe, Chicago Opern Honfe. 
&preäftunden: 9 Vorm. bi3 8 Uhr Abends; Sunntags 9—12 br. 


Heil:-Bruhband. 


Diefes tft das 
ſte, ſicherſte, bequ 
und dauerhafteſte, wel⸗ 
ches Tag und Nacht ohne 
Schmerz getragen wer⸗ 
den lann und eine ſichere Seilung ergielt. 

Alle Berfrünmungen des Rüderats, ber Beine 
uud Süße werden mit meinen neueften Appara- 
sen bofitib gebeilt. Bruhbänber in allen bers 
ſchiedenen Sorten von #1 aufwärts. Leibbinden 
für dor und nad Opgrationen, Gebärmutters 
Senkung, Nabelbrühe und fette Leute — 
82 aufw. Gummijtrime \ 
Die von 5138 aufe.— 

@erabdehalter, Tünitliche 
Beine u. f. mw. — Habe 
das arößte bdeutiche 
Bruhband und Panda- 
gengefhäft, Br Fa⸗ 
ðrit in Amerila. 


olferk Go., 

DR. ROBERT WOLFERTZ, Präfident. 
60 Fifth Ave. nahe Rar_olph Str., 
Eyerialikt für Brühe und Perwachfiungen. ned 
Körpers. — Auch Sonntans offen bis 12 

— Damen-Bedienung für Damen. 


Wichtig Für Männer, 


Wenn Merzte ober Ursteien Euch nicht helfen, 
derfußt unfere ficheren ————— Heilmittel, 
welde niemals teblißlagen In folgenden gebel: 
men Kranibeiten: ormminre Str. 1 und 2 Kur 
eiren jeden no fo Eartnädigen Sal do 


Ubr. 
Sap® 


ebeimen Krankbeiten_undb UrinsLeiden. Pretd 


1.06 per Hlaıde. — Doktor Tuer’ Blut Spe. 
cifie ee Mlutneralflung in allen Stadien. — 
Mreis $2.00 p. Flaſche Vrof. De Bois Paitilies 
Bigorateus dellen Mannerſchwäche, ſchlaflof⸗ 
—⏑⏑ü— Yin — 

ndb_r ufriebe e eleben. ce 

1.00 bie &danyel, 8 für 2.50. — Nie obigen 

eilmittel find "nur bei uns 4 baden. — 
Benited Deutihe  Mpotheke, Süd Ctate 
Etraße, Chtcaoo. SU. 23ma*2 


— 


Kranke! 


Warum Mebdtatnen neb- 
men, bie Eu den AMör: 
ber no mehr berafften? 
Seszau t ben Brofeiior 

orſe Elektriſchen SHeil« 
Gürtel, und Ihr werdet 

eſund. Er beilt Rbeumatismus, Nervöfitat, 
Ueren⸗ er und Maaenleiden, Männer- 
janaat. Kopf: und NRüdenfhhmersen, Echlaf- 
ofiafeit und alle anderen Kranfbeiten. Menn 
alle Boltoren und Medlainen nichts Baifen, 
biefer Naturbeilkraft-Gürtel wird, Euch ſicher 
helfen. Brei3 $5, $10 und $15. Gefchäftsitunden 
von 9—6 und Sonntags bon 9--i2 Uhr, 
. Wegner, elektr. Speatalift 
60 Fifth Ade.. Chicago. At. 
Baq,bofadi? 


Jonn P. BENNET, M.D,, 
Speziell nur für Männer-Rrankdeiten. 


8 D. Banduren St., neben Siegel Cooper & Co. 
Officeftunden: 10 ®orm.: bis 6 Abends, Gonntags 


von 10 Vorm. bis 12, Dienfags und mufta 
offen bis 8 Uhr Abends. Bin, fami® 


Kalteioh's Bruchband 
ält den ms und 
tärtt die Bauchwand. 
ur & baben 

brifanten. 
Otto Kalteich, 
133 Glart Gte, 


Ede 
Mabijon Ber, 1 Treppe Dad. . pr a 


m 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Dexter Building. 
Die Aerzte diefer Anitalt find erfahrene dent» 
de Spesialiiten und betradten  e3 als eine 
bre, te leidenden Mitmenihen jo ſchnell als 
nıdglih bon ihren Gebregen au beilen. Sie hei» 
len grändlih unter Sarantie ale geheimen 
Steantbeisen der Männer, SFrauenleiden und 
Knien Aare don Grsehhtenten, Sale 
⸗ € uw verlo · 
ue Draundartch etc, Operationen von erfter 
LFrüden, Kcebd, Tumoren, Bar zocele eco Kom 
furltirt uns bevor Ihr beirathet, Wenn nötig. 
laziren wir Batienten in unier Pri al. 
en erden bom rauenarzt (Dame) be 
banell. Behandlung intl. Medizinen 


Rur drei Dollars 


Schneidet dies aus. — Stunden: 
en3 bi3 5 Ubt Mb . & 
—— ends; Eonntags 


Be Drr 
w Bis 12 


jondidoja® 


Lokalbericht. 
Bevorftehende Bergnügungen, 


Eine Erkurfion nad) Milwaukee veranftals 
tet der QaSalle - Turnverein am 
heutigen Samftag. Die Fahrt wird um 8:30 
Abds. mit dem fhönen Dampfer „Pere Mar: 
quette« am Fuße von Michigan Str. angetre- 
ten, Tanz und „Minftrel Show“ werden den 
Theilncehmern die Zeit an Bord vertreiben, 
und überhaupt ift ausreichend dafür gejorgt, 
dab die Ausflügler, unter denen jih auch 
das Trommler:, Pfeifer: und Horniftenforps 
in voller Stärke befinden twird, jid) während 
der Fahrt und in Milwaufee Föftlih amüji« 
ren lönnen. Fahrkarten zu $1 für Hin und 
Nüdfahrt, zehn Tage giltig, jind bei den 
Mitgliedern, in der LaSalle-Turnhalle an 
Rarrabee und Garfield Str. und an anderen 
Stellen zu ho’en. 


Der Badifhe Unterftügungss 


verein, dejien Teitlichfeiten von jeher das 
Gepräge harmlojer Fröhlichkeit und gemüthz 
lihen Beifammenjeins trugen, wird am 
morgigen Sonntag fein jährlihes Piknik, 
verbunden mit Preisfegeln, im fchön ges 
ru und mit der Lincoln Avenue:Xinie 

iht zu erreichenden Meyer’3 Grove in 
Borwmgnoille abhalten. — Da daS an der 
Spige ftehende Komite in umjichtiger Meije 
bemüht tft, allen Anforderungen, die an ein 
gemüthliches Wapilienfeit geftellt werben 
müjjen, zu genügen, fo darf mit Beftimmt: 
heit erwartet werden, daß jich diefe Feſtlich⸗ 
keit zu einem Bomben-Erfolg geſtalten und 
ſich den Veranſtaltungen früherer Jahre 
würdig anreihen wird. 
mehr der Fall ſein, als ſich die Badiſche 
Sängerrunde in voller Stärke anſchließen 
und einige ihrer ſchönſten Lieder zum Befien 
geben wird. Auch der junge Nachwuchs wird 
nicht leer ausgehen und, einerlei ob die Wie— 
ge der Erzeuger nördlich oder ſüdlich von der 
Mainlinie geſtanden, mit kleinen Gaben be⸗—⸗ 
dacht werden. 


Tas dritte allgemeine norddeutſche Volks⸗ 
feſt wird vom Verein der Hannove— 
raner und Braunſchweiger am 
morgigen Sonntag in Harm's Grove, Ede 
Weſtern und Berteau Avenue, gefeiert. Das 
Feſtprogramm iſt diesmal noch reichhaltiger, 
als bei den beiden vorhergegangenen Volks— 
feſten des Vereins und umfaßt das Konigs⸗ 
ſchießen um die große goldene Medaille und 
viele ‚andere Preife auf den vier großen 
Schießſtändene, Preistegeln, Frauen: und 
Kinder „ Mettipiele um werthvolle Preiſe, 
Kajperle:Theater, Tampen:Polonaife, Feuers 
wert, humoriftifche Aufführungen, - platts 
deutjche Reden und viele andere Beluftiguns 
gen. Wußerdem erhält jede Dame und jedeß 
Kind ein Gejchent, eine ausgezeichnete Mus 
fiftgpelle ift angeftellt, und natüzlich hat der 
eftausjchuß fi auch Die Sorge um einen 
borzüglichen Tropfen Gerftenjaft und andere 
Erfriihungen angelegen fein lajien. E83 wird 
aljo ein aropartiges WVoltsfeft werden. Der 
Anfang it auf 1 Uhr feftgefegt. 


Am morgigen Sonntag beranftaltet 


der Babifhe UnterftüKungäper: 


ein der Güpdfeite eine Erfugfion 
nah Spring Hill Grove, St. Yohn, And. 
Am Aufenthaltsort werden die Theilnehmer 
fich bei einem Pilnik und allerlei Luftbarkei: 
ten, Preisipielen uftv. die Zeit fo angenehm 
ivie möglich vertreiben. Gin Sonberzug der 
Indiana Southern-Bahn wird die Ausflü a 
ler um 9:30 Uhr Morgens vom LaSalle 
Str.:Bahnhof nad dem Ziel befördern. Der 
Wahrpreis für Hins und Nüdfahrt beträgt 
nur 50 Eentd. Die Vorkehrungen werden 
von folgendem Ausihuß bejorgt: Charles 
Stolz, Präfident des Verains; Aug. Hers 
bold, Vorjisender; Frank Herbold, Sefr.; 
Nie. Stumpp, Schagm.; David Dreyfuß, 
Zul. Walz, U. SHeldig, Ph. Englert, 9. 


! Haag, Mas Young und ®. Seiter. 
An Kolzes jhönem Grove in Dunning, an 


Irding Park Blod. und 64. Ave. gegenüber 
den Kounty:Anftalten, feiern die Ber- 


Dies wird um fo: 


einigten Logen der Mutual 
Protection am morgigen Sonntag 
ein großes Pilnif und Sommernadtöfeft. 
Den Beſuchern dieſes Feſtes winkt ein ſchö— 
nes Vergnügen, denn das vorſorgliche Komite 
hat eine Menge Vergnügungen, wie Wett— 
ſpiele, Tanz, Kinderparade uſw., auf das 
Progrtmm geſetzt und ſelbſtverſtändlich auch 
für vorzügliche leibliche Erfriſchungen ge— 
ſorgt. Der Eintritt koſtet 25 Cents die Per: 
ſon. 


Zum vierten Male veranſtaltet Sektion 3 
(Rogers Park) des Luremburger 
Vruderbundes von Amerika eine Xu: 
xemburger Schobermeſſe, verbunden mit 
Acker- und Gartenbaun-Ausſtellung, und 
zwar am morgigen Sonntag und am kom— 
menden Montag (Arbeitertag), in Karthauſer 
& Eberts Grove in High Ridge. Die jährliche 
Schobermeſſe der Sektion 3 hat ſich, genau 
wie in der alten Heimath, zum Nationalfeſt 
der Luxemburger in Chicago entwickelt und 
iſt in Bezug auf die Zahl der Beſucher ſo⸗ 
wohl wie auf die dargebotenen Genüſſe im— 
mer größer und großartiger geworden. Ties- 
nal jind wieder gewaltige Anftrengungen 
gemacht worden, um mit der Feier alles bis- 
her Gebotene in den Schatten zu ftelfen. Die 
Ausfellung ift in bedeutend vergrößertem 
Mafftabe angelegt, und BVolfsbeluftigungen 
wird es in Hülle und Fülle geben. Ziebha= 
ber eines guten Tropfen: werden mit Ge: 
nugthuung vernehmen, daß drei YFuder im= 
portirten Moſelweines, „Wormeldinger 
KRöppchen”, und „Dielicher Doppelbräu“ zum 
Ausihant kommen. Aus. dem Unterhal- 
tungsprogramm ift zunädft zu nennen der 
„Zegeburger Dramatijche Klub der Settion 
Nr. 3” (dramatifcher Leiter: YJojeph Winans 
dy), welcher Theatervorftellungen in der Zus 
gemburger Mundart geben wird. Die Mus 
fibfapelle „Harmonie“ von derjelben Sektion 
(25 Mann jtark) wird die Marfhmujit bei 
der großen Parade am Sonntag liefern, an 
der fi mwahrjcheinlich über 350 Mitglieder 
der Sektion betheiligen werden. Seftions: 
präjident $. P. Loob wird die Befucher be= 
willtommnen, Bundespräfident M. 3. Huf 
die Feitrede halten. 


Der Fidelia Tamenperein 
veranftaltet am Mittwoch, 11. September, 
im Erzeljior Park jein fünftes Pifnit, das 
fi vorausfichtlich zu einem jehr vergnü- 
ungsreichen TFeite geftalten wird. Neben vie= 


en anderen Beluftigungen findet auch eine. 


große Verloofung ftatt. Freien Fintritt ha= 
ben alle Mitglieder und auch die Mitglieder 
anderer Vereine mit Vereinsabzeichen, andere 
Säfte zahlen 10 Cents. Das fyeft beginnt 
um 1 Uhr Nachmittags. 


In der Lincoln: Turnhalle, Diverfen Blpd. 
und Sheffield Ave., findet am Sonntag, 29. 
September, das 17. Stiftungsfeft des Ko- 
lumbia : Damenpereing ftatt. Die 
Tamen haben alles Mögliche gethan, die Be: 
fuer auch diefes Mal dur Vorbereitung 
von Abend = Unterhaltung und eines großen 
Balls zufriedenzuftellen. Der Eintritt ift 25 
Gents die Perjon. Die Kaffe wird um 7 
Uhr geöffnet. Der Anfang ift auf Abends 8 
Uhr feftgeiegt. 

Die Qucretia Garfield Loge 
feiert am Sonntag, dem 6. Oftober, in der 
Nordjeite-Turngalle ihr 25jähriges Stif: 
tungsfeft. Die Feier beginnt Nachmittags 3 
Uhr und wird mit fFeftrede, Gejangsporträ= 
en und Konzert eröffnet. Abends: Xebende 

ifder, XIheater = Vorftelung und zum 
Schluß Ball. Eintrittsfarten, vorher ge- 
fauft, koften 25 Cents die Perjon, Abends 
an der Kojie die Perjon 50 Cents. Bas Ko: 
mite wird Alles aufbieten, den Bejuchern 
einen vergnügten Übend zu bereiten. 


Nah zweijähriger Paufe veranftaltet der 
Shwäbiihe Sängerbund in den 
Tagen vom 6. bis 9. September wieder ei- 
nen gemeinjchaftlihen Herren-Ausflug nad) 
dem romantiich gelegenen Beater Lake in 
Mistonfin. Herr Gundladh, mweldher im Ar: 
tangiren von Ausflügen unübertrefflich da= 
fteht, hat auch diesmal ein gediegenes, ab: 
mwechslungsreiches Programm 
ftellt, *mwelches Wagen: und 


diefer Reife belaufen fich für pajjive Mit: 
glieder auf_$8.00, für Nichtmitglieder jedoch) 
auf 818, wobei ſämmtliche Cijenbahn:: 
Dampfer⸗ und Wagenfahrten, ſowie Hotel: 
Bekbſtigung und Getränke eingerechnet ſind. 
Der leitende Ausſchuß beſteht aus den Her— 
ren Julius Klein, Gottlieb Kori, Albert 
Palmer, Jac. Gühring und Chas. Roler. 


Scheidungsklagen 


wurden angeſtrenat von: 


Annie aegen James Krode. grauſame Be— 
anblung; ederid N. nenen Nora Stwiber, 
bedruh: Pauline aenen Lee €. Rausblin, Ehe 
brub: Aermie nenen Emil Banerberg, Rerlafs 
for Marb‘ nenen Auauft Doran, tlaffen: 
Dlaa aenen Henehb Zroife, nraufame Behand» 
Iuna: Unnie aenen Hermann Huber, Berlaffen: 
Anna aenen Antbonb M. Musner, Berlafien: 
Albert ‚neden aueitie ucher, er ruch; Eliza⸗ 
Beh behrud: 


Betb Adaen, Willtam 
ee ’ Ger» 
bebrud,. 


en Ebarles 9. affert. 
— aegen Efford Woodſon. 
Bankerott · Erklůãrungen. 


Um Entlaſtung don ihren Verbindlichteiten ſuches 
im Ditrittsgeriht nad: 


men — Berbindlichleiten $514.88, 
Braut Allabauat, Werbindlidhteiten STIEAHER, 
Beltände 8395. 


5 


zufammenge: 
Bootfahrten, 
Spaziergänge, Wafjerfpiele und Waflerfahrs 
ten, Gaftereien und andere Vergnügungen 
in Hülle und Fülle enthält. Die Koiten 


Zobesfälle. 
R (gend vberöffentli "wir die Namen d 
en od dem "Gefunpbeitkemk 


Meldung zugige: 4 
Bepenböfer. Sobn 20 3: Yards C. M. Et. 
. Bar- 
Bahn, Alois, 5 Etunden; 3703 Ellis Abe, 
Dober, Leiter, 14 T.: H520- Juftine Er. 
Goebel, William, 86 3.; 50 Montrofe Abe, 
Sorn, Lilian, 11 Mon.: 3350 Wal Etr. 
Loeb. Mina, 37 %.; 5339 Cottage Grove Abe, 
Kanter, Moris, 61 S.:_ 122_31. Etr. 
Mener. Aofenh, 22 3.; 240 Weiltern Abe. 
Neff, Either, 5 Mon.; 121 Pleafant Place. 
Rinder, William, *30 I.; 423 Garfield Bd. 
Roeih, Matbilda, 47 X.: 841 N. Halfted tr. 
Eienert, Gottlieb, 84 I.; 57 Diverfeb Court, 
Stillina, Charles, 54 3: 809 R. Eprinafield 
Avenue. 
Weryer Helen, 34 J. 4138 Cornell Stx. 
Went, Florence. 5 T.: 540 California Ave. 
Sopbia, TE N.: 1148 N. 58. Ave. 


— — — 
Heiraths⸗Lizenjen. 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Offiet 
ve Countvclerts außgeftellt: 


Henth Racbima, Rosalia Pindris, 22, 18. 
William I. Martin, Martha Valentine, 29,17. 
— — Katarahna Woiciechowsta, 


Charles 3 Serſeb Abbie Morriſon, 48, 30. 
Henry G. Haſer, Elizabeth Maher, 37, 29. 
Kohn E. Menaban, Morion Davis, 31, 24. 
Harry NR. Anderfon, Elisabeth Heffelin, 39,26. 
Thomas 9. Beran. Marh PBanas, 29, 22. 
Camel A. Waladh, Nina-Ucdenid, 24, 20. 
Sames IT. Tahlor, Lndia Lemme, 26. 21. 
Edward Koch. Marie Woblfield, 26, 21. _ 
Michael Grabowsln, Marbanna Lange, 27, 27. 
Tiotr Kusıa, Marbanna Nedinal, 28, 23. 
Etepben Stosemwäfi. Anna Emidomwäla, 23,22. 
Kobn Mob. Ray Rufe, 34, 34. 
Senrh Ried, Clara Menne, 26, 20. 
Alen M. Haves, Anna Boat, 31, 21. 
James Milliaan, Florence itliabt, 22, 21. 
Jules Doud. ” NRinameier, 26, 21. 
Michael Croat. Katherine Koch, 21. 19. 
Marlo Mendarie, Manda Nerlopic, 27, 27. 
Michal Siminskfi, Norefa Maideda, 22. 18. 
Georae T. Cak, \elfie ®. Gordon, 35, 25. 
Vincent A. Darais, Unna Giniel, 32, 22. 
Um. Laraustfis, Wleliandra Sarlauslaite, 
28. 22, 
—5 A wenance· 
7. 19. 
William V. Toned, Anna Blair, 42, 34. 
John Murvai, Bir" Tonof, 27 
Ihomas MeNamara, Marcella Sfellen, 28,26. 
Samuel Mandelovig. Eva Gail, 23, 21. 
Sulius_Goldftein, Mplie Sten, 24, 23. 
John Sredler, Anna Orenbofer, 22, 19. 
VRalph Odegard, Beſſie L. MeCord, 24, 22. 
Nac Farbaiel, AUntonina Wafr, 23, 25. 
Emil ©, Rofenauiit, Sinia Nobnion. 40, 30. 
Iſadore Ablin. fsreda Salfomsti, 27, 25. 
Adolvb_Y. Rrohasla, Cadie Fonbare, 30,35. 
Neter Heh, Elisabetb Morana. 26. 18. 
Same3 Allen, Willa Allen, 31, 19%, 
Dacod B. Bloom. Ella Miller, 33, 23. 
Zboma3 &. Edaeland, Anna Henneflih, 25, 22. 
Wiliam B. Syllivan, Irene Clarfe, 23,_22. 
Guſtav Strathinan, Iennie Hammer, 28. 27. 
Derry Spevacef, Carrie Euchomel, 23, 23. 
Srederid_ Landau, Anna Pauman, 30, 30. 
afeph Eiferman, da Goldman, 22, 20. 
Nuftir Nalomwica. Hedwig Nanusafiemwica,34,22. 
George R. Beach ir., Nrene Rice, 25, 23. 
Gar! Hultaren, Elfe Danielfon, 29, 33. 
barles MecEartbn. Mara. Eheridan, 38, 92. 
on U. Nones, Eliie Kleeman, 23, 21. 
William PB. Turner, Beifte Meaaber, 23. 20. 
Ibomad McDonald, Marhn von Deben, 35. 25. 
obn Cundlih,. Matia Matlovih. 26, 27. 
Antonio Jando, Sarab Blr’ıa, 21, 20. 
Eimeon Cole, Daiin Nacobion, 38, 31. 
Antbonh E. Mibbor” Neffie Comner, 21, 
Ehriftian Ludwin, Hannah Budelstn. 2 
Joſeyb Amalinroh, Anna Banla, 54, 
Charles I. Lord, Margaret Garrity, 2 
Zbeodore I, MeNult- Ella Moriartv, 2 
Ardie Eridfon, Emma Bandbols. 23, 
Georae A. Natanion, Lela ©. Burton, { 
Charles D. Enter, Zuella 8. Wirfch. : 
sstant Stopla, Annd Willich. 37, 82. 
Albert Yalzer, Helen Pile, 27, 25. 
Franciszet Svahta Jagnie?“ig Wene, 97, 
Andrea ©, Marino, Carmel+ Voanola. 21, 
Earl Narfon, Annie Beterfon. 22, 20, 


— ç — —⸗ñ nN 
Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 

1 Cornelia Etr., 1ftöd. Brid-Bafement, Brau 
ZIoraenien. $1600. 

510—512 Root Str., 1ftöd. VBrid-Dffice, Confo: 
lidated Goal Eo., $1000. 

189 Dr Sitöd. Brid-Lanerbaus, PB. Lars 

N. 40. Court, 1ftöd. Frame-AUnbau, 2. 9. 

DOvland, $1800. 

2347 N. Ridaemah Ube., 2itöd. frame-fslat, 
Auauft Kirchhoff, $5,500. 

207 3. Randolpb Ctr.. 2itöd. Brid-Store und 
Flat. William Swißle, 87000. 

902-904 Rofemont Apde., amei 2itöd. Bride 
Flats red Schroeder. $9000. 

405—413 Obio_Etr., 2itöd. Brick⸗Fabrik, Ve⸗ 
louze Scale Eo., $35,000. 

4542 Wabafb Ave, 2itöd. Brid-Flat, Willtam 
Walter. $5,500. 

6754 PBaurlina Str., 1%ftöd. Frame-Cottane, 

BB a, Bollantine, $2000. ü 

1008. W, 51. Blace, 2itöd, Brid-lat, Chris. 
Brandan, $4000. 

1732 ®. 100, Str., 1ſtöck. Frame-Cottage, Louis 


Sanfen. $2,500. 
2745 Sohne Ade., amei 1ftöd.Brid:Stores, rau 
iftdöd. Konkret Caifons, 


Srena Zrumailoma, 


e.. 
Riiretabie, $2500. 

8— 16 Dearborn Abg., 
Steele-Wedeled Eo., 86000. 

3833 Honore Ave. 1ftöd. Brid-Cottane, %.Bub- 
lie, $2500. 

6430 Lincoln Etr.. 1itöd, Frame-Eottage, Ros 
bert Ennion, $1200. 

1085 W._ 67. Str, 13ftöd. PFrame-Cottage, 
D. D. Einclair, $2000. 

1584 W. Adams Str. 2ſtöck. Brick-Flat, Frau 
Flavin, 88000. 

838 N. 44. Ave. 1ſtöck. Frame⸗Cottage. Ar⸗ 
thur Smith, 81850. 

1213 Harvard Ave. 2⸗ſtöd. Baditein Fylatgebäube, 
U. I. Smith, $12,000. 

1627 Grenihow Xpe., 3:ftöd. Baditein fylatgebäube, 

James Lu, 85000, 

2626 ., 1%sftöd. SFrame:Cottage, &. Gros 
ford, $2000. 


416-418 Read Court, zwei 2:ftöd. Badftein fylatges 
bäude, &. Y. PBatten. $7000. 

241 W. MWebfter Ave. 2:ftöd. Vadftein Fylatgebäude, 
W. Winarsfi, 83000. 

405 Thomas Str., 2-ftöd. Wadftein Fylatgebäude, 
Herman Pollod, 86500. 

815 Sherwin_Uve,, 2:itöd. Frame SFlatgebäude, 
Gatharina Blood, 5000. 


— —— 
Der Orundeigenthbumsmarkt. 


Solgaende Grundeigentbum3-Uebertragungen 
in der Höbe bon $1000 ynb darüber wurden 
wurden amtlich eingetragen: 
Madiion Mpe, Norpmweitede 70. Str., Oftfrant, 

175. bei 125; Jacob Feinderg an Nefferfon Yad: 


fon. 87000. 
Midigan Ave, 94 %. füdl. von 44. Str, Ofte 
Leni. J. Ubbott an Move D. 


front, 25 bei 161: 
Maremont, $12,750. 

Monroe Ave, 410 F. nördl. von 55. Str, Oft: 
ront, 40 bei 168; Conrad Etoffregen an James 
3. und Katherine Glearb, A000. 

Proirie Ape., zwiiden ®. und 89. Str, Weit: 
front, 366 bei 160; 8. Bolt an Nobn H. Howard, 
Aa 

Nr. 4897 St. Qawrence Ape., RM, Barter an Chas. 
8. Stavel, 6. 

Corliß Ape., 94 %. füpl. von 104. Sr, Wetfront, 
44 bei 122.70; derielbe an Tomimit und Unna 


Sribal, $4800. 

Eorlig Ape., 47 F. füdl. vog 104. Etr., Weftfront, 
3.11 bei 19.70; derfelbe an Xofepb und Unna 
Hamacel, 2050, 

Gorlig Wpe., Nordoftede 106. Str., Weltfront, 28.42 
bei 122.2; derielbe an William und Bertha Did, 


2230. 

Korliß Une, 337 8. nördl. von 110. Str., Walt: 
front, 16.2 bei 122.2: derfelde an LouiS und 
Mary G. Aohnion, 1300. 

Gottage Grove Ape., Süpoftede 113. Etr., Welt: 
—— 0.34 bei 109.48; derielbe an Louis Dokftra, 


KH. 

Bulton Une, Nordmeitede 112. Str., Oftftont, 49.06 
bei 110, u. 2 and. 2ot3; derjelbe an Edward 
Fraſer, 00. 

Bulton Une. 124 F. nördl. von 113. Str., Oſt⸗ 
front, 45 bei 124; derfelde an George und Quch 
Dreiiel, 8450. 

Morje Une, 207 ®. jüdl. don 112. Str., Meets 
kunt, 16 bei 124; derjelde an Charles &. Burch, 


E00. 
Morfe Ane., 5 F. füdl. von 112. Str., Weftfront, 
15.86 bei 124: derjelde an William Craig, 2000. 
Morſe Ave. 0 #. füdl. von 113. Str., Enfrent. 
2. bei 116.3; derjelbe an Carl U. Beterfon, 


Morie Abe., 297 $; fol. don 113: Str, Melt: 
front, 50.89 bei 124; derielbe an Gari A. Carſſon, 


E00. 

112. Str., Süpoftede Morje An Nordfront. 9.60 
bei 111; derielde an Anna S. ferrin, h 
112. Str., 70 %. öftl. von Monroe Ape.. 19.98 bei 
111: Pullman Co. am George Mind Roie G. 

Swing, $3300. 
Stepbenfon Abe., awifhen 1. und 112. Str., OR- 
—— 25 bei 124; diefelbe an fFrederid Bader, 


& 
Stepbenfon Ave., 134 $. füdl. von 111. Str., ⸗ 
front, 44.02 bei 194; Tieeite an 208. 9 1. En 
Stephenjon Ave., 26%. jüdl. von 113. Etr,, Oft: 
front. 8.16 bei 124; biejelbe an Peter Edhardt, 


FEN. 

Stenbenfon Ave., 125 %. nördl. von 114. Str 
Oftfront,. 32.11 bei RA diefelbe * 
Anna Rasterwik, f an John und 


_ bendyolt, Chicago, Samfag; den 31. Auguft 1907. 


Watt Upe., 395 8. füdl. vom 111. Etr., Welfront, 


50 bei 124: diefelbe an Geo, Stibhl 
* is bie, 85500 


de., . fädl. von 111. Str. ? 
0.08 bei 124; biefefbe an Edward E. Berfeens 


Watt Üpe.. 310 F. fübl. von 111. Gtr., 
nu bei 1294; en 33 8. 8 


Watt Übe., 172 5F, fübl. von 11. Str kront, 
gu bei 124: diefelbe an Michael 2. be arh 
onrod, 2250. 
Watt e., gegenüber 111. Place , 
bei ei bieielbe an 0. 8. RR 


Watt Upe., 105 5. füdl. vo * 
* Bf on 1j2. Str rent. 


bei 124; dieſelbe an James 

ar foe., Nordiveitede 113. Etr., 
bei 124: diefelde an Unna —— nn 

Wati Upe., ®. fd. don 113. Str., Oftfront, 
27.16 bet 124: diejelde an Margaret Kine, 9750. 

Watt Une., 172 8. füpl. von 118. Str 


23.86 bei 1%4; biefelbe an Names und Cena Dar- 


u Ba met. Hin Sntien Want Use. Shin 
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Ser Grundeigenthumsma 


rundeigenthums· Uebertragungen 
ehe = $1000 und drrüber wurden 
amtlih eingeitagen: 
Wa Une., 124 
— bei 194; A 
arts, 14,50. 


weſtl. don Centre. Süd⸗ 
Be Lepine an Karıy &. 


., 24.%. nördl. bon Le Moyne Str., 
— Se: frederid E. Kirchhoff an 
Samuel Schneider, K60. 3 } 
Chicagofluk, Südatın, 114 8. nordöftl. bon Soomis 
Etr., Süpfront, 02 bei 209, mit 101 F. Weit: 
front an Sopmig Str.; das bejagte Grundeigen: 
thum liegt fiwiichen 25. und 26. Str.; Lioingfton 
. Wargo, Truftee, an Karıy VBenedict, K31,0W. 
Chicano Ave, 40 7. öl. von Lincoln Str, Nord: 
tont, 25 bei 13: U. Bolensty an Theo. U. €. 
oſenow, 4500. 


Narlktbrricht. 
Chicago, den 81. Auguſt 1007. 

(Die Preiſe geltzn nut für den Großhandel). 

Getreide und Hem. 
(Baarpreiie). 
Bintermweizen, Nr. 2, vet, 
Nr. 3, roth, Ki M; Nr. & 
Nr. 3, hart, Sie. 
Freübjahrsmeizen, Nr. 8, H—1.M. 
Mais, Nr. 2, 6IHlige; Nr. 2, weiß, — 
Ar. 2, gelb, 6 6; Nr. 3, 6l-5lige, Rt. 
3, weik,öle; Nr. 3, gelb,ödc; Nr. 4, 5 
Safer, Mr. 3, meih, Hug; Nr. 4, weiß, 
Mio; Standard, 44er. . 
Mehpi. Winter:Batents, 9544.10 das Bab; 
Roggenmeb], 3. Minnejota Hard Ba: 
tent, Straight Erbort Bags, 84.00-84.20; bes 
fondere Marten, $5.0. 
Heu (Verkauf auf den — 
Nr. 1, $1 ‚50; . 
816.00-$18.00; Nr. 3, 813.00-$15.00; beftes 
Brairie, 12.00-13.00; do., Re. 1, 11.00 — 
12.0; Rr. 2, 10.00-10.50; geringere Sorten, 
8500.50. 
(Auf fünftige Lieferung). 
Werzen, Auguft, MW%c; September, Mike; Te: 
zember, WE I6%ec; Mar, $1.08%. 
Mais, September, 60%; Dezember, .—5%; 
Mai, UNE. 
Hafer, September, ir; 
Mai, 49Tge. 

Die geitrige Anfuhr von Weizen für den bieligen 
Markt ftzte ji cuf 168,600, von Mais auf 139,200, 
von Hafer auf 468,000 Bujbels. VBerihidt von bier 
wurden 316255 Duihels Weizen, 163,856 Buibels 
Mais und 145,84 Buibels Hafer. 

Brovtilonen. 
Shmalz, September, 8.95; Oftober, 
Januar, 8.72%. 

Gepöteltes Shmweinefletid, Sentems 
ber, &15.45; Cftober, $15.60; Januar $15.75. 
Rippen, September, 855; Dftober, 8.63%; 

Januar, $8.10. 


. 


BI I13%c ; 
bart, 0096; 


5%. 


— Beites Timotdy, 
50-$19.50; Nr. 2, 


515463 Dezember, 


8.0718; 


Prima, meiß, 0.09% 
erfeftion 0.105 
GOBUGBE snoosucssannnenssnenne —* 0.1148 

Raphta h 

Sajolin 

Leinfamen:Del, tod, per 5 f 

0., gereinigt, per 5 Fa 

Terpentin 


Schlachtvieh. 

Rindpieh. Gute bis ausgejuhte Stiere — 
$6.50-$7.35 per 100 Pfund; gewöhnliche bis 
gute Sorten, $4.50-86.50; geringe bis ausge» 
fuchte Kühe, 83.50-84.50; gewöhnliche bis mitt: 
lere Kälber, 5.00—$6.25: gute bis ausgefuchte 
Kälber, $6.25—$7.75; QYullen, geringe bis ausge: 
fugte, 22.70-85.00, 

Sſcch we i ne. Gute bis ausgeſuchte Polelwaare. 
. 7585. 55 per 100 Pfund; qute bis ausge⸗ 
fuchte zum Verſandt), 8. 0 8. 153 .· gqute bis 
ausgeſuchte Fleiſcherwaare, 86. 102866. 40; miti⸗ 
lere bis gute Ferkel, 85.25—$0.15; gewöhnliche 
„Throw⸗outs“, 84.00 85. 25. 

Schafe. Gute bis beſte Hammel, ber 100 Pfund. 
5 25 45. 75; aute bis beſte Schafe, 85. 2585. 00; 
„Range Lambs“, $6.75—87.40; „Native Xambs“, 
gute bis ausgejuchte, 86.25-87.25. 

Molterei Brodulte, 

Butter— 


„Greamerp“, egtra, das Pfund....$ 0.25% 

Mr. 1, Da8 Plund.cccecccoscers 0.0.2412 

Nr. 2, das Pfund 0.21 —0.2% 

„Goolens“, das Pfund 0.24 

Nr. 1, das Pfund 

Vadiwaare, das Pfund 

Eier— 

Briihe Waare. ohne Abzug bon 
Derluft, nee Dupend (Kiften zus 
autüdgejandt) ; 

do., (Kiften eingeichlofien).. 

ge das 8 

„Srtras“, das Dugend 

Käſe— 

Rahmkäſe, „Twins“, das Pfund.. 

Daiſies“, das Pfund 

»Voung America“, 

Brid, das Pfund 

Schweizer, das Pfund 

Limbyroer, da3 Bund 

Geflünel, Ftiche, Kaldfleiik. 
Geflügel (lebend— 

Hühner, das Pfund 

„Spring3*, das Pfund 

Hähne, das Pfund 

Ttutbühner, das Pfund 

Gänſe, das Dutzend 

Enten, das Pfund 

Geflügel (Kühliveider— 

Hühner, das Pfund 

„Spring$’, das Pfund 

Truthübner, das Bund 

Enten, das Pfund 

Gänfe, das Bund en 


Biihde— 
MWeistiih, Nr. 1, das Pfund.... 
Schwarzer Bari, dad Pfunb.... 
Weiber Bari, das Pfund....... 
Viderel, das PBiund... s 
echte, das Pfund 
arpien, das Pfund sense 
Verh (zugerichtet), das Pfund 
Labs, das Bi 
Sheltiih, das Pfund 
SHalibut, das Pfund 
Sundern, da8 Pfund 
ale, das Pfund 
Sering, dad Pfund — 
Trout, Nr. 1, das Pfund.. 
Meaderel, das Pfund 
Summer (geloht), das Pfund... 
Kälber (geihlahted— 
50— 60 Bd. Gewicht, das Pfund 0.07° —D. 
602 80 Bid. Gewicht, dad Pfıtitd 0.8 —0.08 
80-100 Bid. Gewicht, das Piund 0.094—0.10 
Rriſche Früchte, Gemiie. 
Uenfel, das $2 


Faß nn. 
a die Rifte 


— 
—— 
0.8 


0.12 
0.18 
0.13 


* 


SP2222229222229725 
* 


BR ENSISEETEERRTSSE 


Ralifornia, 
rangen, SKalifornia,- die Kifte 
Bananen, Yumbo, da8 Qund 
Ananas, 6.50 
Pirfihe, Michigan, 1:5 Qufbel Korb 0.3 
Trauben, Pfund: Korb 0.25 
Birnen, da3 Fa 3.5 
Notbe Himbeeren, 24 Tinte 
Blaubeeren, 16 Duarts 
Waſſermelonen, der Bahnwagen 
Cantalouves, die Kifte ............... 
Kraut, die Kifte 
Blumenlohl, die Kifte 
Koptialat, der Kübel 
Blattialat, 
Champianons, die Schadhtel 
Rothe Rüben, 100 Pündgen... 
Mobrrüben, IM Bündchen 
Grüne Swiebeln, das Bilndden 
Siiebeln, der Sad . 0.9 
Tomaten, die filte . 0.25 
Brnele, De BE. ncnasensssnucneinde 0.35 
Spinat, die Kifte h 
Nüben, der Sad 
Nettige, biefige, 100 Bündchen 
Meertettig, dag Bund 
Buzten, der Korb ? . 
Prunnentreiie, Mih., Did. Bündchen 0, 
Veter ſilie, das Faß 
Süßkorn, der Sad 
Bohnen— —* 
Grüne Schnitibohnen, die Kiſte.. 
Wachsbohnen, die Kiſt 
Seesen. Rohren, außetjehen.... 1. 
Rothe Nierenbohnen 2 
Limabohnen, kaliforniſche, 100 Vf. 5.70 
Kartoffeln, neue, in Carladungen, 
der Buſhel 
Süßkartoffeln, 
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Leidet Ahr an den Augen? 


An Kopfſchmerzen, ſchwimmenden, thränenden 
und ſchielenden Augen,. dann kommt zu dem 
wohlbekannten deutſchen zialinen Dr. Nam 
Arzt und Wundarze. Er wird ren Augen 
läfer anpallen oder fie bebandeln 
driaften eifen. Gläfer $1.00 aufwärts, 
bren-, NRafen- und Kebl-Reiden mittelft des 
neueften Methode alle furirt. Unterfudung frei, 


Dr. RAMSER, 


456 Milwaukee Ave. 
Wo 5a3 Rad und die Lichter 
nahe Ebiicano Abe., 2. Slur, 
fi breben. Epreditunden: 
8 Borm. bie 8 Uhr Abends, 
Sonntags 9 Bis 3. 

Bian,fa* 


Binbert in 
24 Stunden 
alle Harnab ſonde · 


— — 


— 
ch kurire Männer j 
Ich kurire nachhaltig. Ich flide nicht aus. 
Kranke, ſchwache Männer eingeladen zu dommen. 


AIq wünſche dak alle Diejenigen. die mit anderen Bebandlungen tnaufrieden 
ſind, mich in meiner Office befuchen und meine mwunderbolle, “verbeilerte Bebandlung 
genau unterſuchen. Id werde Sie der ſorafätt igſten Unterſuchung unteraiehen. die Sie 
je exrbielten. Ich werde Ibnen auch erkllären, warum Sie durch andere Behandlungen 
richt luritt wurden, und wesbaldb ich Sie luriceg lann, wenn andere Bebandlungen 
fehlſchlagen. Sie find noch niemals nach meiner Metbode bebandelt worden. Sie dat 
Zaufende Anderer furirt. E3 Loitet Ibmen nicht au lommen und die Doralge mei 
Euftemd au_unterfuden. So berfäumen Sie ed feinen Tag länger. Beraönerung 1 
aetäbrlich. Entweder Ste müflen Ihre Krankbeit beamingen. oder fie wird Cie Beaiwin« 
gen. 


Blutvergiftung 
Nachhaltig kurirt. 
— 


Krampfaderbruch 


Sie =. einen m ab. 

Ach flice nicht. rire ohne Schmerzen, oder Ber- 
13 : 

Abjonderungen — ——— 

Dies be *318 auf irgend welche Nervöſe Schwäche 
unnatuͤrliche Abſonderungen von An⸗ Meine Behandlung verleiht mehr 
ſchwellungen. Kraft von Anfang an Kurirt auf Le⸗ 

Schwäche 


Wunden, Geſchwü⸗ 
ren u. ſ. w. bensgeit. 
Harn⸗Verhaltung Puſteln 
Kein Schneiden, feine Schmerzen, An 10 Tagen entfernt, ganz gleich, 
fein Berluft von Zeit. mas die Urfache fein — eis: 
Waſſerbruch 
Kurirt für Lebenszeit. Sofort eingeſtellt und alle ſchlimme 
Keine Schmerzen, kein Zeitverluft. ' Folgen für immer befeitigt. 
68 wird fein Geld beaniprudt, um die Kur anzufangen. 


Kommt fofort, wenn Ihr in Trubel jeid!! 


Laufen Cie Teir Mififo mit „Batent-Mebdizinen“ oder „Winfe” von freunden” und 
risfiren aefädrlibe Verwidlungen. Ehwellungen, Wunden. Schleim-Abſonderung. 
Kramdraderhruh. Waflerdeihmerden. Hemmung, Brennen, Stehen. Ah-babe bie fhnell- 
fte Aur_der Welt. Warten Sie nicht, bis etwas daffirt ift. Kommen Sie am Anfang, 
fparen Sie Geld und bleiben Sie rein. Ach werde Nbnen nur eine Kleiniafeit für bie 
Bebandlung gewiſſer Sperial-Krantbeiten berechnen, borausneiegt. da& Ste Tommen 


bevor es ſebr ſchlimm wird. 

$10—$20 
$ 5—$15 
$10—$15 
$ 5—$10 
$15—$40 | 


Blutvergiftung, bon $10—$20 


Verlorene 
Mannestkrait, 


Waſſerbeſchwerden, 
Hautausichläge, 
Blaien = Leiden, 
$ 5—$15 | Nieren = Zujtände, 


von 
von 


Krampfaderbrud, 
Waſſerbruch, 
Hämorrhoiden, 
Nervenerſ chöpfung, 
Fiſtula, 


Geſchwüre und 
Hautkrankheiten, 


Schreibt. 


Leute, 


von $ 5-—$15 
von $ 5—$10 
von $ 3—$10 
von $ 5—$15 
bon $10—$25 


Dr. J. H. TıLLoTson, 
91-93 Ost Washington St. 


Buwtihen Clark und Dearborn Str, 


Ctunden bon 8 Ubr bis 12 Uhr, bon 1 bis 5 Ubr und bon 
8 Uhr Abends. Sonntags unb an allen Fetertagen nur 
von 9 bi3 1 Uhr, 


Tanfende von Männern jagen, daß id) der bejte Spezialift bin. 


die in anderen 
Städten oder auf bem 
Lande wohnen, follten 
um Ronfultation Tchreis 
ben. Stattet und einen 
Beluh ab. Ahr Tönnt 
em näditen Rune 
fabren. 


mit 
aur 


Dr. 5. C. Lemke's 
St. \Jobannis - Tropfen 


find ein Nettungsmittel. 


Diefe Tropfen können in Wahrheit dad Leben retten bei Anfällen 
bon Cholera, Kolit, Magenträmpfen, Durchfall und Ruhr. Dieje 
Tropfen gewähren fichere Hilfe bei Herzklopfen, Schwindel und Ners 
bofität; auch werthool bei Magenfhräche (Dyspepfie), nehme 3 Mal 
bes Tages 1%, Theelöffel voll nad der Mahlzeit in ein wenig Brandy 
ober Wafler, e& wird helfen; jeder Menſch ſollte ſich eine Flaſche von 
biefen Tropfen an Hand Halten, ob zu Haufe-oder auf Reifen, oder bei 
der Wrbeit; denn bdiefe Tropfen fönrten”in der Zeit der Noth und 
Schmerzen Ruhe und Freube verurfahen. Preis 25 bis 50 Cents, 
Frage in der Apothefe oder fchreibe an: 


Dr. H. C. Lemke, Medicine Co., 


118 Elbourn Ave. - - - - CHICAGO, ILL. 


11agfa* 


SCHROEDER 


4655-467 MILWAUMEE AVE 


ce r CHICAGO AWE. Pr 


Freie wifjen- 


ſchaftliche 
Unterſuchung der Augen. Ge⸗ 
uaue Anmeſſung von Brillen 
und Augengläfern. 


Yugen einzeln geprüft und tr 
gend ein Dlangel ber Sehfraft 
durch ein paffendes Glas auf ben 
Normalpuntt erhößt. 


Unfere Breije für auf Beitel- 
lung gemadte Brillen und 
Augengläjer find niedriger als 
bie für fertige. 


Bas Befle zum 
billigſten Preiſe. 


Können et birelt bon unferer 
Sabrit beziehen. Nicht allein daB 
Beite in Qualität, fondern au 
dad Beite für Ihr Xeiden, da die erfahrenen Banbagiiten — für 
Herren und Damen — Sie bedienen. 
Unterfugen und Anvaffen Zoftet nidts; unfere langjährige Er» 
fahrung iteht au Dieniten. 2 ne 
n für Franenleiden, Gera ter, Gumm 8% 
zuesaee 5 SE lura alle in unfer Sad einihlagende Ars 
nd fönnen sum niedrigften Fabrilpreis von uns beanaer werden. 
Elaitiide Gummilträmpie genau nah Abrem Mab gem 
often bei uns weniger, als Händler verlangen für ausgetrodnete, 
jeitie gemachte, Idon Jahre auf Lager gehaltene und nie pafiende 
aa 
Gute Brahbänder von 6be aufwärts, einfeitig, und bon $1.25 
auftärts, 3** tetö borräthig. Wir haben 70 beriiedene Bäns 
der, ein baffendes für eben. u 


mfteumente zur Heilung Irummer Beine ober Irnmmen Rüd. 
ort werden von und 5 bi3 40 Prozent billiger gemadt al3 von irgend einem anberndaus. 


td unferem neueiten Katalog, worin wir die niedrigiten e nennen. 
Offen tale von 8 Ihe Morgens bid 7 Uhr Abends, Senntags von 9 bis 12 Uhr. 


HOTTINGERS Bandagen und Gummi-Strumpf-Fabrik. 


-Shurmuhr-Gebäude, 
Ecke Milwaukee Ave; Chicago Ave. und May Str, 


; Stel, Nehmt - 
Jeder LXeldende wird gebeten, diefe Anzeige mitzubringen. 


ottinger 


Dr. J. YOUNG, 
Spyeslal-Urg für Angew, 
und De 





Sichere 
Anlage - Bonds 


Städtifche 
Eiſenbahn 
Korporation 


bringen 


Sprecht vor oder ſchreibt 
Vond-Departement 


The American Trust & 


4% bis 6% 


Bir nchmen in Tauidh erite und zweite Se: 
tie der 6 Proz. Faiferlih japanifhen Regie: 
rungs: Bonds zu Pari un. aufgelaufenen Zinjen 
zu welchem Preis fie am 10, September 1907 einlösbar find. 


u 
\ 


—— ztalttät 
n ere . 
ı Erite Shpotbelen — — 


Favings Banb 


Uordoſt-Ecke Monroe und Clark Straße,) 
COHIICACO. 


THE GoRN EXCHANGE NATIONAL BANK 


OF CHICAGO. 
Kapital. 2.0.0... 83,000,000 


Veberihuh ». +... ++ 
Unvertheilte Brofite . 


3,000,000 
1,500,000 


Beamte, 


Erneft A. Hamill, Präfident. 
Charles 2. Hutchinion, Vize-Prä!. 
Chauncey 3. Blair, Vige-Präfident. 
D. A. Moulton, Vize-PBräfident. 


Sohn E. Neely, Sekretär. 
Frank W. Smith, Kaflicer. 
8. €. Sammons, Hilfs-Kaffirer. 
$. Edward Maaf, Hilf3-Kaffirer. 


Direkioren, 


Charles 9. Wader. 
Charles H. Hulburd. 


Edward B. Butler. 
Treverit W. Crosby. 


Edwin G. Foreman. 


Martin U. Nnerfon. 
Edward A. Shedd. 


Charles L. Hutchinſon. 


Chaunceyn J. Blair. 
Clarence Buckinaham. 

Iſaac G. Lombard. 
Beniamin Carvpenter. 
Watſon F. Blair. 


Erneſt A. Hamill. 


United States Depository. 


| Auslũndiſche Wechſel. 


Viele wiſſen wie zu arbeiten 
Wenige wiſſen wie zu ſparen. 
Arbeiter in der Welt, aber nur wenige Kapi— 
taliſten. 


Kredit-Briefe ausgeftellt. } 


agi2mofa* 


— 


Gegründet 1894. 


J. $. Lowitz, 


151 0ST VAN BUREN STR,, 


awiſchen Clark Str. u. 5. Abe,, gegenüber Depor, 


Schiffskarten! 


Alle Linien — billigſte Preiſe 
Dampfer fabhren von New NYork. 


Dienſtag. 3. September, „Kaiſer Wilhelm II.“ 


Es gibt viele 


Beinahe jedes Vermögen wurde dur einen | 


Arbeiter und gewiſſenhaften Sparer erwor—⸗ 
ben. Weßhalb beginnt Ibhr nicht au ſparen? 
Eröffnet ein Konto bei uns, aans gleich tie 
llein, br werdet itola fein, eS zum Wach— 
fen au brinaen. 


INDUSTRIAL SAVINGS BANK, 


652 Biue Island Avenue, 
Chicago, Ill. 


aAmai, miſamoꝰ 


Krause Savınas BANK, 


997 Milwaukee Ave,, nalıe Paulina Str. 
Allgemeines Bank-Gefdjäft. 


3% 
bar. —Wechfel und Geldfendungen nad Deutf 
land und anderen Ländern. —Geld au berleiben 
el Grundeigenthbum zum riedrigiten Zinsfuk. 
Erite fidere Hhpotbelen zum: Verlauf borräthig. 

Siche rheitsgewolbe · Goxes 83. 00 per Jahr. 
rompte Aufmerkſamleit wird geſchenlt. Offen 
bends bis d Ubr an Montag und Samitag, 

11ap,bofafondi® 


"Wu. C. HEINEMANN & Co. 


92 La Salle Str. 


Berleihen Geld 


+gum zu niedrige 
dien Ziniem 


"Ban-Anleihen- 


I Erfte Hupotheten, fichere Gelds 
anlagen, au verkaufen. Sap,didafe® 


A. HOLINGER & C0., 
Hypotheten :Bant, 


Mein 1191. 
172 Washington Strasse, 


5,5 6 i 
Geld Kar siert Fran 
Ecke ‚Morignged in belieb trägen 

lets zum 2 ae 


Ju Ghicage feit 1856. 


Kozminski & Yondorf, 


73 Dearborn Str, 
geſd au ber» 


teiden aus Hrundeigenläum 


an Hand, 
—E 


Oscar F. Mayer & Bro, 


285--291 Sedgwid Strafe, 
Telepbon: North 725. 


mu” Zeine Bokwurf, 


infen auf Spargelder biesteljährlth 3* | 


Schiffskarten 


auf Grundeigen. 


nach, Bremen. 
Mittwoch, 4. September, „Nyndam“ nach Rot— 


terdam. 
Donnerſtaa, 5. Sept.. „K. Auguſte Victoria“ 
nach Hamburg. 
„Gneifenau” nach 
Bremen. 
„2a 2orraine” nah 
Sabre, 
„Kroonland“ nach 
4. . „ Antwerpen. 
September, „Batricia” nah Hame 


Donneritan, 5. September. 


— — 


Donneritan. 5. September, 


Samſtaa. 7. September. 


Samftaa. 7. 
— burg. 
Dienitan, 10. Sept., „Kronprinz Wirpehm« 


* nach Bremen. 
Mittwoch, 11. Sept. „Potsdam“ nach Roter⸗ 
d 


BT am. 

Donnerftan, 12. Scpt., „Bremen“ nah Bremen 

Donneritag, 12. Sedt.. „Blüiher“ nah Hamburg, 
Abfabrt don Chicago 2 Tage borber. 


Eröfhaflen, Vollmachten, 
Heldfendungen. 


Prombte und reelle Bedienung aarantirt, 
Offen bis 6 Ubr Abends. Sonntags 9 bis 12 9, 
i4ma.dolnmahie 


Krieg gibt's jet! 
Ozeanfahrt⸗ 
Schnelldampfer 


Extra billig nach Wien, Budapeſt, Trieſt⸗ 
Fiume, Temesvar, Baſel, Luxemburg, Riga, 
Libau, und allen anderen Hauptplätzen in 
Deutſchland, Oeſterreich ⸗· Angarn, Schweiz, 
Frankreich, Rußland u. ĩ. w. — Mit Schnell⸗ 
dampfern. 

Extra feine Einrichtung 3. Klaſſe. 

Zimmer mit 2, 4 und 6 Betten, Frühſtück, 


; Mittan- und Abendbrot ferbirt im Cpeifefaal. 


Gepück von Hauſe abaebolt und auf Dam- 
vier befördert. 


S40 in zweiter Hajüte. 
Wecdiel und Poſtauszahlungen. Vollmachten 
und Erbichaiten prompt beiorgt. Näheres bei 


ANTON BOENERT 


Gen-Bailagier-Agent, in Chicago feit 1871. 


208 id Glark Strafe 


nahe der Haupt-Roftoffice. 


Sounntags vfifen bis 12 Uhr 
—R 


202 S. Glark Str. 202 
Shilskarlen suror- 
Niedrigite Breije 


nad Habre, Rotterdam, Bremen, Ham- 
burg, mit Poſt⸗Schnelldampfer, ohne 
u ü 


M. Hartmann, 
202 S. Glark Str. 202 


Sonntags von 10—1 Uhr. - 
a Beh REN 


Abendpoit, Chicago, Samitan, den 31. Auguft 1907. 


(Eigener Beitrag. für die „Abenbpoft.“) 
New Horker Plauderei, 


Die Sehnfucht nad einem einfadheren Leben. — 

Schuld daran ift der Dollarismus. — Er 

tödtet alle Natürlichfeit. — Wie ein Freund 

von mir aum einfahen Leben zurüdtebrte. 

„Zurück zur Natur!” E3 ift bezeich- 
nend, daß diefes Schlagwort (ohne 
Schlagwörter fönnen mir heute nicht 
mehr leben) befonders im Dollarlande 
beliebt geworben ift. Andere nennen e3 
„Simple Life“ und befennen fich da- 
mit al® Anhänger des befannten 
Deutfch-Frangofen Charles Wagner, 
deffen Schrift „Vie Simple“ vor ei= 
nigen Jahren drüben und hier viel be= 
Iprochen wurde. Die Sehnfucht zahl- 
reicher Amerikaner nad einem natür= 
licheren und einfacheren Leben finde ich 
ganz begreiflich. In feinem Lande ber 
Melt ift das Leben de3 Einzelnen, na= 
mentlich des Stäbters, jo unnatürlid) 
und fo fomplizitt (das häßliche 
Fremdwort ift hier nothmendig) tie 
bei den Dollarifanern. Sn diefer Be- 
zeichnung des Amerikaner, die ich 
ihon vor Kahren zu erfinden mir er= 
laubte, liegt zuleich die Erklärung ber 
Sehnfucht nach dem natürlichen Le- 
ben. Wir haben zu viel Geld — das 
heißt: ich nicht, und Sie, verehrteite 
Refer, wahrfcheinlih au nicht. Drü- 
den mwir’3 etiwa3 ander3 aus: Zu viel 
Leute haben zu viel Geld. Und mer es 
nicht hat, der ift von einem franthaften 
Streben nad Dollars bejeifen — ein 
Auftand, für den ich mir die Vezeich- 
nung Dollarismus oder Dollaritiß an= 
gefertigt habe. Neu ift das ja nicht 
mehr. Eine ganze Anzahl berborras 
gender „bamned Yoreigners“ hat das 
längjt feitgeftellt, darunter auch einige 
Deutfche, die nicht im Auftrage der 
Regierung und fonftiger Jnterejjenten 
famen, alfo nicht verpflichtet waren, 
die mangelhafte amerifanifche Dollar- 
Kultur in gequälten Yubelhdymnen zu 
befingen. Auch zahlreiche Hlarblidende 
und jingoiftifch nicht verfeuchte Ame- 
tifaner haben längft offen zugegeben, 
daß das Volt am Dollarigmus leidet, 
und daß diefer Dollarigmus eine na= 
tionale Gefahr iſt. Olle Kamellen! 
Doch es ſind Wahrheiten, die immer 
von neuem betont werden müſſen zum 
Beſten des Ganzen. Die ſchlimmſte 
Form des Dollarismus findet ſich, wie 
leicht zu verftehen, in den Riefen-Dol- 
lar-Fabriten mie Nem Morf oder 
Chicago, bei den fogenannten Dollar- 
jägern oder (um im Bilde zu bleiben) 
Dollarmadern. Ein richtiger Dollars 
macher in New York hat für nichts 
Anderes Sinn als den Dollar, im 
Minter wie im Sommer. Eine jom= 
merliche Erholung fennt er nicht, meil 
ihm der Gedante jchredlich ift, Die Dol- 
larmacherei mal eine Zeitlang völlig 
auszufegen. Seine Erholung bejteht 
meift aus neuen Aufreqgungen irgend 
welcher Art und irgendwo, weil ihm 
das Stillfiten ein Gräuel ift. Reijt er 
wirklich einmal nad) Europa, auf Be— 
fehl des Arztes, Jo jegt er fich nicht 
gemüthlich in einen idylliihen Kur= 
ort, fondern raft wie ein von Geheim= 
poliziften verfolgter Mörder von 
Stadt zu Stadt. Das Automobil ijt 
ihm dazu das idealjte Fortbemegungs- 
mittel. Und zwar zieht er Europa fei= 
nem eigenen Lande vor, meil er bort 
beifere Landftrahen und mehr zu fe= 
ben findet — ganz abgefehen bom 
größeren Komfort und der Billigfeit 
des Reifend. Die europäifche Gepflo- 
genheit, den Becher des Vergnügens 
in Behaglichkeit zu leeren,begreift er 
nicht; er ift gewohnt, ihn haftiq zu lee= 
ten, auf einen Hieb, mhisteymäßig. 
Das „Zurüd zur Natur!” oder das 
„einfache Leben“ beginnt er gewöhnlich 
erst zu beachten, wenn er den erjten 
Knads befommen hat. Dann miethet 
er fich das belächelte „Haus im Grü- 
nen“ oder fauft fich eins oder baut 
fi) eins. 

Mehr und mehr mächft die Vorliebe 
und das Verftändik des New Yorkers 
für da3 „Haus im Grünen“, aud 
wenn er nicht zu den Reichen aehört. 
E3 braucht ja feine pomphafte Villa in 
italtenifcher oder franzöſiſcher Re— 
naiffance zu fein, wie jie der Dollar: 
fönig außerhalb New Yorkt3 nach eu- 
ropäifchem Vorbild in einem fchatti- 
gen Park errichtet, mit weiten Ierraf- 
fen voll duftiger, farbenpräcdhtiger 
Blumen. E3 fann ja auch ein bejchei- 
denes Landhäuschen aus Holz fein, 
mweihgeftrichen und mit grünen Ten 
fterläden. Und e3 fann ja fchließlich in 
einem Vorort in Reih und Glied mit 
anderen jtehen, wenn nur etwas grü- 
ner Rafen drum herum tft, mit einigen 
Thattigen Bäumen und Blumenbeeten, 
nur irgendivo in einer Ede ein Gemü- 
febeet und vor Allem eine qrünum- 
rantte Veranda, mo der Dollarmacder 
nah Schluß des Geichäft3 oder am 
Sonntag im bequemen Scaufelftuhl 
figen fann, in quter Quft und ländli- 
cher Ruhe. Wer das nicht haben kann, 
aber dennoch die Sehnfucht verfpürt, 
aus dem betäubenden Yärm und dem 
giftigen Weltjtadtdunft menigfteng für 
einige Zeit zu entfliehen, zurüd zur 
Natur, der muß fi nothgedrungen 
mit dem ländlichen Hotel oder dem 
Tarmhaus begnügen und alles Unzu- 
längliche ergebungsvoll in den Kauf 
nehmen, das beiden anhaftet. Ich ken— 
ne Leute, die der Wunfch nad dem 
„einfachen Leben“ befähigt bat, fich 
auch Hiermit mit Grazie abzufinden. 
Da fehrieb mir einer von ihnen biefer 
Tage: „Natürlich bin ich wieder eflig 
eingefallen, jo nach der Anficht des 
vermöhnten MWeltftäbterd. Das Bett ift 
hart. Zaufendes Waffer i3 nich. Mahl- 
zeiten jammerboll, fo ber richtige Neu- 
Engländer Schlangenfraß, meiftens 
Roaftbeef, Chops, Steat — ungefähr 
fo hart wie das Bett. Gemüfe mälfe- 
tig. Aber endlofe Pie, die wie Tape- 
tentleifter fcehmeden. Bei jedem Happen 
bon jo einem Pie muß ich die Kiefer 
wieder mit Gewalt außeinanderreißen, 
fo zufammengepappt find fie. Jm Sa- 
lat ift regelmäßig Sand, aber fonft 
Nichts. Ych glaube, fie thun aud in 
den Streuzuder Sand, damit er län- 
ger vorhält. Ob ich Kaffee oder Thee 
beftelle, ift ganz gleichgiltig, 8 jchmedt 


völlig gleih. Dagegen gibts haufen- 
weile Ice-Cream, den ber unge 
macht, mobei er immer mit bem finger 
bineinfährt. Eier, Butter, Milh,Sem- 
meln und jo mas find gut. Aber ‚die 
bermalebeiten ?yliegen beim Effen find 
abjcheulich. Erft marfchiren fie auf der 
Butter herum und dann trampeln fie 
mit den Butterfüßen auf meiner 
Ölage umher. Natürlich QJemperenz- 
Botofuden nad außen und heimlic) 
Untemperenzler nach) Noten. Aber 
wenn ich Ihnen ſagen fol, e8 befommt 
mir großartig. Ich habe 14 Pfund ab— 
genommen bei all der erzwungenen 
Mäßigkeit. Sie wiſſen, früher ging ich 
um 12 Uhr zu Bett und- bedte mich 
mit meinem Bauch zu, wie unfer Un- 
teroffizier bei den Jägern zu fagen 
pflegte. Dapon ijt feine Rede mehr. 
Sch bin geradezu jehon geworden. Na=- 
türlich die derben Fußtouren thun aud) 
das ihrige. Wahrhaftig, ich glaube, an 
dem „Simple Life“ ijt wirklich Etwa. 
Wir in der Weltjtadt effen zu viel und 
trinfen zu viel, jedenfall3 zu viel im 
Verbältnig zu dem bischen körperlicher 
Bewegung, die wir haben. Und förper- 
liche Arbeit gibt’3 ja für uns ftädti- 
The Jammermenfchen überhaupt nicht, 
das heißt nicht für uns Kopfarbeiter. 
Da fehlt’3. Wir follten allefammt in 
der Jugend ein Handiverf erlernen 
und gelegentlih e3 auch in fpäteren 
Sahren ausüben. Dann füme die Ar- 
terien=Berfalfung etwas fpäter. Ge- 
ftern war ich bei 2. oben und habe ihm 
geholfen, feinen neuen Zaun zu fügen 
und zu nageln. War großartig. Mor: 
gen merde ich wieder raufgehen und 
den Zaun anftreichen. $ch habe Tchon 
zu 2. gejagt, er folle doch ein Gefchäft 
daraus machen und faput gehette Nem 
Yorter Gefchäftsleute auf feiner gro— 
Ben arm befchäftigen und fi da= 
für bezahlen lafjen. Das märe nod 
beifer ala das faule Herumlungern im 
Hotel, wo man doch nicht weiß, mas 
man aus Langeweile anfangen Toll. 
Mas denfen Sie danon? Hätten Sie 
nicht jelber Luft, bei 2. mal fo eine 
Handarbeitkur durchzumachen? Laſſen 
Sie mal Ihren alten abgerackerten Li— 
teratenſchädel zu Hauſe, und Feder 
und Tinte und Papier auch, und hel— 
fen Sie L. beim Holzſchlagen. Ich 
mache ebenfalls mit. Oder können Sie 
gefälſchten Schweizerkäſe machen?“ 
Es wäre wirklich nicht übel. Der 
gute Freund wendet ſeine Ferien ohne 
Zweifel vortrefflich an. Aber ich kann 
dem Sirenen-Ruf nicht Folge leiſten, 
weil ich wo anders hin muß, mitſammt 
meinem Literatenſchädel. Ueberdies — 
ich habe immer ein einfaches Leben 
geführt. H. F. Urban. 
—— 


Eine Audienz bei der Kaiſerin von 
China. 


Im Peſter Lloyd gibt Baronin 
Carla Novellis, die ihren Gatten, einen 
italieniſchen Diplomaten, im April von 
Shanghai nach Peking begleitete, eine 
Schilderung ihrer Eindrücke von der 
Fahrt und von der chineſiſchen Haupt— 
ftadt. Da Baron Novelli3 in amtlicher 
Eigenfchaft reifte — er hatte den Auf: 
trag, die italienifchen Truppen aus Be- 
fing zurüdzuziehen — hatte feine Gat- 
tin Gelegenheit, einer Audienz bei ber 
Kaiferin-Wittme beigumohnen. Sie 
Ichreibt über das für eine Europäerin 
feltene Erlebniß mie folgt: „Wenn mir 
früher jemand gejagt hätte, ih mürbe 
mit allem Pomp einmal in der ge* 
beimnißpollen verbotenen Stadt em= 
pfangen werden, fo wäre eö mir mie 
ein Spaß porgefommen. ‘ch hatte mich 
möglichft „fein gemacht und trug ein 
Kleid mit vielen Spiten (dad mögen 
die Ehinefen befonder3 gern, weil fie’3 
nicht haben), einen großen Federhut 
und alles, was ih an Schmud befite, 
ob’3 nun zufammenpaßte oder nicht. 
Mein Mann war in großer Uniform 
mit Orden. In Schönen, drachenge- 
Thmücdten, vergoldeten aondelartigen 
Barken fuhr man uns auf einem Ka= 
nal hinüber zum Balaft der Kaiferin- 
Witte, der wie alle Häufer in China 
aus vielen einzelnen, freiftehenden Hal— 
len beitehbt. . Am Ufer empfing uns 
Prinz Ching (Ifjchina), der Onkel des 
Kaifers, begleitet von Miniftern und 
Zeremonienmeiltern, und führte ung 
in einen Papillon, two es ausgezeichne— 
ten Thee und chineſiſches Backwerk gab 
und wo wir uns, wie er ſagte, „von 
den Anſtrengungen der Fahrt erholen 
ſollten“. Von dort ging es nach weni— 
gen Minuten in die nebenan liegende 
Halle „der weiſen Verwaltung des 
Staates,“ deren drei Thüren nach dem 
Vorhof zu weit offen ſtanden. Auf 
Teppichen, durch eine Reihe von ſtei— 
nernen Löwen, durchſchritten wir den 
Hof und ſchon von weitem ſah man 
im Hintergrund der Halle, in der 
Mitte, auf einem erhöhten Thron die 
Kaiſerin ſitzen, wie ein Buddha im 
dämmerigen Halblicht eines Tempels. 

Zu ihrer Linken (der Ehrenſeite), 
etwas tiefer der Kaifer Amang-Su. 
Auerft Jah ich nicht viel, denn ich hatte 
meine drei obligaten Verbeugungen zu 
machen, und eö war audh eine fo fon- 
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ſeltene Offerten. 
Braun gemiſchte, nabtloſe, 
Mänxorfſocken, 
ver Baar 
Schwarze, gerippte, 
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Schwarze und weiße Caſhmere 
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Keine beſſeren Bargains in Maslin-Unterzeng 


irgendwo in Chicago. 


Muslin Slirts für Damen — volle Flounce 
— fpisenbefegt — böllia $1.00 | 


wertd — 
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Yusiwabl c 
Muslinboſen für Damen — tucked und ſpi—⸗ 
. 


Benbefegt — reaulärer Töe 38c 


Q 


Werth — au 


Muslin Nahtbemden für Damen — Note 
befegt mit Cluiter von Tud8 u. Ept« 4c 
gen — aut T7öc wertd — Auswoöhl. 


E3 ift fein Gebeimnik — Wiebolbt3 verkaufen | 
immer am billiaiten. 
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— Lefet Folgendes: 


Mefiinavdlattirte Vorbängefchlöffer, 2 ge 
Schlüffel mit jedem Schloß. au 


mefier — iedes 


Diamond Etabl ——— — Raſir⸗ | 

Rafirmelfer fertig ' 
zum Rafiren — au 8Ie | 
Zaveten—in PAimmerbartien—yenug Zabe | 
ten für 12x14 5. Bimmer—12 Rollen Tas | 
“te, 6 Rollen Dede und 20 Yard 69€ | 
Porder — bollftändina — au | 


und Liför : Bargains anderswo zu finden 


Wir nenieken jeßt das Anfeben und das Woblwoller von taufenden von Leuten, indem wir Thnen die reiniten, aelunden Grocerieß ber» 
faufen, billiger al3 ite fie anderöwo Taufen Tönnten. 


Geilünelfutter — Feinſte 
Mifhung don heitem Ge: 
treide- und — 
menſamen, t 
100-8. Cat... 15 
Snivders' Salat-Dreffing 

* 19c 
pe — Reis * 
tbeilweiſe ge⸗ 
brochen, 3 Bf 1 % 
Glanzſtärke —beſte mittel— 
große Stücke. 


Medal, 


lirter — 
15 Pfund für 


Biscuits — 
5 Radete 


Unzen 
Raib au 


derbare myſtiſche Beleuchtung im 
Saale, dazu der Rauch au zwei ne— 


ben dem Thron stehenden NRäucher- 
pfannen, ‚der Geruch ver QTuberofen 
und anderer Blumen. Man murbde 
ganz benommen, und erft nad) und 
nach bemerkte ich die Einzelheiten. Da 
faß nun die viel befprochene und ge- 
fürdhtete Kaiferin, die das Gefchid von 
400 Millionen Menfchen in Händen 
hält, auf dem Kopf die hohe tatarijche 
Haartracht mit großen Blumenfträus 
ben recht3 und lint3 a la Rautende- 
lein, Perlen und Goldihmud, auf ber 
Stirne eine riefige tropfenförmige 
Perle, in reichgeitidtem Gewand, gol- 
dene Etuis über den übermäßig langen 
Fingernägeln, vor ihr ein Tifch mit 
Blumen und Dofumenten. Hinter ihr 
feivene Gobelins und im Halbfreife 
aufgeftelt alle Fatferlihen Prinzen 
und Miniiter des „Weimupu” (Mini: 
fterium de3 Uußeren) in Mandarinen- 
tracht mit Knöpfen und Pfauenfedern. 
Der Kaifer, blaß und fränflich, aber 
fehr klüg ausfehend, verhielt fich voll- 
ftändig » palfiv, und feine einzige 
„hat“ war, daß er die Rolle mit’ der 
Antwort auf die Anfprache des Ge- 
fandten aus feiner Tafche zog und dem 
Delmetich reichte. Zuerft fam der offi- 
aielle Theil der Audienz, das Heikt die 
Zerlefung der Anfprache und der Ant- 
inprt, von den beiberfeitigen Dolmet- 
Tchen überfegt, mobei derjenige ber 
Kaiferin, ein Minifter, wenn er mit 
ihr fprach, ich immer auf die Aniee 
warf und mit der Stirn den Boden 
berührte. Während befjen fah ich fie 
ruhig an, was ich aldö Europäerin ja 
thun fonnte. Ein Chinefe darf feine 
Augen nicht zu ihr erheben. ch mar 
erftaunt, rote jugendlich, fein und klug 
fie ausfieht. Sie wintte uns auf den 
Thron, mir ftiegen die drei Stufen 
hinauf und nun fing eine ganz ge- 
müthliche Konverfation an. Sie frug 
nach unſerer Geſundheit, ſprach ihre 
Zufriedenheit mit der Disziplin der 
italieniſchen Matroſen aus, fragte, 
wann ſie heimkehrten, wünſchte uns 
„immer wachſendes Glück und Wohler⸗ 
gehen“ und ſagte meinem Manne, ſie 
wolle ihm zur Erinnerung an China 
einen Orden und mir vier Rollen 
Seide aus ihrer Pribatfabrik geben. 
Dabei belebte fich ihr Geficht etwas, fie 
war nicht mehr jo bubdhaähnlich und 
lächelte fogar. Dann mieber drei Knire 
und rüdmärts zur linfen Seitentbür 
hinaus. Herein, al Träger einer fö- 
niglihen Miffion, waren joir zur Mit- 
telthür gefommen, und nun alö ge- 
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Nebenthür hinaus, ſo will es die Eti— 
quette. Bei anderen Audienzen kommt 
es vor, daß die Kaiſerin vorher fort— 
geht, den Kaiſer wie ein Kind an der 
Hand nachziehend. Prinz Ching führte 
uns wieder in den Pavillon, wo der 
Tiſch gedeckt war, ganz europäiſch, 
aber außer den Beſtecken auch Chop— 
ſticks (Eßſtäbchen) vorhanden waren. 
Man trank Champagner, Prinz Ching 
ſprach über allerlei; er iſt der Mo— 
dernſte am Hof, obgleich er noch nie 
aus den Mauern Pekings hinausge— 
kommen iſt oder höchſtens nur, um in 
den Sommerpalaſt zu gehen. Dann 
ging's wieder zurück über den See, und 
auf demſelben Wege heim. Nachmit- 
tags kam ein Mandarine angefahren, 
brachte für meinen Mann den Orden 
vom doppelten Drachen, ein Crachat 
und breites rothes Band, über die 
Schulter zu tragen. Mir gab er die 
Seide, vier Rollen in verſchiedenen 
Farben, mit dem Symbol des langen 
Lebens in Gold eingewirkt. Sie lagen 
in einem ſchönen großen Glaskaſten, 
auf den auch Glücksſymbole in Roth 
und Gold gemalt waren, das Ganze 
in Seide montirt. Tags darauf bekam 
ich eine Dinner-Einladung zu den acht 
kaiſerlichen Prinzeſſinnen, auf rothes 
Papier chineſiſch geſchrieben, doch muß— 
ten wir leider vorher nach Shanghai 
zurüdfahren.“ 
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Speziell für Montag, 


Sc Ouilten-Kattun,-per Yard..........4ie 
120 einfarbige (weiße, roja, blaue, 

rothe etc. Baby-FFlanelle, Yd 
35 Bahy-Häubchen, per Stüd 
1.75 Waih-Suit3 (Rod umd 81 19 

Nade) für Damen, per Suit.. Br 

123: Kinderftrümpfe, 
per Baar 

50c Cherhemden für Männer, per 


35c jhivarz u. mweißgeftreifte Drill- 19€ 


hemden (für Knaben), per Stüd. 

29° Sommer:Unterfleider für Knaben..17e 
Te Schreib-Tablets mit 280 Seiten. 

Majon Fruht-Jars, 3 Gall. Lo; 

Quart 33e, und Bint 
Gute neue Kartoffeln, per Bed 
Friihe Eier, per Dugend 
Kal. Schinken, per Pfund 


— €3 gibt Leute, die fo dumm find, 
daß Fie alles fofort begreifen. : Sie 
werden nie etwas lernen, 


neröiteter 
— 3 WW. für 40c, 14e 


Thee — Gunpomwder oder 
Enalifb Breaffait — da3 


Alouooonsonnnnernenennre 
Sunar cured Pir- 


runde 


Galtfornia Bork 


wein, Gallone 59e 


hisfeh nder Brandy— 


—$2.50 Gals 51.90 


Ione au 


3 feibien, ren... ODE 
€ | Bieifermüns, 19€ 


Sinner; ver Flaide..... .... 


Wermuth, 
volles Quart 


Kaffee 


BT 


H.Llaussenius &Lo. 


gegründet 1864 durch 
FH. CLAUSSENIUS. 


Erhfhaften, Vollmadhten, 


Bediel, Poitzahlungen, Militärs u. Ben» 
fionsjadhen, Rotariats- m. Rechtsbureau. 


CHICAGO, ILL. 
95 Dearborn Strasse. 


Ofien 6 Abends. Sonntag Bid 12 Uhr 
u.“ 20nod,mifaion® 


Echtes deutſches Schwarzbrot 
und Vumpernickel 


ins Saus geliefert. Televdon Vale View 4107. 


G. W. CRAMER, Bäder, 


1780 1793 N. Halſted Str., Ecke Newporr 
Nachfolger von Abert rn (früher 
1134 Milwaufee — 


Eiſenbahn-Fahrpläne. 


"Täglich. ""Yusgensmmen Sonntag. 
Chicago Great Beiters Eiie — Maple 
Reaf Route, Grand Gentral Babnbof, Hiftb Ave, 
Sifice: 103 Ada .— 
Abfabrt: Ankunit: 

ubuaue, , Gpeamore.**+7:05 Bın "T:1ON 
Et. Raul, Omaha, Ranf.Eity 8:45 Bm *10:0 Am 
, Evcamore 3:00 Am *10:40 Bm 
“8:35 = 
Et.Raul. Minneap., j :55 8 
@t. Baul, Omaba, Ranf.Eito*11 408 


Sür Herren allein! 
Eintritt frei! 


Da3 deutihe männ.ihe Tublifum iM biermit 
6 Gallerie der Willen. 
idaft, Sauth tr... Gb hs 
unentgeltlih au befußen. Man fiebt bier aetren 
nch der Natur in Wah? ımb Ghb3 aearbeitete 
Pradteremvlare der Batholugie, Mrankheiti 
Sſtesloaie. cheul 


den Urfpruna der. menihliden Raffe don ber 
Wiege bis zum Grabe au itubiren. Man febe die 
Launen der Natur, etenfo die itäten und 
Monitrofitäten. — Etudiren Ste die BWickun» 
aen bon Kranfbeiten und bo . wie die 
felben in den 


Lebensgroßen Abbildungen 


in ifrem aefunden und t 


den Irenlen 
aeftellt find. Dies ift eine die 
felten im Qeben iinden. 


Eintritt frei? 
Offen täalis von Mornend MS Mitier 
aa 


Steie Yallerie der Wiflenfchafl 
344 S. State Str,, 
Cricaas. A. 


dar · 
Si⸗ 


eſet die, Sonnlagpoſt 





